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e Depeſchen. 
Inland. 
Die Streit:Lage. 
Unruhen in Wejt-Dirginien befürchtet. 


Pittsburg, 19. Juli. Der Bürger: 
meijter unferer Stadt, der Präfident 
der Handelstammer und viele Andere 
haben abermals (zum erjten Male for- 
mel) an Bräfident McKinley ein Bitt- 
gejuch gefandt, worin derfelbe darum 
angegangen wird, feinen beiten Ein- 
fluß aufzubieten, um eine jchiebäge- 
richtlihe Schlichtung des großen Gru= 
benftreif3 herbeizuführen. 

Der Streit dehnt fih auch im Staat 
Weit Virginien immer meiter aus, ob- 
mohl nicht fo fchnell, wie in voriger 
Woche von den Leitern des Auzftandes 
angekündigt worden war. Man be- 
fürchtet dort blutige Unruhen, da eine 
Anzahl Kohlengruben-Befiter Arbeitz- 
‚fräfte importiren wollen, um die Gtel- 
len von Ausftändigen einzunehmen. 

Yairmont, W. Ba., 19. $uli. Der 
befannte Wrbeiterführer Eugen 2. 
Debs ift endlich hier eingetroffen und 
hatte fofort eine Untertedung mit dem 
Bürgermeijter Kendall, melchem er die 
Berficherung gab, daß die Streif-Or- 
aanilatoren fich jeder Gefehesübertre- 
tung enthalten würden. 

Columbus, D., 19. Juli. Die Be- 
börbe des nationalen Grubenarbeiter- 
Verbandes hat befchloffen, im Hinblid 
auf die Unzufriedenheit über die Art 
der Schlihtung früherer Auzftände 
nicht jelber eine Schlichtung des jebigen 
Streit zu verfuchen, aber irgend ei= 
nen etwaigen annehmbaren dahin 
zielenden Vorſchlag den Mitgliedern 
zur Abftimmung zu unterbreiten. 

Gegen Bowpderlys Ernennung. 


Waſhington, D. E., 19. Xuli. Som: 
pers, der Präfident der amerikanischen 
Gewerkſchaften-Föderation, hat Na— 
mens dieſes Verbandes in einem offe— 
nen Schreiben an den Präſidenten Me— 
Kinley gegen die Ernennung des frühe— 
ren Arbeitsritter-Großmeiſters Ter— 
rence V. Powderly zum Generalkom— 
miſſär für Einwanderungsweſen pro— 
teſtirt. Auch die jetzige Leitung der 
Arbeitsritter iſt gegen die Ernennung. 

Liebesdurchbreuner verhaftet. 


Denver, Col., 19. Juli. Robert J. 
Church, der junge Mann von Chicago, 
welcher mit der hübſchen Maud Miller 
von Milwaukee durchbrännte, iſt auf 
einen Haftbefehl von Chicago hin feſt— 
genommen worden. Er iſt ein Sohn 
von Wm. Church, welcher ſich vor eini— 
gen Wochen in einem Chicagoer Hotel 
erſtickte, und er hatte ſeiner Mutter 
82000 entwendet. 

Freiwillige Lohnerhöhung. 

Rocheſter, N. Y., 19. Juli. Ein er— 
freuliches Zeichen der Beſſerung der 
Geſchäfte beſteht darin, daß die Groß— 
Kleiderfirma Michaels, Stern de Co. 
freiwillig die Löhne ihrer ſämmtlichen 
Angeſtellten erhöht hat. Einen ähnli— 
chen Schritt that jüngſt die „Stein 
Bloch Co.“, welche eine der größten 
Kleiderfirmen des Landes iſt. 

Am Zuſammenbrechen? 

St. Louis, 19. Juli. Einer Spe— 
zialdepeſche des „Globe-Democrat“ aus 
der Bundeshauptſtadt zufolge iſt ge— 
genwärtig der Wunſch der Mehrheit 
der cubaniſchen Revolutionäre nach 
Frieden ein ſehr ſtarker, und dürfte 
der Aufſtand bald zuſammenbrechen, 
reſp. durch einen Vergleich enden. 

Banterott. 

New Norf, 19. Juli. Die „R. Roth: 
ſchild's Sons Co.“, eine Ohiver Kor- 
boration, welche Wirthichafts-Einrich- 
tungen fabrizirt und aud bier eine 
Filiale beſitzt, hat Bankerott gemacht. 
Verbindlichkeiten 3150,000, Beſtände 

100,000. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: La Gascogne von Havbre; 
Spaarndam von Rotterdam. 

Tacoma, Waſh.: Pelican von den 
aſiatiſchen Häfen. 

Kopenhagen: Hekla, von' New York 
nach Stettin. 

Habre: La Bretagne von New NPYork. 

Liverpool: Etruria und Cufic von 


New VPork. 
Abgegangen. 


New York: Pennſylvania nachhHam— 
burg. 

Queenstown: Umbria, von Liper— 
pool nad) New York. 

Der, in Liverpool verfpätet einge: 
troffeneSchnelldampfer „Etruria” hat- 
te unterwegs 3 Tage lang mit heftigen 
Stürmen und unmeit der irländifchen 
Küfte noch mit dichtem Nebel zu fäm- 


en. 

Der britifihe Dampfer „Bofton 
City“, welcher jüngit aus Montreal 
in Hamburg angelommen und dann 
wieder meitergefahren war, ift mit be- 
Thädigtem Vorderfiel nah Hamburg 
zurüdgefehrt. Die Beichädigung erlitt 
er bei einem, durch VBerfagen des Steu- 
ers verurſachten Zuſammenſtoß mit 
dem Dampfer „Palatia“. Letzterer iſt 
an der, dicht unterhalb Hamburgs in 
der Elebe liegenden Inſel Finkenwär— 
der mit eingedrückter Platte am Back— 
bord geſtrandet und löſcht einſtweilen 
ſeine Ladung. Auch „Boſton City“ iſt 
ſtark beſchädigt. 

Der britiſche Dampfer „Lord Kel— 


pin“, welder von Nemcaftle, N. 8.. in 
" Xiperpool eiıtraf, hatte dieMannichaft 


ber deuifhen Barle „Edward Woener- 
8" (von Antwerpen nad Picton, N. 
„beitimmt, an Bord. Diefe Barke 
war auf bober See am 12, Juli nies 
Berarhrinnt. 


| 


Kongreh. 
MWafhington, D. C., 19. Juli. Mor- 
gan von Alabama hielt im Senat eine 
lange Rebe zugunften der Harris’schen 
Refolution betreff3 Unveräußerlichkeit 
des Regierungs-Antheild an den Sn= 
tereffen der Union-Bacifichbahn und 
griff wieder die Erefutinbeamten heftig 
an, welche in Verbindung mit dem 
Berfauf der Regierungs-nterefjen ge- 
nannt worden waren. ‘m Webrigen 
blieb die Angelegenheit noch immer un= 


erledigt. 

Unter den Ernennungen, welche 
Präfident MeXKinley neuerdings an 
den Senat fanbdte, ift auch diejenige bes 
früheren Großmeifter3 der Arbeitgrit- 
ter, Ierrence ®. Vowderly, als Ge— 
neral' = Einmwanderungstommillär. 
(Nachfolger von Stump.) 

Wafhingion, D. E.; 19. Juli. Die 
republifanifhen Mitglieder des ge— 
meinſchaftlichen Konferenz-Ausſchuſſes 
beider Häuſer, welcher die Zollvorlage 
beräth, riefen heute Vormittag um 10 
Uhr, nachdem ſie (wie ſchon gemeldet) 
eine Einigung erzielt hatten, ihre de— 
mokratiſchen Kollegen zur Mitbera— 
thung herbei. Unter Letzteren zeigte 
ſich eine Neigung, den Republikanern 
in dieſer Sache weiterhin ganz freies 
Spiel zu laſſen, ſo daß die Vorlage ſo— 
fort zurückberichtet und noch heute 
tacymittag im Wbgeorbnetenhaus 
debattirt werden fünnte. Wie es au- 
genbliclich Scheint, fann man auf Don= 
nerjtag die endgiltige Erledigung der 
Zollvorlage erwarten. 

Ehe der vollſtändige Ausſchuß zuſam— 
mentrat, hielten die republikaniſchen 
Mitglieder noch eine Extra-Berathung 
ab, welche eine Stunde dauerte, und 
an deren Schluß ſie ihre Namen unter 
den Konferenz-Bericht ſetzten. Die 
Demokraten erhielten Gelegenheit, ſo— 
fort das Gleiche zu thun, hielten aber 
vorher noch eine Berathung darüber 
unter ſich ab. 

Waſhington, D. C., 19. Juli. Theil— 
weiſe kann der Bericht, auf welchen ſich 
der Konferenz-Ausſchuß über die Zoll— 
vorlage einigte, 
Sieg Reeds bezeichnet werden. 
Beſtimmungen der amendirten Zucker— 
Tabelle jedoch ſind beinahe ebenſo gün— 
ſtig für den Zucker-,Truſt“, wie es die— 
jenigen der Zuckertabelle des Senats 
waren. 

Eine Menge anderer Veränderun— 
gen, meiſt in der Form eines Ausglei— 
ches, iſt an der Vorlage erfolgt. 

Es iſt beſtimmt, daß die Vorlage 
ſofort nach der Annahme in Kraft tre— 
ten ſoll. (Urſprünglich ſollte ſie be— 
kanntlich vom 1. Mai an gelten.) 

Dingley legte dem Abgeordneten— 
haus den Konferenzbericht vor. 


Ausland. 


Der Prügel-Polizeichef zu 100 
Mart verurtheilt. 


Hamburg, 19. Juli. Der Fall des 
allgewaltigen „ſchlagfertigen“ Polizei— 
chefs von Wandsbeck, Schow, iſt jetzt 
in Altona dadurch entſchieden worden, 
daß Herr Schow zu einer Strafe von 
100 Mark verurtheilt worden iſt. 
Dieſer Polizei-Großmogul hatte be— 
kanntlich den 28jährigen Poſt-Unterbe— 
amten Vollſtedt, welcher in der Trun— 
kenheit ein Mädchen angerempelt hatte, 
nach ſeiner (Schow's) Wohnung kom— 
men laſſen und demſelben höchſteigen— 
händig durch Hiebe mit der Hunde— 
peitſche beſtraft. In der Verhandlung 
behauptete der Angeklagte, Vollſtedt ſei 
mit dieſer Erledigung des Falles völlig 
einverſtanden geweſen und habe ſich 
hinterher noch für die erhaltenen Hiebe 
bedankt! Bei der Urtheilsverkündung 
wurde hervorgehoben, daß der Ange— 
klagte in „edler Abſicht“ gehandelt ha— 
be, ſeine Handlungsweiſe indeß ein 
Fehlgriff geweſen ſei. 

Hat es nicht ſo ſehr eilig. 

Berlin, 19. Juli. Der neueſten De— 
peſche aus Norwegen zufolge hat Kai— 
ſer Wilhelm denn doch, da ſein Befin— 
den wieder ein ausgezeichnetes iſt, ſeine 
Heimfahrt nach Deutſchland wieder 
etwas verſchoben. Er begibt ſich heute 
nach Drontheim, und dort erwartet er 
den Herzog Theodor von Bayern, den 
bekannten Augenarzt. Dieſer und 
ſeine Gemahlin trafen geſtern bereits 
in Gothenburg, Schweden, ein und ſetz⸗ 
ten auf dem Kreuzerboot „Getion“ die 
Fahrt nach Drontheim fort. 

Neuer Vorſtoß der Agrarier. 

Berlin, 19. Juli. Die Agrarier wer— 
den immer anſpruchsvoller und ver— 
langen jetzt in einer langen Eingabe an 
die Reichs- und preußiſche Staaktsregie— 
rung auch das Verbot der Brot-Ge— 
treide-Einfuhr, zunächſt allerdings nur 
auf ein halbes Jahr, oder ſo lange, bis 
der Preis eine im Voraus zu beſtim— 
mende Höhe erreicht habe. Solcherart 
ſollen jetzt die Landwirthe gegen das 
internationale Börfenthbum gefhütt 
werden! In Bezug auf die Ver. Staa- 
ten mwird ein folches Verbot auch ala 
eine vorzügliche Gelegenheit bezeichnet, 
für das Dingley’fche Zollgejeg Wider: 
vergeltung zu üben. 

Sinrihtung. 

Münden, 19. Juli. Der Mörder 
Stabele ift hier hingerichtet worden. 
Derfelbe war, mie gemeldet, Infafle 
der Strafanftalt Münden und als 
folcher in der Schuhmadermerfftatt be= 
Tchäftigt. Als ihn der Auffeher Blindt, 
der ihm fchon häufige Vermeife hatte 
zufommen laffen, mieder einmal zur 
Rede ftellte, [prang er wüthend auf und 
ftach den Beamten mit dem Pfrieme, 
die re in der Hand hatte, in’3 Herz, jo 
daß berjelbe auf der Stelle eine Leiche 
mar, 


als ein entjchiedener | 


Die | täglich befjere; die Frage der Krieg3- 


pusil 


Chicago, Montag, den 19. Zuli 1897. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Die Orient-Frage. 

Die deutfche Regierung als Sriedeusftifterin. 
— Yeue Hinausfchiebungs » Taktit des 
Großtürfen. — Rußland droht neuerdings 
mit Krieg. 

Konftantinopel, 19. Juli. Der fürz- 
liche Yrontwechjel in der Haltung bes 
Cultang, rejp. feine größere Nachgie- 
bigfeit gegenüber den YFrievdenz-Vor- 
Tchlägen der Großmächte, wird jegt auf 
das Vorgehen des deutichen Botjchaf- 
ter3 dahier, oder vielmehr der Hinter 
ihm ftehenden deutfchen Regierung zu— 
rüdgeführt. Der Sultan hatte an- 
fanas geglaubt, daß Deutfchland ihm 
auch meiterhin beijtehen würde, da bie 
jüngften Erklärungen des Katjerd Wil- 
helm ausmweichend gehalten waren. Als 
fih jedoh — fo heißt es jegt — der 
deutiche Kaifer davon überzeugt haite, 
daß die Mächte entfchloffen feien, bei 
meiteren Wintelzügen der Pforte that- 
fächlich zu Anmendung von Zmang zu 
Ichreiten, beauftragte Haifer Wilhelm, 
da er es unter feinen Umftänden [omeit 
fommen lafjen wollte, den Botjchafter 
v. Saurma=feltfch, perfönlich mit dem 
Sultan Rüdfprade zu nehmen und 
diefem in unzmeibeutigen Worten zu 
erklären, daß er fich den Entjcheidungen 
der Mächte zu fügen habe. 

Das türkifhe Minifterium fol übri- 
gens feinesmwegs einheitlich für Nach- 
giebigfeit den Mächten gegenüber ae= 
ftimmt haben. Man erwartet deshalb, 
daß vom Gultanspalaft aus neueAus= 
flüchte vorgebracht werden, um den Xb= 
ſchluß des Friedensvertrages zu ver— 
zögern. 

Die türkiſche Regierung hat ihre Ab— 
ſicht, Truppenverſtärkungen nach der 
Inſel Kreta zu ſchicken, wieder aufge— 
geben. 

Paris, 19. Juli. In der franzöſi⸗ 
ſchen Abgeordnetenkammer übte der 
frühere radikale rung Gob⸗ 
let ſcharfe Kritik an der „ſchwachen 
franzöſiſchen Orient-Politik“, ducch 
welche Deutſchland auf Koſten Frank— 
reichs an Anſehen und Einfluß gewin— 
ne.“ Der Miniſter des Aeußern, Ha— 
notaux, wies dieſe Behauptung zurück 
und erklärte ſodann, daß die Lage ſich 


entſchädigung ſei erledigt, und die 
Grenzregulirungs-Frage gehe eben— 
falls ihrer Entſcheidung entgegen. Der 
Premierminiſter Méline vertheidigte 
gleichfalls die Politik der Regierung. 
Die einzige gebotene Möglichkeit, ſagte 
er, ſei ein gemeinſames Handeln der 
Mächte geweſen; und irgend eine der 
griechiſchen Regierung gewährte Unter⸗ 
ſtützung hätte zu einem Aggreſſiv— 
Kriege Griechenlands gegen die Türket, 
hinter welcher Deutfchland ftehe, ges 
führt. Er fügte noch Hinzu, daß 
Deutichland felbit fürzlich energifch in 
den Sultan gebrungen jei, fich den 
MWünfchen der Mächte zu fügen. „Der 
Friede“, ſagte Méline, „iſt jegt wahre 
ſcheinlich. Er iſt ſicher, wenn das 
Konzert der Mächte einig bleibt.“ 

Die Kammer ertheilte darauf mit 
334 gegen 114 Stimmen der Regie— 
rung ein Vertrauensvotum. 

Konſtantinopel, 19. Juli. Die Pforte 
ſcheint gute Luſt zu haben, die Hinum— 
und Herum-Politik noch ſo lange wie 
möglich fortzuſetzen! Auf der jüngſten 
Friedens-Konferenz traf Tewfik Paſſa, 
der türkiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, erſt ſpät ein und legte dann einen 
neuen türkiſchen Plan betreffs Berich— 
tigung der Grenze vor. Dieſer Plan 
war für die Großmächte unannehmbar, 
und die Botſchafter ſetzten Tewfik Pa— 
ſcha in Kenntniß, daß ſich die Kon— 
ferenz ſo lange vertagen würde, bis er 
eine ſchriftliche Zuſtimmung ſeiner 
Regierung zu den Grenz-Vorſchlägen 
beibringe, wie ſie von den Militär— 
Attaches der Botſchafter entworfen 
worden waren. 


Es wurde ausgemacht, daß die tür— 


kiſche Militärkommiſſion ausgangs der 
Woche zu Tophane mit dieſen Militär— 
Attaches zuſammentreffen ſolle. Wer 
aber nicht kam, das waren die Türken. 

Als die Botſchafter ſahen, daß die 
Türken das Abkommen nicht hielten, 
vertagten ſie ſich nach dem öſterreichi— 
ſchen Botſchafter-Amt. Dort erſchien 
awei Stunden darnach Tewfik Paſcha 
und entſchuldigte ſich damit, daß der 
Sultan ihn ſammt der Militärkom— 
miſſion im Yildiz Kiost zurüdgehal- 
ten habe. Des Weiteren hatte Tewfit 
die fonderbare Mittheilung zu machen, 
daß der Sultan jet die Marfchäalle 
Zekki Paſcha und Saad-din-Paſcha 
als neue Militär-Delegaten für die 
Friedensverhandlungen ernannt habe. 
Indeß weigerten ſich die Botſchafter 
einhellig und entjchieben, Die vorliegen- 
denzrragen mit irgend Jemand anderm 
zu erörtern, al3 mit Temfit Bafcha. 

Dbaleich die Ordre betreff8 Abfen- 
dung von Iruppen-Berftärtungen nad 
Kreta widerrufen worden ift, merben 
no& immer 15,000 Mann in Bereit- 
Ihaft gehalten, jeden Augenblid dort- 
bin aufzubredhen. Divad Pafcha, wel- 
chen der Sultan als türfifchen Emiffär 
nad) Kreta beordert hatte, ift angeimie- 
fen worden, feine Abreife zu verjchie- 
ben. E3 verlautet, daß die Großmächte 
aebroht hätten, mit Gewalt feine Zans 
dung zu berhindern. 

Berlin, 19. Juli. Eine auffehener- 
regende Gpezialbepefche, welche heute 
bier eingetroffen ift, befagt: Der gar 
Nikolaus hat den Sultan telegraphifch 
aufgefordert, Iheflalien fofort zu 
räumen, und hat zugleich gedroht, daß 
mwibrigenfalls ruffifiche Truppen in bie 
QTürfei einrüden würden. 

„Es beißt bier Halbamtlich, daß 
fämmtliche Großmächte mit Ausnahme 
Großbritanniens diejes Verfahren ge- 
billigt hätten. 

London, 19. Juli. Neverliche Dope⸗ 


ſchen von der Inſel Kreta melden, daß 


die griechiſchen revolutionären Geſell— 


ſchaften abermals Waffen und Mu— 
nition an die Chriſten auf der Inſel 
ſchickten, und angeſichts dieſer That— 
ſache die Moslem ſehr unruhig gewor— 
den, und Ausbrüche jetzt beinahe etwas 
Alltägliches ſeien. Die Kreter mögen 
zu jeder Zeit, trotz der Anweſenheit 
der auswärtigen Truppen und Kriegs— 
ſchiffe und der neuerlichen grauenhaf— 
ten Blut- und Zerſtörungs-Szenen, 
ihre Rebellion fortſetzen, und wahr— 
ſcheinlich wird es bald wieder zu 
ſchlimmen Auftritten kommen, die eine 
nachtheilige Wirkung auf die Frie— 
densverhandlungen haben würden! 
Waſhington, D. C., 19. Juli. Durch 
die Zögerung des türkiſchen Sultans, 
die Friedensvorſchläge der Großmächte 
anzunehmen, iſt in der griechiſchen 
Hauptſtadt die Furcht vor einer ſchreck— 
lichen Krankheits-Epidemie eine ſehr 
lebhafte geworden. Dr. Zavitziano, der 
gegenwärtig in Griechenland weilende 
Sanitätskommiſſär der Ver. Staaten, 
berichtet an den Genexal-Stabsarzt 
Wyman, daß ſich mehr als 25,090 
Flüchtlinge aus Theſſalien und Epirus 
in Athen zuſammengedrängt hätten. 
Viele dieſer, obwohl ſie daheim wohl— 


habend geweſen und auch etwas Geld. 


mitgebracht hatten, gehören jetzt zur 
großen Mehrheit der Nothleidenden, 
und nahezu 20,000 jener Anzahl hän— 
gen jetzt Tag für Tag von der Wohl— 
thätigkeit ab, um ſich auch nur vor dem 
Verhungern zu bewahren. 

Der ganze Zuſtand der überfüllten 
Stadt iſt ein grauenhafter. Es beſte— 
hen in Athen keine Abzugsleitungen, 
obwohl Kothgruben etwas Gewöhn— 
liches ſind, außerdem iſt das Waſſer 
ſchlecht und keineswegs reichlich vor— 
handen, und ſchon der geringſte Wind 
genügt, die Stadt in Staubwolken zu 
hüllen und Anſteckungskeime leicht zu 
verbreiten! 


Andrees Luftballon-Polarfahrt. 


Berlin, 19. Juli. Der „Lokal-An⸗ 
zeiger“ läßt ſich nachträglich über den 
Ballon-Aufſtieg des ſchwediſchen Po— 
larforſchers Major Andree von der 
Inſel Tromſoe aus mittheilen: Es 
ging zur Zeit ein ſo heftiger Wind, daß 
Andree gezwungen war, ſeine Befehle 
mit einem Sprachrohr zu ertheilen. Je— 
dermann wunderte ſich, daß bei ſolchem 
Wetter der Aufſtieg unternommen 
wurde. Mit knapper Noth entging der 
Ballon im Smeerenburg-Sund dem 
Schidfal, gegen einen Felſen geſchleu—⸗ 
dert zu werben. Der Anfang dieſer 
Expedition, welche bekanntlich die erſte 
ihrer Art iſt, war alſo kein ſonderlich 
ermuthigender. 


Ueber 50 Umgekommene? 


Kapſtadt, Südafrika, 19. Juli. Laut 
Berichten aus Kimberley ſind mehrere 
Europäer und fünfzig Eingeborene da— 
ſelbſt infolge eines Unfalls in der De— 
Burs-Mine verſchüttet worden. Zwan— 
zig Eingeborene wurden gerettet. Es 
iſt wenig Hoffnung auf die Rettung 
der Anderen vorhanden. 

Der Kampf der Deutſch-Oeſter⸗ 

reicher. 


Wien, 19. Juli. Es hat den An— 
ſchein, daß man den Klagen der be— 
drückten Deutſchen in Böhmen gegen— 
über an „höchſter Stelle“ abſichtlich 
taube Ohren bietet. Der von der Wie— 
ner Stadtverwaltung beſchloſſene Pro— 
teſt gegen die Badeni'ſchen Sprachen— 
verordnungen konnte, wie Bürgermei— 
ſter Dr. Lueger dem Wiener Gemeinde— 
rath mittheilte, dem Kaiſer nicht un— 
terbreitet werden, da es dem Grafen 
Badeni gelungen ſei, den Kaiſer zu 
überreden, der Deputation die erbetene 
Audienz zu verweigern. Anderen De— 
putationen, die in derſelben Angele— 
genheit Beſchwerde führen wollen, 
dürfte es ebenſo ergehen. Befremdend 
iſt auch das Verhalten des Wiener Ge— 
meniderathes, den von liberaler Seite 
geſtellten Antrag, der, von den Badeni— 
Huſaren ſo ſchmachvoll behandelten 
Stadt Eger die Sympathie der Kaiſer— 
ſtadt auszudrücken, einfach an den 
Stadtrath zu verweiſen. 

Jetzt hat auch die Univerſität Prag 
zu der Frage Stellung genommen und 
einen geharniſchten Proteſt gegen die 
Sprachenverordnung erlaſſen. Nicht 
weniger, als 1816 deutſche Profeſſoren 
in Oeſterreich haben ihrer wärmſten 
Sympathie mit dieſem Proteſt Aus— 
druck verliehen. 

Der ſtolze Prinz Henri, 

Paris, 19. Juli. Prinz Henri von 
Orleans, der wegen ſeiner Auslaſſun— 
gen über das Verhalten der italieni— 
ſchen Soldaten im letzten Krieg mit 
Abeſſinien vom Leutnant Pini, als 
Vertreter aller aus der abeſſiniſchen 
Gefangenſchaft entlaſſenen italieniſchen 
Offiziere, zum Duell gefordert wurde, 
hat die Forderung nicht angenommen, 
da er ſich mit Niemandem ſchlagen 
könne, der nicht ihm an militäriſchem 
Rang völlig gleichſtehe. (Die, kürzlich 
erwähnte Forderung des italieniſchen 
Generals Albertoni wird er alſo wohl 
nicht ablehnen können.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


* Eine Landpartie, welche die Brü— 
der Otto und A. E. Darſchewski ge— 
ſtern mit ihren Familien und verſchie— 
den Freunden gemacht haben, nahm in— 
ſofern ein ſchlechtes Ende, als auf der 
Heimfahrt der Wagen der Geſellſchaft 
an der Kreuzung von Aſhland Avenue 
und Addifon Str. zufammenbrach. 
Frau A. E. Darſchenska hat bei dieſer 
Gelegenheit einen Bruch des rechten 
Armes erlitten. 


In den Tod getrieben. 


Dier Perjonen fcheiden freiwillig aus dem 
Leben. 

Fräulein Mabel Wetmore, wohnhaft 
Nr. 1062 W. Monroe Str., machte 
heute Vormittag durch Verſchlucken ei— 
ner Doſis Laudanum ihrem Leben ein 
Ende. Die Lebensmüde wurde von ih— 
rer Wirthin aufgefunden, als noch nicht 
alles Leben aus ihr gewichen zu ſein 
ſchien; der ſchleunigſt herbeigerufene 
Arzt, Dr. O'Byrne, konnte aber keine 
Hilfe mehr bringen. Die Coroners— 
RM fand heute Nachmittag 
tatt. 

Der Franzoſe Julius Denbilo, bis 
vor Kurzem Hausverwalter des Ge— 
bäudes Nr. 207 Superior Str., beging 
heute durch Einathmen von Gas 
Selbſtmord. Vor etwa einer Woche 
verſtarb in Buffalo die Frau des Le— 
bensmüden, welche dort mit den ſieben 
Kindern des Ehepaares wohnt. Den— 
bilo wollte zu ſeinen Kindern reiſen 
und gab deshalb ſeine Stellung auf; er 
konnte aber das Reiſegeld nicht auf— 
bringen, und hat nun ausVerzweiflung 
hierüber ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht. 

Der unverheirathete Arbeiter Louis 
Glandt, ein Koſtgänger im Hauſe Nr. 
824 W. 61. Str., jagte ſich heute Vor— 
mittag, an der Ecke von 59. und Laflin 
Str., nachdem er ſich noch einen Augen— 
blick vorher mit mehreren Freunden 
anſcheinend ganz fidel unterhalten hat— 
te, eine Kugel durch den Kopf. Nie— 
mand konnte einen Grund angeben, 
weshalb der Mann die That begangen 
hat. Die Leiche wurde nach W. Hor— 
nungs Morgue, Nr. 333 W. 63. Str., 
gebracht. 

Ein ehemaliger Angeſtellter der 
Yırma ®. Farmel & Co., Namens 
Kohn Walfh, welcher für diefelbe 25 
Sahre hindurch gearbeitet hatte, und 
erit vor Kurzem entlaffen worden ivar, 
erhängte fich heute früh Morgens, in 
feiner Wohnung, Nr. 3233 Lome Str. 
— Er hatte fi aus Uerger über feine 
Entlaffung dem Trunfe ergeben und da 
er in Tolae deflen auch mit feinen Kin 
dern — er war ein Mittmer — in 
Streit gerieth, Jo hielt er e& wohl für 
das Belte, feinem traurigen Dafein 
felbit ein Ende zu machen. Seine Leiche 
wurde nach Blates Beitattungsge- 
Ihäft, Nr. 708 31. Str., gebradtt. 


Kurz und Neu. 


* Frau Annie O’Brien von Nr. 526 
Ylournoy Str. ift geftern Vormittag 
durch die Hige überwältigt morden und 
liegt jet fchmwer franf im County-Ho= 
|pital darnieber. 

* Das Direktorium der Nusftel- 
Iung3-Gejelichaft von Dmaha hat 
Herrn Kohn DO. Omens von Epanfton 
zum Gefretär für die Iransportab- 
theilung der Gefellfchaft ernannt. 

* In South Chicago ift geitern ein 
zweijähriges Kind der Eheleute %.Hau= 
enjtein von Nr. 9705 Commercial Av, 
an Brandwunden gejtorben, die e3 vor= 
geitern bei der Erplofion eines Gafo- 
Iin-Dfens erlitten hatte. 

* Yuf dem Dache des County-Ge- 
bäudes ijt heute eine Unmenge von 
Bettzeug aufgehängt, welchem vor dem 
Umzug nad) dem neuen Gebäude eine 
fehr nothwendigelüftung zutheil wird, 
nachdem e3 zubor gründlich durchge= 
Ichmwefelt und gewaschen worden it. 

* Dr. Philipp W. Ayres, der Se— 
fretär des Unterftügungs-Bureaus der 
Vereinigten Wohlthätigteit3 = Gefell- 
Ichaften wird nächltens Chicago vper= 
laffen, um eine ähnliche Stellung, mie 
er fie hier inne hat, in New York ans 
zutreten. Herr Ayres war bot andert= 
halb Jahren aus Cincinnati nad) Chi= 
cago berufen worden. 

* In Morgan Park hat eine Coro- 
ners-Jury den Nachtwächter des Poſt— 
amtes, Arthur Schuffenhauer, von der 
Verantwortlichkeit für den Tod ſeiner 
Gattin entlaſtet. Schuffenhauer hatte 
dieſe in der Nacht vom 14. auf den 15. 
Juli durch einen Revolverſchuß ver— 
wundet, indem er ſie in der Dunkelheit 
für einen Einbrecher hielt. 

* In den Waſſerwerken von Lake 
View ſoll heute oder morgen die neue 
Pumpe in Betrieb geſetzt werden, durch 
deren Thätigkeit man die Waſſerzufuhr 
des Stadttheils um 14,000,000 Gallo— 
nen per Tag zu erhöhen hofft. Sehr 
geſpannt iſt man übrigens darauf, ob 
durch die nun zuſtrömenden Waſſer— 
maſſen die Leitungsröhren nicht wer— 
den aefprengt werden. 

* Yn der W. 26. Str., nahe Central 
Avenue, it geftern Abend ein Waagon 
der eleftrifchen Cicero & Provifo-Bahn 
in voller Yahrt vom Geleife gerathen 
und umgetippt. Von den Pallagieren 
haben mehrere ziemlich fchmwere Verleg- 
ungen erlitten, befonders George Schee 
von Nr. 2637 Cottage Grove Uve., M. 
Y. Burkhardt von Nr. 3237 Wabafh 
Ave. und ein unbefannter Ainabe, der 
bemußtlos nad dem County-Hofpital 
gefhafft worden ift. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureaun auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näcften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und Die angrenzenden Staaten in Uusz 
fiht geftellt: 2 
Chicago und Umgtgend: Im Allgemeinen jchön 
heute Abend und morgen; deränderlice Winde. 
Illinois und Audiana: Schön, ausgenommen Re: 
genihauer in den äußerten jüdkichen Xheilen, heute 
Nbend und morgen; veränderliche, zumeiit öftliche 


inde. 

Miſſouri: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen; Örtlihe Regenſchauer in den ſüdlichen und 
weſtlichen Theilen; oſtliche Winde. 

Wisconſin: Im Allgemeinen ſchön heute Abend 
und morgen; veränderlide, zumeift öſtliche Winde. 

In Chicago fielte fih Die Temperatur jeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
um 6 Ube 74 Grad; Witternaht 72 Grad über 
zei; heute Morgen um 6 Uhr 72 Brad und heute 
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Stellt ſeine Zahlungen ein. 


Der befannte Anwalt Theodor 5. Schintz in 
finanzieller Bedrängniß. 

Eine große Ueberrafhung mird in 
dem weiten Belanntenfreife des Herrn 
die Mittheilung verurfadhen, dat der 
Anwalt Theodor H. Schint, von der 
Yirma Sching & ve, Nr. 81 Clart 
Str., in eine Finanztlemme gerathen 
ift und fich gezwungen gejehen hat, vie 
Regelung feiner geichäftlichen Angele= 
aenbeiten der Security Title & Truft 
Eo. zu übertragen. Herr Schintz iſt 
ein Sohn des befannten Rechtzgelebr= 
ten und Achtundpierzigers Theodor 
Shin und feit zwanzig Jahren mie 
diejer ein gefuchter Anwalt. Er hat fich 
durch feine Rechtspraris und bejonders 
auch dureh Grundeigentbums-Geichäfte 
bedeutende Bejigthümer erworben. E3 
aehören ihm auf der MWejtjeite, in der 
Geaend von Chicago und Weitern Uve., 
gegen 100 bebaute und etwa 200 noch 
unbebaute Grunditüde. Aber in die- 
fen Liegenfchaften, die zur Zeit wenig 
einbringen, tit. auch faft jein ganzes 
Vermögen angelegt, und er ift bei dem 
jegigen Stande des Grundeigenthum3- 
Marktes nicht fähig, feine Hnypothe- 
fen-Gläubiger zu befriedigen. Falls 
es ihm gelingt, mit diefen ein Abtom- 
men zu treffen, wird er jedenfalla den 
arößeren Theil feiner Habe zu retten 
vermögen. Geine DBerbindlichfeiten 
belaufen fich auf etwa $200,000, der 
Merth feiner Liegenfchaften tft ein weit 
höherer, menn fich namlich für feine 
Häufer Miether und für ſeine Baus 
ftelen Käufer finden. 


Der erite Spatenftid. 


Die Penniylvania = Bahn beainnt mit dem 
Hochlegen ihrer Geleiſe. 

Un dem 55. Str.Boulevard ſind 
heute Morgen die Geleiſehochlegungs— 
Arbeiten der Pennſylvania-Bahn in 
Angriff genommen worden. Im Bei— 
ſein einer großen Menge Schauluſtiger, 
die ihm laut zujubelten, hat Hilfs— 
Baukommiſſär Toolen, in Vertretung 
des Bürgermeiſters, mit einer ſilbernen 
Schippe den erſten Spatenſtich zu dem 
für Chicago ſo wichtigen Werk gethan, 
worauf Ex-Alderman O'Neill eine bei— 
fällig aufgenommene Anſprache an die 
Verſammelten hielt. Anweſend waren 
unter Anderen die Stadtväter Maltby, 
Duddleſton, Fitch, Martin, Mulcahy, 
Walker und Jackſon, ſowie die Herren 
P. R. Baldwin und R. H. Redfern 
als Vertreter der „Morris Conſtruc— 
tion Co.“, welche die Hochlegungs-⸗Ar— 
beiten ausführt. Der Ingenieur G. B. 
Craigham und „der Geleife-Auffeher 
Kohn W. Erisfield repräfentirten die 
Pennſylvania-Bahngeſellſchaft. Letz— 
tere wird insgeſammt fünf Millionen 
Dollars für den erwähnten Zweck ver— 
ausgaben und mehr als 4000 Leute er— 
halten dadurch lohnende Beſchäftigung. 
Man hofft, in dieſem Jahre noch den 
neuen Schienenweg zwiſchen St. Law— 
rence Ave. und 55. Str. fertigſtellen zu 
können. 
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Aus der Stadthalle. 


Unter der 60 TIage-Dringlichkeits- 
Haufel des Zivildienftgefeged haben 
heute 120 Applitanten ftädtifche An 
jtelung erhalten. Peter Ward (19. 
Ward) wurde zum Snfpektor im Ab— 
mwajler-Departement ernannt; W. . 
Danforth (20. Ward) zum Wafler-In- 
Ipettor; Dan. Barnes (30. Ward) zum 
Tunnel-Ingenieur; Thos.Corkhill zum 
Hilfs-Mafchiniften in der 68. PBump- 
Station und U. 3. Lafinzti zum Hilfe» 
Auffeher im Straßen =» Departement. 

Gejundheit3-Rommiflär Reynolds 
bat heute die Doktoren %. M. Brid 
und E. %. Kurt zu AUmbulanzärzten 
der Harrifon Str.- und der Armory- 
Rolizeirevierwache ernannt. Für den 
Ambulanzdienft in der Oft Chicago 
Ave.» und der Desplaines Str.-Sta= 
tion werden in den nädjiten Tagen 
zwei mweitere Uerzte bejtimmt werben. 

Frau J. A. Synon, von Nr. 649W. 
Harrifon Str.- ift heute zur Tenement- 
haus-“nfpeftorin ernannt morben. 


Gute Beute. 


Geftern Nachmittag wurde ein ge- 
willer M. ©. EColfon, wohnhaft Nr. 
235 ©. Weitern Ape., während er in 
dem an der Ede der Harrifon Str. und 
%. 48. Ave. befindlichen Bahnhofe auf 
einen Vorjtadtzug wartete, von Ta= 
Tchendieben um $180 erleichtert. Col: 
fon hat der Polizei von Auftin die Be- 
Ichreibung eines Mannes übergeben, 
welcher fich in verdächtiger Weile an 
ihn herandrängte, und von melchem er 
glaubt, daß er an dem Diebjtahl be- 
theiligt war. 


Bon der Börje. 


Die Bären haben heute an der Ge- 
treidebörfe mie Verzweifelte gefämpft, 
um einen Sturz der Preife herbeizu- 
führen. €3 gelang ihnen auch einmal, 
den Weizenpreis um 3 Cents zu drü- 
den, aber die vom Ausland eintreffen 
den Nachrichten Tauteten jo günitig, 
daß der Weizen vor dem Geidhäfts- 
Ihluß wieder in die Höhe ging, und 
zwar um 24 Cents, 


* Herr George E. Gray von Evan- 
fton ift zum Verwalter des Fonda er- 
nannt worden, den hiefige Engländer 
anläßlich des Yubiläums der Königin 
Victoria gefammelt haben und mit dem 
im St. Lukas-⸗ und im Preöhpterianer- 
Sf pital je ein Freibett geftiftet werden 
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Spaldings Bürgſchaft. 
Richter Dunne ermäßigt dieſelbe, aber nur 
um sis.ooo. 

Vor Richter Dunne iſt heute über 
den Antrag auf Ermäßigung der 
Bürgſchaft verhandelt worden, unter 
welcher der nun bereits zwei Mal pro— 
zeſſirte und zwei Mal von der Unter— 
ſchlagungs -Anklage freigeſprochene 
Er-Bantpräfident Spalding jteht. Ur- 
[prünglih war diefe Bürgichaft auf 
890,000 feitgefeßt worden. Sie mar 
feither auf $55,000 ermäßigt worden, 
und Richter Dunne hat jie heute des 
Meiteren auf $50,000 herabgejegt,aber 
auch in der Höhe diefer Summe wird 
Herr Spalding keine Bürgen finden 
fönnen. Seine Anmälte, die Herren 
Zongeneder und Dliver, gehen nun 
mit der Abficht um, ein Habeas Cor= 
pus-Verfahren im Intereſſe ihres 
Klienten anzuftrengen, doch ijt es jehr 
fraglich, ob fie damit Erfolg haben 
werden. E3 fchweben gegen Spalding 
noch immer 27 Untlagen, 14 wegen 
Unterfhlaqung und 13 wegen betrüges 
riſchen Bankerotts. Der Staatsan— 
walt vertritt die Anſicht, daß man den 
biederen Spalding garnicht erſt der 
Verſuchung ausſetzen ſollte, durchzu— 
brennen. Dieſer Zweck, meint Herr De— 
neen, werde am beſten dadurch erreicht, 
daß man den Ex-Präſidenten derGlobe 
Sparbank beläßt, wo er iſt, nämlich im 
Countygefängniß. Mit der Verhand— 
lung der gegen Spalding ſchwebenden 
Anklagen werde fortgefahren werden, 
bis der Angeklagte entweder ſchuldig 
geſprochen oder endgiltig von Schuld 
und Fehle frei befunden worden ſei. 


Geht ſtraffrei aus. 


Der Rechtsanwalt W. Horben, mels 
cher por einigen Tagen von dem Yrren= 
hausbeamten Snell au3 Toledo bes 
ftrafwüdigen Einariff3 in eine andere 
Klagefahe beichuldigt morden mar, 
ging heute Vormittag vor Kadi Mars 
tin ftraffret aus. Snell war nad 
Chicago aefemmen, um einen hierher 
aeflüchteten Irren nad) Toledo zurüd- 
zubrinaen, und hatte hier mit einer ge= 
willen Stella King, welche ihn um $38 
beftohlen haben fol, eine redht unan= 
genehme Erfahrung gemacht. Snell 
ließ die Dame verhaften und da fol 
dann Udootat Horden den VBerfuch ge= 
macht haben, die eingereichte Klage nie= 
derfchlagen zu laffen, woraufhin Snell 
auch ihn verhaften Tief. Der Richter 
fonnte aber einen Grund für die Bes 
ftrafung Horden’3 nicht finden. 
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Haben feine Zeit. 


Fünf von den dreiundzmwanzig Bürs 
gern, die fich heute zum Dienft an der 
Grand Jury ftellen follten, Hatten 
Wichtigeres zu thun, als der Ladung 
Tolge zu leisten. Die yehlenden waren: 
Granville Kimball, 8. X. Eckhardt, W. 
MWbite, U. U. Kevan und DO. 2. Tafi. 
Der Richter ließ an ihrer Stelle Er- 
fatleute vereidigen, darunter den erft 
fürzlich vom Sheriff feiner Stelle als 
Sheriffs-Gehilfe enthobenen Gildert 
Dlfen, ferner Henn Anderfon, Hers 
mann X. Dtt, Kojeph Noble und 2.3. 
Wright. Richter Dunne hat in ven 
Unmeifungen, melde er der Grand 
‘urn ertheilte, die verfchiedenen Öe= 
rüchte über verfuchte und erfolgte Be— 
amten-Beftehungen mit feiner Gilde 
erwähnt. 


Auf der Beilerung. 


Wie die Aerzte im Deutfchen Ho- 
fpital heute fonjtatirten, hat Kittie I. 
MWadsworth, die am Freitag Nachıinit= 
taa von ihrem eiferfüchtigen Liebhaber 
Trank Phelan in einem Weinzimmer 
des Grand Palace Hotel-Rejtaurants 
durch Revolverfhüffe und Meiferftiche 
Tchmer verlegt wurde, jebt doch noch 
Ausficht, mit dem Leben davdonzufsm= 
men. In ihrem Befinden ijt ganz 
wider Erwarten plößlich eine weſent— 
lihe Wendung zum Bellern eingeire= 
ten. 

Die Leiche Phelanz, der fich befannt= 
lich gleich nach dem Mordanfall jelbit 
entleibte, ift bereit3 am Samjtag nad 
St. Louis gefandt worden, um dort 
in der Familiengruft beigejegt zu 
werden. h 
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Raubaufall. 


Heute Morgen in aller Frühe wurde 
Herr Louis Stockmann, wohnhaft No. 
2529 Wentworth Ave., an der Ecke von 
Clark und Monroe Straße von zwei 
Kerlen, die ihn überfielen, um 
$7.66 erleihtert. Stodmann wider⸗ 
fegte fich tapfer und feine Rufe nad) der 
Bolizei brachten fchließlich auch die bei= 
den Blauröde Burhard und Reid zur 
Stelle, welche den nun entfliehenden 
Strolhen nacdjegten, fie ereilten und 
einlochten. 

In den Tafchen ber Gauner wur 
den nur $2.66 gefunden, den Fünfbol» 
larfchein, welchen Stodmann vermißt, 
hatten fie mahrjcheinlich auf der Flucht 
meggeworfen. 
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Bin fein Geld haben. 


Gegen den früheren Wlberman, 
jegigen Wirthfchaftsbefiger und Stras 
Benreinigungs = Kontrattor, &. © 
Schendorf, wurde vom Thierarzt 8 
Siegrofler ein Erefutions = Befehl im 
Betrage von $752 erwirkt. Giegrofler 
gab an, daß e3 ihm unmöglich war, auf 
gütlichem Wege das Geld für eine For« 
derung, zu welcher er für geleiftete pro» 
feflionelle Dienfte berechtiat war, dog 
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Main Floor, 
Iegt ift die Zeit, Wafchftoffe für ein Butterbrod 
au kaufen. 


Beine imbortirte Tambour Fantaifie, Windior 
Bappet Mul, Organdie Liffe, geitreifte Gingham 
und viele andere theueren Sommeritoffe, 
werth 20c und 306, Eure Auswahl von 10e 
allen, die Yd 

5000 Yd3. 80 Zoll breite fein geitreifte und Farrirte 
Werkwaaren. billig zu 15c und einige verlangen 
20c bie Yd. für MWaaren, die nicht jo gut ie 
find, Dienftaq und Mittwoch, die Md .... 3 

Sc, Te und 8c Ealico und Percale-Refter, 31 ce 
zu, die Yard 4%c und *2 

Auswahl von unferen 48cund 58c Novitäts 29€ 
Kleiderftoffen, die Pb 

Lana Dil Buttermild) Seife, die Stange. ...... 4 

10c Schagtel fancy Schreibpapier und Eouderte 3e 

Sc Bafe Yalls, mit Leder überzogen... .........- 2c 

5%d. Rolle fancy Shelf-Papier, mit Spigen:- 1 c 

Große 5 Stange Leader Toilettenjeife 

5 Haus: Schwännte 

Thompijona Wild Cherry Phosphate, 

18 Ungzen, 50c Größe 


Schuhe! Schuhe! 
Echuh » Bargaind ohne Ende. Große riefige 

MWerthe für 4 Dollar und weniger. 

Sob Lot von Andpf: und Schnüriguhen für Ain- 
ber, Chofolade und Ocienblutfarbig, Größen 
5 bis 8, jedes Paar ift T5c werth, 45 c 
zum Berfauf zu > 

Niedrige Schnürfhuhe für Mädchen und Kinder, 
feine Waare, nicht weniger als $1 werth das 
zer. ey ur Mädchen im Alter von 3—10 

ahren, E ü 
3 ren, zum Berkarf für genan Gatben 49€ 


TEID.oooonunnenn nennen nennen nennen 
Beine hofoladefarbige und ſchwarze Orfordſchuhe 
rn in neuejten ya Br gemacht ud 
nicht weniger al3 $1.50 werth, 8: 
& iq % erth, Verkauf 98c 


prei 

Lohferbige Schnürfchuhe für Damen, gute Größen 
Be — — be auf neuen Goin 

eijten gemacht, regulärer Preis $1.25, 

zum Verkauf für — 930 

Lohfarbige Knöpf- und Schaürſchuhe für Mädchen, 
Größen 12—2, gutes folides Leder, nie 75e 
für weniger als 81.25 verfauft, jegt .... ID 

Domeſties uſw. 
6800 Yb3. 5c Shafer-Flanel, 
2* 
ualität 9-4 gebleichtes Betttuchzeng, 
eh * chzeug. 140 
4b. ertva große 100 baumtmollene Hands 

tücher mit rothem Rand, zu ® be 

18 Onalität 9-4 umgebleichtes Betttuch- 13€ 

gettuiß, bie ard e 

eutiche thlei 3 Einichütt, © 

da go rothleinenes Feder⸗Einſchütt 22€ 

100 große Marfeilleg Bettdecten, 59 
zu — 

Große Silkaline überzogene Sommer Comforters 
mit weißer Watte gefüllt, wollene 


, „ Knoten, wertg 81.85, zu 
30 Muslin Ehemifes für. Danten, 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inlanud. 


— Die heurige Weizen-Ernte in 
Kanſas beträgt nach mäßiger Ab— 
ſchätzung 60 Million Buſhels! 

— Leutnant Pearys neue Polar⸗Ex— 
pedition iſt heute Vormittag um Nhr 
von Boſton aus nach Norden abgegan— 
gen. 

— Unter den Choctaw- und Chicka— 
ſaw-Indianern im Indianerterrito— 
rium iſt eine ſtarke Bewegung behufs 
maſſenhafter Auswanderung nach 
Mexiko im Gange. 


— Im Rathhaus in Milwaukee ſind 
kurz hintereinander zwei Einbrüche 
verübt worden. Die Räuber erbeuteten 
etwas Barrgeld und eine große Menge 
Poſtmarken. 


— Der Staatsſekretär Sherman iſt, 
wie aus der Bundeshauptſtadt gemel— 
det wird, erkrankt und muß die Stube 
hüten. Er leidet an Eingeweide-Be— 
ſchwerden. 

— Präſident MeKinlehy hat ſich ent— 
ſchloſſen, die Konſul-Sporteln, wel— 
che von der vorigen Adminiſtration ab— 
geſchafft wurde, wieder einzuführen. 
Eine diesbezügliche Ordre ſoll in we— 
nigen Tagen bekannt gemacht werden. 


— In Seattle, Waſh., und ander— 
wärts am Stillen Ozean iſt das alas— 
kaniſche Goldfieber noch ſtark im Zu— 
nehmen, und alle nach Alaska zurück— 
kehrenden Fahrzeuge ſind mit Goldſu— 
chern überfüllt. 

— In ganz Mexiko wurde geſtern 
der Jahrestag des Todes des Präſi— 
denten und militäriſchen Führers Jua— 
rez unter impoſanten Feierlichkeiten be— 
gangen. 

— Zu Mount Vernon, N. M., ſtarb 
im Alier von 92 Jahren Frau Amelia 
Kohler, welche in England mit dem 
Dichter Thomas Moore befreundet 
war und demjelben die Anregung zu 
dem berühmten Lieb: „Des Sommers 
legte Rofe“ geliefert hatte. 


— Ein befonder3 fchwerer Gemitter- 
und Regenfturm fuchte Sonntagabend 
Philadelphia heim, und e8 wurde in 
verfchiebenen Theilen der Stadt bedeu=- 
tender Schaden angerichtet. Eine An- 
zahl Gebäude murbe vom Blit ge- 
troffen. 

— Der Handwerker Peter Martin 
in Toronto, Canada, welejer das, ans 
Yahlih der Konvention der „Epmworth 
League” auf dem Rathhaus aufgezo- 
gene amerifanifche Sternenbanner aus 
britifhem „Patriotigmus” herabriß, 
wurbe dafür zu einer Strafe von $1 
und die Gerichtöfoften oder 30 Tagen 
Gefängniß verurtheilt, 

— Dan Farrell jr. in Omaha, Neb,, 
ein hervorragender Fabrifant undMit- 
glied des Direktoriums der Trans— 
Miſſiſſippi-Ausſtellung, ſtarb am 
Kinnbacken-Krampf, — die Folge ei— 
ner Verletzung der linken Hand, welche 
er bei der Viete-Juli-Feier durch die 
Exploſion eines Schwärmers erlitten 
hatte. 

— In New Port machten Leon 
Graves und John P. Ryan einen 
Raubanfall auf den Anwalt Robert S. 
Clark, welcher ſie kurz zuvor erfolgreich 
vertheidigt hatie. Doch war die Poli— 
zei „etwas zu früh“ zur Stelle, und 
die beiden undankbaren Strolche — 
Sprößlinge angeſehener Familien in 
Utah — ſitzen jetzt hinter Schloß und 
Riegel. 

— Die „Central Labor Union“ von 
New York nahm nach längerer Debatte 
folgende Reſolution an: „Beſchloſſen, 
zu erklären, daß die Ernennung Ter— 
renee V. Powderlhs zum Einwande— 
rungskommiſſär die größte amiliche 
Beleidigung iſt, welche der Arbeiter— 
ſtand jemals von der Bundesregierung 
erfahren hat.“ 

Auslanud. 


— Im niederbayriſchen Bezirk Re— 
gen wurde Dr. Sigl, der vielgenannte 


Dienſtag und 
Mittwoch! 


Spezielles im zweiten Floor. 
& t 85 Dugend graue ganzwollene Ehes 
f ra viot Kniehofen — Größen 4 bis 14— 
Patent Waift Band—Jhr mirrdet fie zu 25 
50c billig eradhten— wir verlangen. ..... 
Waichbare Anzüge für Knaben, in blau, roth und 
braun, große bejtiete Sarlorfragen, garantirt 
echtfarbig, werth $L, T5c nnd 506, zum 29€ 
Verkauf zu 69c, 39e und 


Eine einzelne Partie von 85 Kinder = Anzügen, in 
fancy jchwarz geitreiften wollenen Kammgarnen, 8 
einreihige Rode, einzelne Größen, ein 1 00 

Bargain zu $2, unzu räumen * 


Durchaus ganzwollene Caſhmere-Anzüge für 
Männer, in braunen und grauen Plaids, elegant 
gefüttert und ein hübfch pafiender As > 00 
zug, ein regulärer $9 Anzug für 3. 

Schwarze Kammaarn = Hofjen für Männer, in 
einfachen und fach Streifen, alle Grö- 98€ 
Ben, werth 82, zum VBerfanf zu e 

Tec ihiwarze SatinsHemden für Männer, Dopdels 
tes Joch und umgelegte Säume, extra 486e 
lang, echte Farben, zum Verkauf zu. .... 

Fancy Plaid md geitreifte Sommersdemden für WW 
Männer, von helifarbiaem Garners Percale ge: N 
macht, weiße Hals Bauds, jene bequemen Deih: F 
wetter-Hemiden, wir haben zu viele, und wu M 
dieje T5c und I8c Hemden los zu werden, 49€ 
offeriren wir fie bei diejem Berkauf für #e 
Haus: Ausitattungsiwaaren. 

8 Dt. Gefhirrihüflelti u. .0..0 0eon0n crnn er. De 

3 0t. verzinnte Water Dipper De 

3 Reihen Schrubbbürften von Wurzeln 

3 Ot. überzogene Blechkeſſel....... ........... Sec 

50 Fuß Braibed Waſchleine 8c 

Au Fuß Bügelbretter. 


Weiden Waihkürve. ....... 


Mo. 8 Wafchkeifel, mit tupfernen Boden. ... : 
81.48 Wringers mit hölzerieim Gejtell 
Grocerics. 


Verjäunmt diefen großen Verkauf von Groceried 
nit. Große Herabjegung in Preijen. 


Lutz's beites 

Mehl, der Sa 
⸗Gall.⸗Flaſche Pickels, ſüß od. ſauer. 19e F 
Beſter grauulirter Zucker, d. Pid. . . . 4420 WM 
Fancy Toiletten-Seife, die Stauge............ sch 
Swiits reines Schmalz, das Pfund 46e 3 
3 Pfd. handgepflückte Navybohnen für 
3 Pfd. ſchottiſche Erbſen für 
3Pfd. geſpaltene Erbſen für..... J ER 
Faucy Zucker-Korn, die Büchſe................2c VF 

anch frühe Juni-Erbſen, die Büchſe ...... De Pr 


bite Seal Tomatoes, die Biüchie 6c 


3 Pfund Büchie Porf and Bean mit Toma— 
to⸗Sauce 

Eolnmbia Rıver Lachs, die Büchſe 

Garantirt friihe Eier, das Ungend. ...... ..»- 

Beite Elgin Ereamery Butter, das Pfund.... 

ThHee, irgend eine Sorte, d. Pfd... 

ssarcy Santos Staffee, werth 20c, das Pfd.... 18 

Unier berühmter Java Kaffee, wth. 3, Pfd..25e R 


Redakteur des „Bayrifchen Vaterland”, 
in den baprifchen Landtag gewählt. 
—— Acht der 48 foztaliftifchen deut- 
Then Reichstagsabgeorbneten, Darunter 
Liebknecht, Lützgenau und Gtabtha- 
gen, verbüßen zur Zeit Gefängniß— 
ſtrafen wegen Majeſtätsbeleidigung. 


— In den nordweſtlichen Provinzen 

von Indien gab es tüchtige Regenfälle, 
und die Behörden beabſichtigen daher 
jetzt, die Unterſtützungen Nothleidender 
erheblich einzuſchränken. 
Auf der italieniſchen Inſel 
Stromboli, an der Nordküſte von 
Sizilien, wurde ausgangs der Woche 
wieder eine heftige Erderſchütterung 
verſpürt. Dieſelben folgten im Aus— 
bruch des dortigen Vulkans. 


— Zu Verden, Hannover, wurde die 
Hebamme Johanna Schmidt, welche im 
vorigen Jahre zum dritten Mal gehei— 
rathet hatte, wegen Vergiftung eines 
früheren Gatten und zwei anderer 
Mordverſuche hingerichtet. 

— Dr. Rembold von Wiesbaden, der 
neuernannte Profeſſor der Sozialwiſ— 
ſenſchaften an der Berliner Univerſität, 
machte ſich in einer aufſehenerregenden 
Rede auf dem, zu ſeinen Ehren in 
Wiesbaden veränſtalteten Abſchieds— 
bankett über die Sozialiſtenfurcht der 
Regierung luſtig. 

— Zu Ulm wurden der Sohn eines 


angeſehener Bürgers Namens Wagner 


und ein Franzoſe Namens Eſtang ver— 
haftet, weil ſie allzu großes 
für die dortige Artilleriekaſerne zeig— 
ten. Bei dem Franzoſen fand man 
Spezialkarten, Befeſtigungspläne und 
eine Anzahl in Geheimſchrift abgefaß— 
ter Briefe. 

— Die preußiſche Regierung, die 
Landwirthe undAndere befinden ſich in 
mißlicher Lage infolge des fehlgeſchla— 
genen Verſuchs der Regierung, einen 
Vergleich mit den ſtreikenden Produk— 
tenbörſen in den großen Städten zu— 
ſtandedzubringen. Die Landwirthe 
wiſſen nicht, was das Getreide koſtet, 
und fallen in manchen Diſtrikten in die 
Hände gewiſſenloſer Spekulanten. Die 


Brotfrüchte ſind ſeit Mai im Preiſe 


gefallen, ſtatt zu ſteigen, wie Graf v. 


Kanitz, der Vater des verhaßten Bör- 


ſengeſetzes, angekündigt hatte. In 
Paris und Peſt dagegen wird der 
Preis ein höherer. 


— Die deutſche Kaiſerin, welche zur 
Zeit mit ihren Kindern in Tegernſee, 
Bayern, weilt, hat die Abſicht aufgege— 
ben, mit dem Kaiſer in Kiel zuſam— 
menzuireffen, da das verletzte Auge des 
Kaiſers nach den letzten Berichten ſogut 
wie völlig wieder heil iſt. Dieſer Un— 
fall übrigens und der tragiſche Tod des 
Leutnants v. Hahnke erzeugten auf der 
kaiſerlichen Jacht eine gedrückte Stim— 
mung und waren die Urſache dafür, 
daß derKaiſer ſeineHeimfahrt beſchleu— 
nigte. (Nach einem Bericht der „New 
York World“ war der Kaiſer ſelber an 
enem Unfall ſchuld, da er darauf be— 


ſtand, den Stahlmaſt der Jacht zu ſen- 


ken, ehe das Schiff im Dock war, ob— 
wohl ihm geſagt wurde, daß dies ge— 
fahrvoll ſein würde.) 

Der angekündigte offizielle 
„Streit“ der deutſch-oböhmiſchen Ge— 
meinden wegen der Sprachverordnung 
(Enthaltung von allen, nicht erzwing— 
baren Arbeiten für den Staat) hat be 
gonnen. Die böhmiſche Landesregie— 
rung verharrt in ihrer deutſch-feindli— 
chen Haltung und hat neuerdings die 
beiden deutſchen Lokalblätter in Eger 
beſchlagnahmt, wie auch der in Dres— 
den erfcheinenden „Deutſchen Wacht“ 
das Poſtdebit entzogen. Die deutſchen 
Hauswirthe in Eger haben jetzt faſt 
ohne Ausnahme czechiſchen Miethern, 
beſonders wenn dieſelben Beamie ſind, 
gekündigt. Alle Hausbeſitzer, Gaſt— 
wirthe u. ſ. w., welche noch Czechen bei 
ſich dulden. haben geſellſchaftliche Aech— 
tung zu erwarten. Man hört noch im: 
mer mehr empörende Einzelheiten über 
Rohheiten, melche fih die Ba 


izei in 
Eger vor einer Woche zu Schulden 


Intereſſe 


kommen ließ, und die Behauptung der 


Regierung, bapNiemand infultirt mor- 
ben fei, wird für eine Frechheit erklärt. 
— Bei der Gröffnung der, böhmischen 
Gewerbes und Lanbesaugftellung ın 
Bodenboech veranftalieten die Deutichen 
mieber eine politifchefundgebung gegen 
bie Regierung. 

EEE —— 


Lokalbericht. 


Politiſches Allerlei. 
Mayor Harriſon und der Schulrath. 
+ Der neue Binnenfteuer-Einnehmer. 


Laut einem Gutachten des Korpo- 
rationsanmwaltes jteht dem Mayor 
bollfommen das Recht zu, auf Grund 
formeller Anfchuldigungen jederzeit 
irgend ein Mitglied der Schulbehörbe 
zu entlajfen, da das Zipildienftgefeh 
auf Lebtere feine Anwendung finde. 
Nur muß der Bürgermeifter dem 
Stadtrath feine®ründe fpäteftens zehn 
Tage rich erfolgter Entlaffung mit- 
theilen, und der Gemeinderathb fann 
dann immer nocd mit Zmeibrittel- 
Mehrheit die bürgermeifterliche Verfü- 
gung umftoßen. Diefe3 wichtige Gut- 
achten feine? Korporationganmaltes 
fommt dem Mayor natürlich fehr ge- 
legen, und e& unterliegt mohl faum 
einem Ameifel, da mehrere der jehigen 
Schulräthe demnächſt wegen „Inkom— 
petenz“ oder „Pflichtverſäumniß“ über 
die Klinge ſpringen müſſen. Sobald 
der Stadtrath nach den Ferien wieder 
zuſammentritt, kann man ſich auf et— 
liche Ueberraſchungen gefaßt machen. 

* * % 

Präſident MeKinley hat die Ernen— 
nung Fred. E. Coynes zum Binnen— 
ſteuer-Einnehmer für den erſten Di— 
ſtrikt von Illinois dem Senat zur Be— 
ſtätigung überſandt, die dann auch 
wohl in einigen Tagen ſchon erfolgen 
dürfte, Wm. J. Mize, der bisherige 
Binnenſteuer-Einnehmer, wird ſich 
wieder ſeinem Druckerei-Geſchäft wid— 


men. 


* x % 


Die in der letten Stadtrathsſitzung 
angenommene Martin’fche Ordinanz, 
welche den Befigern von Fahrrädern 
die Herausnahme einer Jahres-Lizens 
in Höhe von $1 vorschreibt, ift vom 
Mayor unterzeichnet worden, nachdem 
Korporationsanmwalt Ihornton Diefelbe 
für rechtögiltig erklärt hat. Die Or- 
dinanz ift fjomit zum Gefeß geworden. 
Da: Gutadhten des Korporationdan- 
mwaltes befagt nicht, in welcher Meife 
die Fahrrad-Lizenseinnahmen ver— 
wandt werden ſollen. 

* x % 

Den Bolizeirichtern ift eingefchärft 
worden, in Zufunft alle wegen lieber- 
tretung einer ſtädtiſchen Ordinanz ver— 
hängten Geldſtrafen auch wirklich ein— 
zutreiben und dieſelben nicht nach ei— 
genem Gutdünken wieder aufzuhe— 
ben. Der Korporationsanwalt hat 
an ſämmtliche Richter einen ener— 
giſchen Brief gerichte, in wel— 
chem er ihnen zu verſtehen gibt, 
daß kein ſtädtiſcher Beamter das 
Recht beſitzt, Geldſtrafen zu ſuspendi— 
ren. Dieſes ſtehe nur dem Stadtrath 
zu, doch ſei ſelbſt dann eine Zweidrit— 
tel-⸗Mehrheit aller Aldermen benöthigt. 


Die Feier in High Ridge. 


Wohl zehntauſend Perſonen haben 
geſtern in High Ridge an der von Erz— 
biſchof Feehan geleiteten Einweihungs— 
Feier des Anbaues zu dem deutſchen ka— 
tholiſchen Waiſenhaus theilgenommen, 
welches daſelbſt von dem Nonnenorden 
der „Dienſtmägde Jeſu Chriſti“ un— 
terhalten wird. Jede deutſche katho— 
liſche Gemeinde der Diözeſe war bei der 
Feier durch mehr oder minder ſtarke 
Delegationen vertreten und beſonders 
zahlreich hatten ſich die Johanniter und 
Mitalieder des Katholiſchen Ordens 
der Förſter eingefunden. Dem Feſt— 
gottesdienſt in der Kapelle konnten we— 
gen der räumlichen Beſchränktheit der— 
ſelben nur etwa 600 Perſonen beiwoh— 
nen. Pater Balzer, der Kaplan des 
Waiſenhauſes, und Pfarrer A. Thiele 

aſſiſtirten dem Erzbiſchof bei dem 
Hochamt, und der treffliche Knabenchor 
der St. Michaels-Kirche ſang. 

Das Waiſenhaus in High Ridge, 
welches gegenwärtig 368 Pfleglinge 
hat, wird nach der nunmehrigen Fer— 
tigſtellung des Anbaues die doppelte 
Anzahl von Kindern beherbergen kön— 
nen. Die Anſtalt beſteht bereits ſeit 
30 Jahren und iſt die größte ihrer Art 
im Staate Illinois. Als Hausmutter 
fungirt die Ordens-Oberin Rudeſinda. 
Der Verwaltungsrath der Anſtalt iſt 
zuſammengeſetzt wir folgt: Präſident, 
Pfarrer Thiele; Sekretär Auguſt 
Benz; Direktoren: Pfarrer Thiele, Pa— 
ter Fiſcher, William Löwekamp, F. 
Burelbach, J. H. Ernſt, A. Bordmeier, 
Auguſt Benz, F. Happel und 
Thometz. 


Nur für ſchwache 


Männer — 





Vergeuden Sie nicht Ihr Leben und Ihre Energle 
durch fortmwährende Medizinen. Ich kann Sie wah— 
tend des Schlafes heilen. Benuge nur ein natürs 
lies Mittel, den Lebensfunfen, der den ganzen 
Körper erbält — Eleftrigität. Auf mein 
profefionelles Mort kann ich verfichern: Alle fchiwas 
Gen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jad⸗ 
ren, welche nut das geringſte Fundament zum Auf: 
bau neuer Kraft deſihen, poſſtiv und dauernd zu 
heilen, wenn fie meinem Rathe folgen wollen. Mein 
berühmter Eleftriiheer Gürtel und Suspeniortum 
führen den Etrom direft zu und durch alle deſchwäch⸗ 
ten Theile. Er beſänftigt, ſiärkt ünd heilt. 


Hodenbruc dauernd geheilt. 


Das Ramphlet „Drei Klafjenpon 
Männern“ mit genauer Aufklärung, 
ferner 400 Zeugnifle vom legten Monat, 
werden aufiBerlangen frei und verfiegelt vers 
landet. Man tanıı mich auch Toftenfrei im 
meiner Office konjultiren. 


Dr. SANDEN, 18 " 
SANDER, 1 3 Clark Str. Chicago, Ik 


! 


M. 
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Erfolgreiche Agitaion. 


Deutfhe Dereine zu Bunften der Einfüh- 
rung von Referendum und Jnitiative. 


Die geftrige Delegatenverfammlung. 


Belanntlich murde am Pfingftfonn- 
tag von der hiefigen Schmeizer-Kolonie 
eine gleich von vornherein günftig auf- 
genommene Bewegung zur Einfüd- 
tung des Referendums und der Snitia= 
tive in’3 Leben gerufen, worüber bie 
„Abendpoft“ derzeit eingehend berich- 
tet hat, Geftern nun haben 42 deutfche 
Vereine, mit mehr ala 7000 Mitglie- 
dern, und eine Anzahl von Gewerf- 
Ihaften diefe politifche Bewegung offi- 
ziel fanktionirt und den Beſchluß ge— 
faßt, mit allen Kräften dahin wirken 
zu wollen, va aud) in Tpezififch ameri=- 
fanifchen Kreifen Verftändniß für die 
Noihwendigteit ftaats> und gemeinde- 
politifcher Reformen im Sinne des 
Neferendums und der Synitiative er- 
twedt werde. Zu diefem Zwecke wurde 
ein aus folgenden Mitaliedern bejtehen- 
des Waitationg-Komite ernannt: Ju— 
livs Megmann (Schweizer Männer 
or) Voriger; Gen. Lieb, Vize-Präſi— 
dent; Leopold Saltiel (Garfield Turn 
verein), Gefretär; Yrant Stauber 
(Aurora Qurnperein), Schagmeiiter; 
8. Rau (Sozialer Turnverein), W. 
Neumann, (Vorwärts T. B.), John 
Miehle (Schwaben-Berein); War 
Stern (Chicago Turngemeinde); Paul 
Mühlmann (Südfeite Qurngemeinde); 
Robert Hirfh (Plattdeutfche Gilde 
Dan. Bartels No. 6); E. Fleifchmann 
(Baiern Verein); C. 9. Munpdhent 
(Inpographia No. 9); Hugo Weiden- 
pefh (Central Labor Union); Franz 
Schrom (U. DB. der Dejterreicher und 
Baiern) und 9. F. Koh (MUlmira T. 
VB.) Diefes Naitationg-Komite wird 
am nächlten Sonntaa au feiner erjten 
Erefutiv-Sigung zufammentreten, 

Die geitrige Verfammlung, melche 
fih eines überaus zahlreichen Bejuches 
zu erfreuen hatte, fand in Uhlich’s 
Halle jtatt. Herr Julius Wegmann 
führte den Vorfig, während die Herren 
Ehrift. Scheuner und &. Waltert als 
GSefretäre fungirten. Folgende Ver: 
eine und Gemerkichaften waren durch 
Delegaten offiziell vertreten: Grütli- 
Verein, Schweizer Männerdor, Sid: 
feite Turnerfchaft, Bairifch-amerifani- 
ſcher Verein, Central Zabor Union (16 
Drganifationen), Kurheffifcher Unter: 
ſtützungs-Verein, Schwäbiſcher Unter- 
ſtützungsverein, Turnverein Almira, 
Verein der Wirthe von Nord-Chicago, 
Verein Saxonia, Senefelder Lieder— 
kranz, Turnverein Eiche (Kenſington), 
Chicago Baiern-Verein, Aurora Turn— 
verein, Schweizer Turnverein, Ra— 
venswood Männerchor, Harlem Turn— 
verein, Südſeite Turngemeinde, So— 
zialer Turnverein, Thusnelda Loge 
No. 21, Turnverein Garfield, Schwei— 
zer Klub Chicago, Freiſinnige Ge— 
meinde der Nordweſtſeite, Chicago 
Turngemeinde, Vorort des Chicago 
Turnbezirks, Küfer-Union, American 
Federation of Labor, Schwaben Ver— 
ein, Plattdeutſche Gilde No. 4, Turn— 
perein Vorwärts, Turnverein Gutheil, 


Edentwieg No. 2 (PBlattvd. Gilde), - 


Blattdeutjche Gilde No. 2, Plattdütfche 
Vereen von Chitago, Weltfeite Turn 
verein, Defterreicher und Baiern, Chi- 
cago Liedertafel, Weit Divifion Street 
Elub, Typographia No. 9, Gefang- 
berein Almira, Alter Wirthöverein, 
Beer Barrel Cooper?’ Union, Platt- 
deutiche Gilde No. 11, Plattd. Gilde 
Daniel Bartel3 No. 6, Vlattd. Gilde 
No. 27 und Plattdeut. Gilde No. 48. 

Begeifternde Unfprachen tourden von 
den Herren Julius Wegmann, General 
Lieb und Carl Härtina gehalten, 
worauf folgende Beichlüffe einjtimmig 
angenommen wurden: 

„sn Anbetracht, daß das politifche 
Boſſenthum in frechſter Weiſe die Vor— 
mundſchaft über das Volk ſich ange— 
maßt, die Grundrechte deſſelben mit 
Füßen getreten, ſomit die durch die 
Bundes- und Staatsverfaſſungen an— 
erkannte Volkherrſchaft vernichtet und 
die ganze politiſche Gewalt an ſich ge— 
riſſen hat; 

In Anbetracht, daß die Mehrzahl 
der ſog. Volksvertreter in der Staats— 
Legislatur und in dem Stadtrathe 
aufgehört hat, ſich an den Volkswillen 
zu kehren, die Intereſſen der Geſammt— 
bevölkerung zu wahren, indem ſie ſich 
ſcham- und gewiſſenlos in die Dienſte 
geldaieriger Privatgeſellſchaften geſtellt 
hat; 

In Anbetracht, daß die letzten ſkan— 
dalöſen Vorgänge in der Staats-Le— 
gislatur, wodurch die Selbſtbeſtim— 
mung der Bürger vergewaltigt, deren 
öffentliches Eigenthum an mächtige 
Privatgeſellſchaften verſchachert, mit 
einem Worte Hochverrath an den hei— 
ligſten Intereſſen des Volkes begangen 
wurde, dem nichtswürdigen Treiben der 
politiſchen Boſſe die ſchmachvolle Krone 
aufgeſetzt haben: 

Sei es deshalb beſchloſſen, daß wir, 
als amerikaniſche Bürger in Delegaten— 
verſammlung vertreten, uns die Auf— 
gabe ſtellen, ſofort in unſerem Staate 
eine Bewegung in's Leben zu rufen, de— 
ren Zweck die Einverleibung des Re— 
ferendum und der Initiative in die 
Staats-Verfaſſung ſein ſoll; 

Beſchloſſen, daß wir zuverſichtlich 
auf unſere verbrieften Rechte bauend, 
bereitwillige Zuſtimmung, Mitwirkung 
und fräftige Unterftügung unferes 
Vorhabens feitens aller mohlmeinen- 
den Mitbürger fomie feitens der öffent- 
lichen Preffe erwarten.“ 


Ein zerbrodhener Krug. 


Das Sprüchmort vom Krug, ber 
fo lange zum Brunnen geht, bis er zer- 
bricht, hat fich num au an dem Chi- 
cagoer Gtrolh und Raubgeſellen 
Frant Carpenter erfüllt, der hier zu= 
legt unter dem Verdacht * verhaftet 
morben ivar, an der Ermordung bes 
Schnittwaarenhändlers Marſhall be— 
theiligt geweſen zu ſein. Aus Kanſas 
City wird berichtet, daß Carpenter 
dajelbft bei einem Einbruchsverſuch 
von Poliziften ertappt und von biejen, 
da er fich feiner Verhaftung wider— 
fegte, erfchofjen worden ift. 


Beamtenwahl der Chicago Federation of 
Cabor. 
Die Chicago Federation of Labor 
hat. in ihrer geſtrigen Geſchäftsver— 
fammlung neue Beamten ermählt. 
Zum Präfidenten der Organifation ijt 
dabei der Delegat P. . Doyle nom 
Progrefliv-Verband der Mafchiniften 
einftimmig mwieder erforen worden, und 
für die übrigen Pläße hatte die Wahl 
folgendes Ergebniß: 
Vize-Präfident, %. N. Beaton bon 
der Mafchinenbauer-Union; Schrift: 
führer, ©. U. Wilfon von den Baus 
fhreinern; Finanzjefretär, George $. 
Ihompjon von den Zigarrenmadern; 
Derlefer der SKorrefpondenzen und 
Vorlagen, R. 9. Crosby von den Baus 
Ihreinern; Drdnungshüter, 9. F. 
Engelfing von den Holzarbeitern; Mit: 
glieder des Vollziehunas-Ausfchuffes: 
S- 9. Payne von den Kiftenmadern; 
J. J. Ryan von den Leitungsröhren— 
Einrichtern; James Brennock von den 
Bauſchreinern. 
Ein Antrag, über die Erzeugniſſe 
der Firma P. D. Armour K Co. einen 
Boyhcott zu verhängen, wurde als Spe— 
zialgeſchäft auf die Tagesordnung der 
nächſten Verſammlung geſetzt. 
Im Ferris-Rad-Park verſammelten 


wunderer des Herrn Eugene V. Debs 


zialdemokratie von Amerika.“ 
Debs hielt ſowohlNachmittags als auch 
Abends eine Anſprache an die Ver— 
ſammelten und kündigte an, daß er 
heute, Montag, in Fairmont mit einer 
Agitation unter den Kohlengräbern 
von Weſt Virginien beginnen würde, 
um dieſe zum Anſchluß an den Streik 
ihrer Berufsgenoſſen in den Weichkoh— 
lenbezirken der anderen Staaten zu be— 
wegen. Wie er ſagte, hat man ihn 
von verſchiedener Seite gewarnt, daß 
er ſich durch dieſe Agitation von Neuem 
gerichtlicher Verfolgung ausſetzen 
werde. Er ſei entſchloſſen, erklärte er, 
es darauf ankommen zu laſſen, denn er 


daß die verfaſſungsmäßig gewährlei— 
ei. 


Bom Radeliport. 


rijten über den Haufen geritten, 
An der Michigan Upe., zwifchen Ma= 
difon und Monroe Str,, wurde am 
Samftag Abend der Radfahrer Fred. 
E. Billings von Nr. 16 Adams Str. 
bon 9. E. Magner, einem einzeln bes 
Meges fommenden Mitglied der Miliz- 
Kapvallerietruppe U, über den Haufen 
geritten. Wagners Pferd fiel au) und 
mwälzte fich auf den am Boden liegenden 
Radler, jo daß diefer getöbtet worden 
iſt. 
dern Seite der Straße hätte 
läſſigen Tödtung verhaftet worden. 

Der 24jährige Louis Benth, Fleiſch— 
hauer von Beruf und Nr. 44 Scott 
Straße wohnhaft, ift geftern Abend, 


während er im Lincoln Park radelte, | un: 


Ib eleichlam angeborene 


bon 
Tchmwer .verlegt morben. 


einem Magen überfahren und 
Die Infafien 


des Wagens haben fi nad) dem Uns | vr: 
fall mit ihrem Fuhrmwerf fchnell davon= | 3°“ 7 


gemacht, jo daß ihre Kdentität nicht 
hat fejtgeftellt werden fünnen. 


Un der Kreuzung von Madifon und | 
Green Str. ift geltern Abend der 57: | 
jährige Samuel Wood von einem uns | 
befannten Radler umgerannt und das | 
bei [chlimm verlegt worden. Der Rab: | 
fahrer fam bei dem Zufanımenftoß auc | 
zu Fall und hat nachher den blutenden | 
und halb betäubten Wood noch mißhans | 
mehrere Radler | 
fegten ihm dann wohl eine Meile weit | 


delt. Poliziiten und 
nad), doch ijt c3 ihm unter dem Schute 
der Dunfelheit gelungen, zu entlom= 
men. 


Noch immer aftiv, 


Der Schantwirth 3. E. Banderpool 
ift legte Nacht kurz vor zwölf Uhr in 
feinem Gefchäftslofal, No. 4909 
Princeton Wve., von zwei masfirten 
Strolhen überfallen worden. Einer 
derfelben hielt ihn mittel3 eines dro= 
hend erhobenen Revolver im Schadh, 
während der andere die Kalle aus 
räumte und Dabei $17 erbeutete. 
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Im Sommer oder Winter kön⸗ J 
nen wir an — 


Stheumatismus Y 
SM 
oder Sleuralgie W 


leiden, in Folge plöglicer 
Wechfel in der Temperatur, 
Mechfel des Klimas von 
troden zu feucht, 


€&3 bleibt fich gleich 


St. Jakobs Oel 


im Sommer oder Winter ift 
immer bereit zu beilen, felbft in 
ber fehlimmften Form, oder in 
irgend einer Form, dhronifeh 
oder akut, wird die Anwendung 
biefes berühmten Schmerzen- \ 
beilmitteld von ben beten Er- 
folgen begleitet fein, 


Arbeiter- Angelegenheiten, 


fh am Samjtag Nachmittag und | 
Abend zahlreiche Anhänger und Be | und Hart 
Mich., beim YBaden 


zu einer Art Stiftungäfeier der „So= | 
Herr | 


fei noch immer nicht ganz überzeuat, | 


ftete Nedefreiheit bereits aufgehoben | 
I 
Ein Rıdfabrer durch einen Miliz-Kavalle: | 
MWaaner, der eigentlich an der ans | 


reiten | 
mülfen, tft unter der AUntlage der fahr: | 


JGegen die 


— 


mp . 4 . 
Fleiſker's deutſelie Strichwolle 
ſtrickt weiter, hält länger und 4 
iſt das einzige Schwarz, 
welches ſeine Farbe behält. 
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Verlange nur das unverfälſchte. 
Siehe zu, daß jedes Knäuel den 
Namen *Fleisherꝰsꝰ enthält 
und nimm kein anderes. 


Ertrunken. 


Zwei ausgezeichnete Schwimmer finden nahe 
der Mündung des Calumet⸗Fluſſes den 
Tod in den Wellen, 


Un der Mündung des Calumet: | 


Fluſſes ſind geitern 
und Harry Canning 


Joſeph Schulz 

aus Maniſtee, 
ertrunken. Die 
Beiden waren kräftige junge Leute und 


auf der Dampfbarke „Albert C. Wente“ 
beſchäftigt. Sie ſind Beide vorzügliche 


Schwimmer geweſen. 


Schulz iſt an 


der Flußmündung in eine kalte Strö— 


mung gerathen und von einem Krampf 


befallen worden. Canning verſuchte 
dem Sinkenden Beiſtand zu leiſten und 
wurde von ihm mit in die Tiefe gezo— 
gen. Poliziſten haben ſpäter die eng 
verſchlungenen Leichen aus dem Waſ— 
ſer gefiſcht und ſie nach dem Lokale 
des Beſtatters Krebs, No. 9040 Erie 
Ave., geſchafft. Schulz iſt 17 
Canning 21 Jahre alt geweſen. 

Der Arbeiter Chas. Mailo von No. 


und 


8515 Buffalo Ave. ertrant am Same | 


tag Abend am Fuße 
beim Baden im See. 
Geitern Nachmittag 


in der Nähe der Indiana Straße im 


| Fluß badete, in tiefes Wafler und er= 


Die Eltern des verunglüdten 
wohnen No. 86 Superior 


trant, 
Knaben 


| Straße. 


Einen Schädelbrud erlitt geitern 
Nachmittag der Grobfcehmied Andrew 
Mohberg von No. 255 W. Chicago 
Uve,, indem er beim Baden am Fuße 
des Montrofe Boulevard »om dorti= 
gen Pier aus föpflings in nur vier 
Fuß tiefes Wafler jprang und auf 
einen Stein auffhlug. Der Berlekte 
it nah dem Wlerianer-Hofpital ges 
Ihafft worden. 


Geruhisme Nächte und qualfreie Tage 


ſind dem Rheumatiker beſchieden, der ju Hoſtetters 
jenbitters jeine Zuflucht nimmt. D 


nehm zu nmebnmende Gligie us 
tittel ift, um Das Nheumagift aus dem 

ftoßen, als Colhieum (Derbitzeitivjeertraft) 
nliche zu dieſem Zwecke ungepriejene ⸗ 
ugleich jenen, iſt es in jeder Beziehun 
allen Umſtänden unſchädliich. Viele Leut 
Anlage 
und danun bedarf es nur des geringſten 
Luftzug, Temperaturwechſel eder 

die rheumatiſche Plage zum Muss 

r Ache Leute ſollten ein oder 


u ein zum Rheus 
matismu 
Aunſtoß 


h ile 
oll Bitters nehmen, ſobald ſie ſich 
exponirt haben; die ſchädigenden Ein— 
alsdunn jefort Lifi 
ftionellen Störungen, te 
ı mit dem Rhemmatism 
genkrampf. Verdafßun 


irgendwi 
fluͤſſe werd 
twöhnlich va 

fielen, wie Su ) 
8 j. w. it das Bitters ebenfalls ein ausgezeich- 
netes Mittel. Nur in bartnädigen Füllen ift Deilen 
fortgeſezter Gebrauch nothwendig. 


— ——— 


Beim deutſchen Kriegerverein. 


Das 23. Jahrespiknik undSommer— 
nachtsfeſt, welches der Deutſche Krie— 
gerverein von Chicago geſtern im klei— 
nen Nord Chicago-Schützenpark ab— 
hielt, reihte ſich allen den bisher von 
dieſem älteſten der deutſchen Militär— 
vereine veranſtalteten Feſtlichteiten 
in würdiger Weiſe an. Während die 
Männer — meiſtens alte Soldaten — 
ihre „Schießtüchtigkeit“ auf die Probe 
ſtellten, um zu ſehen, ob ſie ihr altes 
Handwerk noch nicht verlernt hatten, 
vergnügte ſich die Jugend mit Tan— 
zen, wozu Kapellmeiſter John Meinken 
mit ſeiner Kapelle die ſchönſten Wei— 
ſen aufſpielte. Für die kleineren Kna— 
ben und Mädchen wurden allerhand 
Spiele, wie Wettlaufen, Klettern u. ſ. 
w. arrangirt, und dabei war die hüb— 
ſche Einrichtung getroffen worden, daß 
alle TheilnehmerPreiſe erhielten. Beim 
Scheibenſchießen gewann den erſten 
Preis Kamerad Martin Gaß von den 
„Veteranen der deutſchen Armee“, wel— 
cher 35 von möglichen 36 „Ringen“ 
ſchoß. Die übrigen Preiſe erhielten die 
Kameraden H. Richter, Fritz Ferch, 


Wm. Petrie, Rob. Wagner, H. Doerr, 


Carl Oeſtreich, Fritz Lindemann (un— 
ſer Fritz), H. Hippmeier, Chr. Paaſch, 
Fred Klinkert und L. Blankenberg. 
Sämmtliche Gäſte amüſirten ſich in 
dem ſchönen ſchattigen Park auf's Beſte 
und haben es gewiß nicht bereut, ge— 
ſtern das Piknik der alten Soldaten 
beſucht zu haben. Die Arrangements 
des Feſtes lagen in den Händen der 
folgenden Kameraden: Geo. Buettner, 
Präſident des Vereins; Carl Wohlfeld, 
Vorſihender; Rud. Anbach, Wilh. 
Wulf, John Corleis, Emil Strich, John 
Hurſt und Fritz Thoms. 
— — —— —— 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Wer war der Thäter? 


Geftern Abend wurde der im Haufe 
Nr. 841 W. 17. Str. wohnhafte Gie- 
Ber Kohn Misclerwicz mährend eines 
Spazierganges von 


fr | 
ind 
de 
den, 


ten in die Bruft gefchoffen und ſchwer 
verletzt. Im County-Hoſpital, wohin 


man den Verwundeten gebracht hat, 
gab derſelbe an, daß ſein Angreifer 
möglicher Weiſe ein gewiſſer John 


Skrar ſei, welchen er nur obenflächlich 


kenne, daß er aber keinen Grund an— 
geben könne, weshalb ein Mordver— 
fuch auf ihn gemacht wurde. Die Po— 
lizei glaubt deshalb, daß die Kugel 


| 


ber 82. Str. | 
: fteden. 
gerieth der | 
ı Sjührige Patrid Georg, während er | 


| 
| 


einem Unbetann- | Logen-Arzt, Dr. John Kercher, 


Mord im Zeitungsiungenheim. 


Aus reiner Bosheit erjchießt ein tejähriger 
Bengel einen um drei Jahre jün- 
geren Negerknaben. 

Im Zeitungsjungenheim, Nr. 1418 
Wabaſh Ave., hat geſtern Morgen ein 
16jähriger Bengel Namens Dan. Bar: 
ty, ohne jeden vorhergegangenen Streit 
und anfcheinend aus reiner Bosheit 
und Kobbeit, einen um drei Jahre jün- 
geren Wegerfnaben, Namens Howard 
erichoffen und fich dann geflüchtet. Roy 
Gelly, ein anderer Zeitungsjunge, war 
der einzige Augenzeuge des Verbre- 
chens. Er erzählt, daß Barry ihm 
feinen Revolver zeigte. Die Waffe war 
ungeladen, und Barry ließ den Drüder 
mehrmals nieberfchnappen, um zu bes 
mweifen, daß die Waffe qut in Ord- 
nung fei. Dann holte er eine Patrone 
hervor, fragte den Howard, ob er die 
Stugel jehe, lud diefe in den Revolver, 
zielte auf den kleinen Mohren und 
drüdte ab. Er traf nur zu gut. Die 
Kuael fuhr dem Howard in den Mund 
und blieb dann im Halje des Knaben 
Sie hatte eine Ader zerfchnit- 
ten, und der tleineNleger jtarb in Folge 
deifen furz darauf an innerlicher Ver: 
blutung. Der juaendliche Mörder hat 
jich gleich nach der That geflüchtet. Am 
Daponlaufen hat er nach Getty’3 Aus- 
fage den Wunfch ausgefprocen, „es 
doch lieber nicht gethan zu haben.“ 

EEE ER 


Die engliihen Theater. 


Hoolenys. Die dem Franzöfifchen 
entlehnte Pofle „Never Again!” zieht 
nach wie vor allabendlich volle Häujer 
und verbleibt deshalb auh bis auf 
Weiteres auf dem Spielplan, Der ur: 
wüchlige Humor und die feine Komit 
des Stüdes verfegen da3 Publitum 
jtet3 in die animirtefte Xheateritin= 
mung, und wem die moderne Bühne 
por Allem eine Stätte heiterer Erhc- 
lung ift, der follte e8 nicht verfäunen, 
jich die treffliche Poffe anzusehen. 

Schiller, Xnihrem Bemühen, 
dem Publitum nur gediegene Operet- 
tenaufführungen zu bieten, hat die Di- 
rettion bisher recht anerlenenämerthe 
Erfolge zu verzeichnen gehabt und troß 
des heißen Wetterd war dad Haus 
au in der vergangenen Woche all 
abendlich gut befucht. Die trefflichen 
Aufführungen von „Sapalleria Rufit- 
cana* — mit Signor de PBasquali als 
„Zurriddbu“ und Signora de Pasquali 
als „Santuzza“ —, fomwie die tomifche 
Dper „Irial by Jury“ haben den ganz 
befonderen Enthufiagmus der biejigen 
Iheaterfreunde erregt. Signor de 
Pasquali gaftirte befanntlih unter 
Damroſch als „Turriddu“ gelegentlich 
der Erſtaufführung von „Cavalleria 
Ruſticana“ in Amerika und als „San— 
tuzza“ ſteht Signora de Pasquali im— 
mer noch unerreicht da. William Ri— 
ley Hatch ſingt den „Alfio“. Für beide 
Opern ſind gänzlich neue Koſtüme und 
Szenerien angefertigt worden, ſodaß 
auch die Ausſtattung nichts zu wün— 
ſchen übrig läßt. 

Ferris Wheel Park. Den 
Beſuchern dieſes hübſch angelegten 
Vergnügungs-Etabliſſements werden 
in dem eigens hierfür erbauten Som— 
mertheater gediegene Vaudeville-Vor— 
ſtellungen geboten, für die nur Kräfte 
erſten Ranges engagirt werden. Das 
große Rad übt natürlich ebenfalls nach 
wie vor eine gewaltige Unziehungstraft 4 
auf das PBubliftum aus, und wer jiäNd 
wirklich einmal nach Herzenzluft amü- | 
firen will, findet im Yerris Wheel Bart 
prächtige Gelegenheiten hierzu. 


Beamtenwahlen. 


Die por furzem vom Gefangverein 
„Walhalla“ vorgenommene Beamten 
wahl hat das nachitehende Refultat er- 
zielt: Frik Pannier, Präfident; Walier 
Keflen, Vize-Präfident; Ed. Koch, Se- 
fretär; Mar Jungjohann, Finanzfefre- 
tär; Heinrich Goeß, fr., Schagmeijter; 
Phil. Weider, Archivar; Martin 3Y: 
doret, Bummel-Schagmeifter; Franz 
%. Beibel, Dirigent. r 

Die Columbia Loge Nr. 6 vom lin- 
abhängigen Orden der Ehre Hat ın 
ihrer legten regelmäßigen Generaloer: 
fammlung die folgenden Beamten für 
das laufende Halbjahr ermählt: Prä- 
fident,Geo.Hoffmann; Vizepräfidentin, 
Marie Franzl; Sekretär, Fri Pan» 
nier; Schagmeifter, Lorenz Schlee; Ka= 
planin, Lizzie Hofmann; Führerin, Eli— 
ſabeth Franzl; innere Wache, Klara 
Franzl; äußere Wache, Henry Burg— 
bardt; Wermaltungsräthe, Karl Lo, 
August Wilhelm und 7. ®. Ber 

ie 
neuen Borftandsmitalieder wurden von 
dem Groß-Vize-Präfidenten Rudolph 
Schmeiger in ihre Aemter eingeführt, 

* Durch anhaltende Arbeitälofig- 
feit zur Verzweiflung getrieben, durch» 
Tchnitt fich geftern der 24jährige Ar— 
beiter Thomas Batton in feiner Wob- 
nung, Nr. 222 Weit Congreß Strafe, 
die Kehle. Er wurde. nad) dem County⸗ y 


garnicht für Misdlewicz beftimmt war, | Hofpital gebracht, wojelbft die Aerzte 


fondern daß er das Opfer eines Ders 
ſehens wurde. 


J 


| 


feine Wiederberitellung für nahezu 
unmöglich erflärten. 
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Der heilige Thomas. 

- Nachdem aus der Zuderzollfrage bon 
len zur Löfung derfelben Berufenen | 
fo viel wie möglich Kapital herausges | 
idjlagen worden ift, darf der gemiß- 
handelte mirihfchaftliche Körper des 
Landes hoffen, daß die Dual bald ihr 
Ende nehme. Bon den befchiigten Jn= 
duftrien und ITruft3 abgejehen, erwar- 
tet fein Menfch Gutes für jich von dem 
neuen Zollgefeg. Dan weiß, daß man 
nur eine Beichräntung des Handels, 
fünftlie Wertheuerung vieler Bro: | 
duite und Stärkung gewifjer gemein 
Ichädlicher Trufts erwarten fann. Den 
noch fehnt man ihre Annahme herbei, 
damit das Land endlich wilfe, woran 
es ijt — das Gefchäft Ruhe finde tor 
der Staatömeisheit unferer Politiker. 
Wie die gequälten Heren des Mittel- 
alters fich fchließlich zu allen möglichen 
Schandtihaten, Zaubereien u. |. m. bes 
fannten, um nur ein Ende der Qual 
herbeizuführen, fo würde die Gefchäftd- 
welt des Landes heute mahrjcheinlich 
zu-einem noch fchlimmeren Raubgejet 
Sa und Amen jagen, um nur ber eivi= 
aen Schwanfung und Unficherheit ent= 
hoben zu fein. Ein Ende mit Schre: 
den ift eben immer befjer ala ein Schre= 
den ohne Ende, 

Das Kapital, welches aus derYuder- 
zollfrage herausgefchlagen wurde, iſt 
zweifacher Art: flingendes und 
politifches. Der Zudertrujt ınd 
feine Freunde und Helfershelfer Dürf- 
ten fi Durch Die Verfchleppung Der 
Z0llbill, welche die Einfuhr eines ge= 
mwaltigen Zudervorrathe3 unter dem 
alten Gejet ermöglichte, nach der Be= 
rechnung eines leitenden republifani- 
Then Blattes (eine Berechnung, bie 
übrigens ein Xeder leicht genug felbit 
anitelen fann) zmilchen 12 und 16 
Millionen Dollars als „Ertra-Berqüs 
tung” eraattert haben, und der Truft 
ficherte fich, nach demfelbenBlatte, Durch 
die Erhöhung des Zolls eine jähr- 
liche Mehreinnahme, das heiht einen 
bom Bolf feinem Herrn zu zahlenden 
neuen Tribut von etwa 22 Millionen 
Dollars. Das ift das Elingenve Ka 
pital, welches au der Zuderzollfrage 
herausgefchlagen wurde, und man muß 
Jagen: ein ganz hübfches Gefchäft! 

Uber nun das politifche Kapital. 
Davon hat der tapfere und uner= 
Ichrodene Spredier Reed den Löwen: 
antheil für jich beanfprucht, und man 
brauchte fich nicht zu wundern, wenn 
republifanifche Antitruft-Blätter (da3 
klingt widerſpruchsvoll, fol aber fein 
Tchlechter Wi fein) ihn demnädjft ab- 
tonterfeien alö den heiligenGeorg (oder 
Thomas), der den Truſt-Lindwurm 
tödtet. Geradezu erhebend klangen 
die Botſchaften, die in den letzlen 
Tagen „ſpeziell“ für gewiſſe „große“ 
Blätter von Waſhington herüber 
geblitzt wurden. Jubelnd hieß es da: 
„Der Senat hat in der Zuckerfrage 
vollſtändig weichen müſſen.“ „Dank 
der entſchloſſenen Haltung des unbe— 
ſiegbaren Sprechers Reed hat das 
Haus einen großen Sieg über den 
truſtfreundlichen Senat davon getra— 
gen.“ „Der Truſt erhielt einen Schlag 
direkt in's Geſicht.“ „Die größte Nie— 
derlage, welche der große Zuckertruſt je 
erlitten hat, wurde ihm von dem 
Sprecher Reed zu Theil.“ Und der— 
gleichen mehr. Und es iſt nur natür— 
lich, daß dem tapferen Sprecher Reed 
ob dieſes ſiegreichen Kampfes gegen den 
Truſt hunderte Dank- und Glück— 
wunſchſchreiben zugingen. Republiken 
ſind allerdings bekanntermaßen un— 
dankbar, aber ſolch' heroiſche That 
mußte anerkannt werden und durfte 
nicht unbelohnt bleiben. Die Zufunft | 
mird den Dank finden, der dem Truft- 
Defieger werden muß; und ein danf- 
bares Volt wird einer Partei auch mei 
ter zujubeln, deren Vertreter im volf3- 
thiimlichen Haufe des Kongreffes dem 
zweiten St. Georg im Kampfe gegen 
den Zruft:Lindwurm fo tapfer die 
Stange hielten. Das ift das politifche 
Kapital, welches man aus der Zuder- 
zollfrage herauszuſchlagen wußte — 
für Reed eine Anweiſung auf die Prä— 
ſidentſchafts-Nomination im Jahre 
1900. 

Ehrlichkeit währt am länaſten. 
Wenn man auch der Meinung iſt, daß 
der Lindwurm doch nicht ganz todt 
ſein kann, wenn man ſich „gezwungen 
ſah,“ ihm einen einmaligen Biſſen von 
12 bis 16 Millionen in den Rachen zu 
werfen und ihm ein jährlicher Tri— 
but von 22 Millionen bewilligt werden 
„mußte,“ ſo muß man doch anerkennen, 
daß Sprecher Reed und „ſein“ Haus 
Großes für uns thaten. Daß der Truſt 
die 12 bis 16 Millionen, welche in 
Onkel Sams Taſche hätten fließen ſol— 
len, ſich aneignete, konnte man nicht 
hindern, und man hatte ihm auch von 
vornherein einen immerhin netten jähr— 
lichen Tribut zugeſtanden. Nach der 
Hausbill würde die Zollerhöhung dem 
Iruft nur rund 21 Millionen Dol- 
lar3 das Kahr mehr eingebracht haben. 
Der Senat aber wollte ihm durd) feine 
Zollfähe etwa 24 Millionen mehr zu: 
tommen laffen. Und das tft die qroß- 
artige Leiſtung des Truſt-Tödters 
Reed und des „truſtfeindlichen“ repu— 
blikaniſchen Hauſes, daß ſie ſich dem 
entgegenſtemmten und dem von Anfang 
an dem Truſt zugedachten jährlichen 
Tribut nur noch eine Million zu— 
legten, ſtatt der vom Senat verlangten 
drei. Fürwahr eine großartige Lei— 
ſtung! 

Bei aller Bewunderung, die man 
dem heiligen Thomas und ſeinemHauſe 
zollen muß, darf man ſich jedoch der 


Wahrheit nicht verſchließen, und —33. 
man zugeben, daß immerhin der Truſt 
noch am Leben iſt und ſich von dem 
„ſchweren Schlage gerade in's Geſicht“ 
auch wieder erholen dürfte. Er wird 
bei einem M eh r-Tribut von 22 Mil- 
lionen Dollars deshalb nod) nicht ver- 
hungern müffen. 


— 


Der neueſte Goldbuhm. 


Es galt ſo ziemlich allgemein für 
ausgemacht, daß unſer Land „ſolche 
Zeiten“ wie „anno '49“ niemals wie— 
derſehen könnte, das heißt, daß ein 
großer „Goldbuhm“, wie jener in Ca— 
lifornien, für die Zukunft außer Frage 
ſei. „Ja dazumal, da konnte noch ein 
Mann über Nacht reich werden, uber 
das it,“ fo meinte man, „für diejes 
Land für immer vorbei.“ Gold’ fleine 
Buhms wie der von Eripple Ereet u. 
ſ. m. achtete man nicht. 

Nun, wenn nicht aleNachrichten trü- 
gen, fo hat man in Ulasfa im Stroms 
gebiet des großen Yuton=Flufles Gold— 
felder gefunden, die den californijchen 
an Werth nicht viel nachzuftehen jhei- 
nen; eine ganze Anzahl Männer find, 
wenn nicht über Nacht, jo doch in einer 
ganz furzen Spanne Zeit „reich“ ce- 
worden und viele mollen’s noch werden, 
a der fchönjte Goldbuhm hat einge: 
ebt. 

Das Goldfieber ift wieder einmal 
ausgebrochen und es wird wieder, mie 
bei früheren Epidemien, viele Opfer 
fordern, Viele werden das erſehnteGold 
nicht finden, und viele Andere, die es 
finden, werden daran erſt recht zu 
Grunde gehen. 

Die Geſchichte wiederholt ſich, aber 
alle ſolche „Wiederholungen“ ſind im 
Grunde doch nur Aehnlichkeiten. So 
auch hier. Die reichen Goldfelder ſind 
da. Die Erzählungen der aus Alaska 
Zurückgekehrten klingen nicht minder 
wunderbar wie die Meldungen, die 
anno '49 aus Californien kamen und 
wie damals hat ſich auch flugs das 
Goldfieber eingeſtellt, das alle Gefah— 
ren gering erſcheinen läßt und die Be— 
ſeſſenen wie hypnotiſirt in blindem 
Verlangen nach dem gleißenden Golde 
dem Verderben in die Arme zu treiben 
verſpricht. Wie damals liegt das neue 
Dorado von den Stätten der Ziviliſa— 
tion weit entfernt, wie damals drohen 
den Goldfuchern Mühen und Gefahren. 
Damit aber hört der Vergleih auf. 

Die californifchen Golvdfucher hat— 
ten vornehmlich unter der Hite, den 
glühenden Strahlen der füdlichen Gon- 
ne zu leiden, und der Durft bebrohte 
fie auf ihrem Wege; der alastifche 
Soldfucher muß feinen fchlimmiten 
Feind in der erftarrenden Kälte jenes 
ziemlich) unmirthlichen Landes ſehen, 
und der Hunger ift fein Schredgefpentt. 
Californien fonnte bald alle Leben? 
mittel befchaffen für die große Armee 
der Goldfucher; nach Alasfa muß aller 
Nahrungsmittelbedarf auf einen taus 
fende Meilen langen Weq hinaufge- 
Ichafft werden. Freilich ift der Unter- 
nehmer fchnell bei der Hand" gemefen, 
an Stelle der Natur zu treten, und 
eine wirkliche Hungerönoth‘ in den 
„Mining Camps“ am Klondyfe und 
im Gebiete des Yukon=Flufles über: 
haupt ijt mohl nicht zu befürchten, 
aber diefe mit Mühe taufende Meilen 
weit herbeigefchafften Nahrungsmittel 
find nothgedrungen theuer, und jchlime 
me Entbehrungen mwinten dem lUnbe- 
mittelten, der erfolglos blieb ober 
duch Krankheit an der Arbeit verhin- 
dert ift. 

Die Natur fcheint’3 in diefem Falle 
gut zu meinen mit ihren Gefchöpfen. 
Man muß es geradezu al ein Glüd 
bezeichnen, daß die neuen Goldfelder fo 
weit entfernt liegen und fo fehmwer zu 
erreichen find. Dadurd) werden un: 
zählige Unberufene von der Wande— 
rung nah dem Dorado abgehalten 
werben, und viel Elend und Noth 
„bleibt ungeboren”. Wäre es möglich, 
mie feiner Zeit nach Californien, mit 
Magen nad) dem goldreichen Yuton- 
Gebiete zu ziehen, jo würden mir heute 
Ihon Taufende Wagen unterwegs je- 
ben, und, mie auf dem Zuge nach Ca— 
lifornien, DIaufende der glühenden 
Hite und dem Durft erlagen, fo wür- 
den auf dem Zuge nach dem Klondbyfe 
und Forty Miles Creef und dort jelbit 
Taufende, die nicht die Mittel hat- 
ten, jtch gehörig vorzubereiten, den 
Unbilden der Mitterung und 
der marferjtarrenden Kälte er: 
liegen. 3 ift ein langer Meg 
bon Geatile, Wafh.,, dem Aus— 
gangspunfte der Alaska-Fahrer, bis 
nach den Klondyke-Feldern. Zu Waj- 
ſer nach St. Michaels an der Mün— 
dung des Yukon-Fluſſes ſind es von 
Seattle aus nahezu 2500 Meilen und 
von St. Michaels den Yukon hinauf 
müſſen es, den Windungen des Fluſſes 
folgend, noch gute 1000 Meilen ſein 
bis zum Klondyke. Dieſe Waſſerreiſe, 
die natürlich nur im Sommer zu ma— 
chen iſt, beanſprucht beſten Falls 35 
Tage. Kürzer, aber dafür auch unend— 
lich mühevoller iſt die Reiſe von Seattle 
zu Waſſer nach dem etwa 1100 Meilen 
in nord-nordöſtlicher Richtung entfern— 
ten Chilkat, von wo aus der Weg über 
rauhe Gebirgspäſſe in direkt nördlicher 
Richtung in das Yukon-Gebiet führt. 
Die Entfernung von Chilkat nach dem 
Klondyke mag nicht mehr als 150 Mei— 
len betragen, aber der Weg ſtellt An— 
ſtrengungen an die Reiſenden, denen 
Viele nicht gewachſen ſind. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es trotz 
der märchenhaften Erzählungen wohl 
ein guter Rath, wenn man ſagt: Blei— 
bet im Lande und nähret Euch redlich! 

Im Uebrigen aber — wie alles ſchon 
Dageweſene, ſo lacht die Natur unſeres 
Superklugen: „So etwas kommt nie— 
mals wieder.“ Freilich. genau daſſelbe 
nicht, aber Aehnliches ſicher. 


Die Japaner auf Formoſa. 


Der 8. Mai iſt in Formoſa viel ru— 
higer vorübergegangen, als vielfach an— 
genommen worden war. An dieſem 
Tage mußte es ſich entſcheiden, wie 
viele chineſiſche Bewohner der Inſel ge— 
ſonnen wären, japaniſche Unterthanen 
zu werden. Ende April ließen die 
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Behörden überall bekannt machen, Je— 
dermann, der dies nicht wolle, müſſe 
vor dem 8. Mai Formoſa räumen, weil 
dann die im Frieden von Simonoſeki 
feſtgeſtellte Friſt von zwei Jahren ab— 
gelaufen ſei. Ausgenommen ſind nur 
die Vertragshäfen, wo nicht nur Weſt— 
länder, ſondern auch Chineſen dauernd 
wohnen können, ohne ihre Nationalität 
aufgeben zu müſſen. Nicht mehr als 
einige hundert Menſchen haben es vor— 
gezogen, nach dem Feſtlande zu über— 
ſiedeln. Gleichwohl würde man fehl— 
gehen, wollte man annehmen, die Chi- 
nejen in Yormofa hätten fich mit ber 
Herrichaft derfapaner ausgeföhnt. Es 
gährt vielmehr noch immer hier und da 
auf der Snfel. Hört man zur Zeit 
auch meniger von organifirter Empö- 
rung, jo ift doch dag Räubermweien in 
größtem Mapitabe noch ftarf im 
Schmange Nur zu häufig beitehen die 
NRäuberbanden aus Dorfbewohnern, 
die jich ein Vergnügen daraus machen, 
borgefchobene japanifche Poften zu 
überfallen, um nachher wieder an ihre 
"eldarbeit zu gehen. 

Nach den übereinitimmenden Berich- 
ten der Zeitungen haben e3 die Japa— 
ner noch nicht verftanden, das tiefge- 
mwurzelte Miktrauen, das ihre chinefi- 
Then Unterthanen gegen fie hegen, zu 
beſiegen. Dieſes Mißtrauen äußert 
ſich manchmal in unglaublich thörich— 
ter Weiſe. So iſt den Chineſen in 
Formoſa z. B. längſt unſere Art des 
Impfens bekannt. Die Bewohner der 
von den Blattern wie vom Fieber ſehr 
heimgeſuchten Inſel wiſſen das Im— 
pfen und das Chinin ſehr zu ſchätzen. 
Aber jetzt, da die Japaner koſtenfreie 
Zwangsimpfung einführen wollen, ent— 
ſtehen gleich wieder die unſinnigſten 
Gerüchte über die angeblich fürchter— 
lichen Folgen der Operation. Man 
ſagt, ganze Dörfer hätten an dem für 
eine allgemeine Impfung beſtimmten 
Tage leergeſtanden, ſo daß die japani— 
ſchen Aerzte unverrichteter Sache wie— 
der abziehen mußten. Ebenſo ſchlimm 
ſteht es jetzt mit der Beulenpeſt. Das 
unwiſſende chineſiſche Volk glaubt ganz 
allgemein, Jedermann, den die viſiti— 
renden Japaner bei Tage in liegender 
Stellung fänden, würde von ihnen ſo— 
fort als verdächtig fortgeſchleppt und 
in's Peſthoſpital gebracht, wo er Kalk— 
waſſer trinken müſſe, bis er den Geiſt 
aufgäbe. (Ein ähnlicher Glaube iſt in 
Bombay verbreitet). Die Folgen dieſes 
Wahnes ſind theilweiſe recht lächerlich. 
Trotz des warmen und erſchlaffenden 
Klimas der Inſel wagt Niemand mehr, 
ein Mittagsſchläfchen zu halten, aus 
Furcht, es mit dem Tode büßen zu 
müſſen; ſelbſt gebrechliche alte Frauen 
mit wackelndem Kopfe ſpringen vor 
Angſt aus dem Bette und ſetzen ſich 
möglichſt aufrecht auf einen Stuhl, 
wenn die Inſpektoren nahen. Die 
ernſthafte Seite der Sache iſt jedoch 
der Umſtand, daß die Japaner bei 
ihrem Beſtreben, der Seuche Einhalt 
zu thun, beim Volke auf gar keine 
Hilfe rechnen können. Im Gegentheil, 
die Chineſen thun ihr Möglichſtes, alle 
Peſtfälle geheim zu halten. Weil die 
Japaner in den Droquenläden und bei 
den Sargverkäufern Umfrage nach den 
Leuten halten, die Beſtellungen ge— 
macht haben, vermeiden es die Chine— 
ſen jetzt, Medizin und Särge zu kau— 
fen. Sie beerdigen ihre Todten viel— 
fach in irgend welchen Kiſten und mei— 
ſtens bei Nacht in größter Heimlich— 
keit. Trotz der vielen Peſtfälle ſieht 
man daher jetzt nur wenige öffentliche 
Beerdigungen auf Formoſa. 
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John Gabot. 


Am 24. Juni waren ed 400 Yadre 
aewefen, feit Kohn Cabot Neufundland 
entdedt hat. Sm März 1497 erhielt 
er bon Heinrich VII. für fi) und feine 
drei Söhne einen königlichen Freibrief, 
der ihm da3 Recht verlich, unter eng= 
Iifcher Flagge Schiffe auszurüften und 
infeln und Länder zu entdeden. Wüh- 
rend Cabot allgemein al3 Genuefer 
ailt, Haben die neuejten Forichungen 
ergeben, daß, wenn er auch nicht gebo= 
rener Engländer, jo doh Nordländer 
war. Wie fo mandje Abenteurer da= 
maliger Zeit, mar er naturalifirter 
Bürger in mehreren Seeftädten, darun- 
ter Genua und Venedig. Er rültete in 
Briftol ein Kleines Fahrzeug Namens 
„Matthew“ aus, das 18 Mann Belaß- 
ung erhielt und mit dem er anfang? 
Mai 1497 England verlieh, und über 


Epicnge, Montag, den 
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Sie Goldfelder von Alaska. 


Die reichſten Goldfelder an Quali— 
tät und Ausdehnung, die jemals be— 
kannt geworden, ſind nach der Anſicht 
von Leuten, welche in der Gewinnung 
des edlen Metalles Erfahrung beſitzen, 
diejenigen von Alaska. Dieſelben Be— 
richte, welche die ſpaniſchen Entdecker 
über das „Dorado“ hörten, kommen 
mit jedem Dampfer, der aus Alaska 
anlangt, und dabei iſt das Gold Alas— 
kas nicht bereits von fleißigen Arbei— 
tern ſeit Jahrhunderten ausgegraben, 
ſondern ruht daſelbſt noch als ein der 
Zauberruthe harrender Schatz im 
Schooße der Erde. Die Ausgabe des 
„Alaska Mining Record“ vom 30. 
Juni gibt darüber fabelhaft klingende 
Aufſchlüſſe. 

Es heißt darin, daß zwei Neulinge 
— die Eiſenbahnarbeiter Frank Sum— 
mers und Charles Clemens von Los 
Angeles, Cal. — am Klondyke, ob— 
wohl ſie die Sache als Amateure an— 
faßten, ein Vermögen machten. Der 
Letztere verkaufte ſeinen Antheil für 
835,000 der Erſtere, der zwei Wochen 
länger wartete, für $50,000. Ein ge— 
wiſſer Alec McDonald garub kürzlich 
einen $800 werthen Goldtlumpen aus 
und erbot fich zu der Wette, daß er 
aus jeinem Stücdchen Land binnen 20 
Minuten meitere 100Unzen($1600)3u 
Tage fördern würde, ohme daß Jemand 
auf die Wette eingegangen wäre. Circle 
City ift wegen des am Klondyfe araj=- 
ſirenden Goldfiebers völlig verlaflen. 
Tauſende von Acker Land können gar 
nicht auf ihren Goldgehalt hin unter— 
ſucht werden, weil die Lebensmittel ra— 
ſend theuer ſind. Tagelöhne werden, 
da es überall an Arbeitern fehlt, dem— 
nächſt 5312 betragen, Hunde variiren im 
Preiſe von 875 bis $300. 

Ein New Yorker, der mit dem Be— 
triebe der Goldbergwerke in Alaska 
aus eigener Anſchauung wohl vertraut 
iſt, erklärt, daß die Goldfiebertage von 
1849 mit Dem, was 1897 in Juneau, 
Alaska, vor ſich gehe, den Vergleich nicht 
aushalten könne. Doch ſei ein gewal— 
tiger Unterſchied vorhanden, der eigent— 
lich jeden auf ſchnellen Goldgewinn er— 
pichten Abenteurer von Alaska fern— 
halten ſollte: die Goldfelder ſeien be— 


reits abgetheilt und in feſten Händen.“ 


Die Pioniere, welche Alaska groß ge— 
macht, hatten die Nachrichten von den 
reichen Goldfunden nicht in weitere 
Kreiſe dringen laſſen, bevor ſie ſich den 
Beſitz der Adern geſichert. Aber alles, 
was man von Alaskas Goldfeldern er— 
zähle, ſei buchſtäblich wahr. 
gegenwärtig daſelbſt nicht mehr als 
549 Stampfwerke im Betriebe, und 
doch hätten dieſelben im Jahre 1896 


| eine Ausbeute von nicht weniger als 


$2,355,000 ergeben. Zehn= bis drei- 
Bigfüßige Goldadern feien feine Gel- 
tenhett. Mit einem Worte, er halte die 
Goldlager von Mlasfa für die Mut- 
teradern alles Goldes, das in Nord= 
amerifa gefunden worden Jei. 

Sedoch dürfe fich Niemand eindilden, 
daßAlaska für arme Leute ein Dorado 
werben fünne. Wer von Juneau aus 


| auf die Goldfuche ginge und nicht min- 





den Atlantifchen Ozean gegen Weiten | 


iteuerte. Das erfte Zand entvedte er 
am 24. Juni 1497. 2 war eine ns 
fel, die den Namen St. John erhielt. 
Der Präfident der Londoner Geogra= 
phifchen Geielichaft Sir Clemens 


Markham ift der Anficht, daß es das | 


Kap Bona Pilta an der Oftküfte Neu- 
fundland® mar, das John Cabot ent= 
dedte. Nach feiner Heimkehr erhielt 
Cabot von der englifchen Regierung 10 
gitr. und wenige Monate [päter jehte 
fie ihm einen jährlichen Betrag von 20 
gitr. au. Am Frübjahre 1498 trat er 
mit fünf Schiffen und 300 Mann Be- 
fatung eine neue Entdedungsreife an, 
mobei er den Dberbefehl hatte, Doch 
fehrte er von diefer Reife nicht mehr 
zurüd. Den Filchreihthum bei Neu- 
fundland befchrieb Cabot ala fo uner= 
meßlich, daß man nur einen mit Stei- 
nen befchwerten Korb in’3 Wajler zu 
laffen brauche, um ihn mit Fifchen ae- 
füllt heraudziehen zu fünnen. Den Bes 
fiß der Snfel bezeichnete er ala unge= 
mein wichtig für England; e8 würde 
fih dadurch Hinfichtlich der wichtigen 
Stodfifchverforgung von Y3land un- 
abhängig machen. Um den Filchreich- 
tbum von “the new found land” 
auszunuben, bildete fich die „London 
und Briftol Company“, doch Tcheinen 
die Enaländer anfänglih Neufundland 
nicht jehr beachtet zu haben, denn fchon 
1501 verjfußte Portugal und 1504 
‚sranfreich, fich dort feftzufegen. Erft 
im Nahre 1608 wurde die Anfel von 
England aus folonifirt und Schließlich 
1713 England einverleibt. Neufund: 
land war der erfle Beginn der engli- 
Ihen Herrfchaft zur See; daf dort noch 
heutigen ITagqes eine arokartige See- 
fifcherei betrieben wird, ilt befannt ge= 
nug. 


deitens $500 bi3 $600 in der Tafche 
habe,-der habe fo qut wie gar nicht8. 
Die Schilderung diefes Gemähr- 
mannes, der feinen Namen nicht ge= 
nannt willen wollte, wurde von ande— 
ren, mit den Verhältnifien in Alaska 
vertrauten Gefchäftäleuten, namentlich 
bon Kohn %. Plummer, der an den 
Stampfmwerfen Mlastas intereffirt ift, 
beftätigt. Der Lebtere erflärt, daß 
man über den Reichthum der Halbin- 
fel gar nicht genug Jagen fünne. Der 
Anlauf Ulastas fei der Höhepunkt der 
Karriere William Sewards gemelen. 


(W.) 
Japans Borbereitungen, 


Die größte Handelsftadt Japans 
Dfata, fol nach dem Beichluß des Ieh- 
ten japanischen Reichstags binnen zehn 
Jahren einen großen und tiefen See— 
hafen erhalten. Der bisherige Fluß- 
bafen ift viel zu Mein und zu feicht, 
weshalb die größeren Seeichiffe in 
Kobe anlegen müffen. Ein befonders 
eifriger Förderer des Hafenbaues, der 
frühere Minifter des Innern Graf 
Stagaki, Führer der Partei „Sijuto“, 
folgte am Anfang Mai einer Einlas 
dung der Kaufmannichaft von Dfala 
und hielt dabei eine Rede iiber die Be— 
deutung des neuen Hafens, die auch im 
Auslande Beachtung verdient. „Eine 
Folge des fiegreichen Krieges mit Chi- 
na“, begann er, „it die Vermehrung 
unferes Heeres bi3 auf zwölf Divifio- 
nen. Ym Falle eines Krieges it e3 
nun bon größter Michtigfeit, 
recht großen und tiefen Hafen zu be= 
fißen, wie e8 der neue Hafen von Ofafa 
werden joll. Hier werden mir acht 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
aufammengefegt, 
find das 


harmlofefte, fiherite und 
Mittel der Welt gegen .- 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Balleufrantheit. Nervöſer Ko m 
ebelkecit. den 0 — 
Up petitlofigteit. — 
lähungen. urzathmigteit, 
Gelbjugt. Reizdarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Shwäde. 
Berdroffeuheit. _ Heiden, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen Schwindel. 
Belcegte Zunge. Sraitlojigkeit. 
Reberkarre. Serzdrüden, 
Leibſchmerzen. Rervoſitat. 
Hamorrhoiden. son... 
Müdigkeit. äfle. 
Berdorbencritagen. GaftriifhherXiopfihmerg 
Sodb rennen. Kalte Hände u. Füße, 
Shlehier@eihmad —— 
im Dlunde. Hicdergedrüdtiheik. 
Krämpfe. s: opien. 
Rüdenihme en. Biutarmuth. 
Stlailofigteit. &rmattung. 
Yı)c Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrathig haben 


te find in Mpothelen zu haben; Prei 25 Gentd 
— nebſt Sebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang ded 
Rreifes, ın Baar oder Briefmarlen, iegend wohin im 
den Ber. Staaten Ganada ober Guropa frei ger 
fandt von ae 


P. Neustasdter & Co,, Box 2416, Now York City, 


Bar 


E35 feien | KMU an 
Suni hat Jules Roche diefen Befehl zu 





| zu einem Mastenball. 
| Dieje vornehmen Leute von den Bedürf- 


I €e3 | nillen ihrer armen Mitmenfchen und 
einen | 





rn er 


Dipifionen zufammen einfhiffen und 


fogar zehn Divifionen allein in der 
Stadt zu gleicher Zeit unterbringen 
fünnen. Der neue Hafen wird fechd- 
mal größer fein al3 der Hafen Ufina 
bei Hirofchima, mo wir im legtenfKtrie- 
ge unfer Hauptquartier hatten. Sn 
Dfafa, mehr in der Mitte des Reiches 
gelegen, fünnen wir acht Divifionen in 
15 Tagen zufammenziehen, in Hiro- 
Ihima aber, da3 zu weit im Süben 
liegt, erft in 33 Tagen, alfo 18 Tage 
jpäter! Welcher Zeitverlujt, mo e8 
auf die größte Schnelligfeit anfommt; 
Die Einfhiffung von acht Dipifionen 
wird bier in 55 QIagen möglich fein, 
und außerdem mwerben wir im neuen 
Hafen die Schiffe unten mit Qebens- 
mitteln und anderem SKriegbedarf 
und oben mit Mannfchaften anfüllen 
fünnen, während wir im legten Kriege 
nur Truppen inlfina einfchiffen fonn- 
ten und den Kriegdbedarf von Kobe 
abjichiden mußten. Lebensmittel find 
aber hier in der Umgegend in jolchen 
Mengen vorhanden, dat wir den fte- 
benten Theil unferes ganzen Bedarfs 
im Kriege mit China allein von Ofata 
bezogen. Der Hauptzmed unjeres 
Landheeres iſt, wie wir annehmen, ſeine 


Verwendung im Auslande, und aus 


dieſem Grunde iſt der Bau des neuen 
Hafens eine der wichtigſten nationalen 
Angelegenheiten. 


—A von Franfreid. 


Die ftärkjte Lanze dafür, daß die 
Bank von Frankreih als Privatiniti- 
tut mweiterbeitehen jollte, bat fein an- 
derer als der Kaifer Friedrich als 
Kronprinz im September 1870 ge 
brochen. Beim Einzug in Rheims be- 
leate die Armeeintendang- fofort die 
Bücher und den Kaffenbeitand der dor- 
tigen Smweiganftalt der Bant mit Be- 
Ichlaa. Uber der Direktor Wettman 
rücte mit ven Sabungen der Banf ins 
Teld und bewies, dat die Bank kein 
Staatsinftitut fei. Darauf gab denn 


; der Kronprinz am 7. September den 


Befehl, die Beichlagnahme aufzuheben: 
„ach den Beitimmungen derStatuten, 
bon denen ich Kenntniß genommen, 
ift die Smeiaanitalt der Banque de 
France in Rheimg ein Privatinftitut, 
das den einzigen Zmed hat, dem Han= 
del und der nduftrie dienlich zu fein. 
Snfolgedeflen dürfen die in diefer An 
ftalt hinterlegten Gelder und Werth- 
papiere feiner Beichlaanahme ausge- 
jegt fein, folange fte nicht zur Unter- 
ftügung der franzöfifchen Armee be- 
ftimmt find.“ Am „Figaro“ vom 26. 


einem langen Wrtifel ausgearbeitet; 
ihm gegenüber werden die franzöfifchen 
Sozialisten mit ihrer Sehnjucht nad) 
einer Staatsbanf ſich wohl noch lange 
in Geduld wappnen müflen. 


Kontraite des Lebens, 

Die ehemalige Hofdame der Raiferin 
AYugufta, Gräfin Wdeline Schimmel: 
mann, die, mie man mweik, ihre nad 
augen bin jo glänzende Stellurg ver- 
laifen hat, um ji ganz den Merten 
der Menfchenliebe zu widmen, hat fo- 
eben in einen: Buche: "Glimpses of 
my life at the. German Court, 
among baltie fishermen and Berlin 
socialists and in prison” ihre merf- 
würdigen Lebensſchickſale erzählt. Ei— 
ner von der „Täglichen Rundſchau“ 
veröffentlichten Beſprechung dieſes Bu— 
ches entnehmen wir folgende Stelle: 
Zwei Hauptziele verfolgte Gräfin Ade— 
line Schimmelmann in ihrer zu jeder 
Entſagung und jedem Opfer willigen 
Wirkſamkeit für die Oſtſeefiſcher: ih— 
nen ſelbſt Gelegenheit zu einem geſun— 
den körperlichen und geiſtigen Leben zu 
aeben und ihre Kinder por Verwahr- 
Icfuna zu bewahren. Später dehnte fie 
auch ihre menjchenfreundlichen Beitre- 
bunaen auf die Uerinften der Berliner 
Armen und auf die Zerfommenen aus. 
Als fie eines Abends au einer Ver- 
femmlung Wrbeitslofer heimfehrte, in 
der fie menjchliches Elend tiefer ala ie 
zuvor ergründet hatte, führte ihr Meg 
fie am königlichen Schloffe vorbei. „Sch 
fah zu den erleuchteten Fenitern des 
Gebäudes empor,“ fchreibt fie in ihren 
Aufzeihnungen, „mo ich an manchem 
alärizenden yeit zu einer Zeit theilge- 
nommen hatte, da der Stern bes fai- 
ferlihen Haufes am helliten ftrahlte. 
Sn jenen Tagen hatte ich feine Ahnung 
bon der meitverbreiteten Armuth und 
Noth in der Welt. — Ein glänzender 
Magen nach dem anderen fuhr duch 
die Bortale des Schlofjes, wie es hiek, 
Ob mwohl alle 


ıbren Pflichten ihnen gegenüber eben- 
foweniq mußten, wie ich in jenen frü- 
beren Iagen? D, ein mie dunfler 
Schatten mohl über ihre FFeitireude ge- 
folfen wäre, menn fie einen einzigen 
HBli in die menjchlihe Höfe hatten 
tverfen können, die ich foeben verlaflen 


Lokalbericht. 
Brutaler Mord in Lemont. 

Am Samſtag Abend wurde der 
Steuermann James Mulbey in Le— 
mont von einem jugendlichen Strolch, 
Namens Dennis Hurleh, getödtet. Hur— 
ley griff den Steuermann, welchem er 
ſchon ſeit längerer Zeit gram war, an— 
fangs mit einem Meſſer an, dies wurde 
ihm jedoch von dem ſich tapfer verthei— 
digenden Mulven entriffen; da3 ber- 
legte nun Hurley in noch größere Wuth, 
er hob einen Ziegelftein auf und Eear- 
beitete mit demfelben ven Kopf tes 
Steuermannes in fo brutaler Weife, 
daß Leßterer halb todt zufammenftürz- 
te, Der Mörder fprang nad) vollbradh- 
ter That auf einen vorbeifahrenden 
Vradhtzug, wurde aber in Zodport von 
der dortigen Polizei, welche jofort tele- 
araphifch benachrichtigt morden war, 
in Gewahrfam genommen. 


$10.50 für die Rundfahrt 


via der Nidel Plate-Bahn nad) Bnfjalo, N. 
D., gelegentlicy des G. AR. Encampment. 
Tidet3 werben verfauft am 21., 22. und 3. 
Auguft. Giltig für die Rüdfahrt vom 4. 
bis zum 31. Auguft influfive. Xidet:Office: 
111 Adams Str. Telephon Main 3389. 
Bahnhof, 12, und Elarf Str, amnft-—2lag 


19. Zuli 1897. 


Die Zuli-Groggeihworenen. 


Mebrere wichtige fälle werden ıbmen zur 
Entiheidung vorgelegt werden. 

Heute wurden die Großgefchmorenen 
für den JulisZermin von RichterBurte 
vereidigt. Zum Obmann ift Herr Dtis 
©. Fanor, wohnhaft Nr. 8 Wabalh 
Ube., ernannt worden. Außer unge: 
fährt 230 Bolizeifällen follen vielen 
Großgeihmorenen die beiden Beitech- 
ung3 = Affairen, welche in legter Zeit 
jo viel Staub aufgemwirbelt haben, un- 
terbreitet werden. Alderman Mang- 
ler wird den Namen des herborragen- 
den Gefhäftsmannes, welcher ihn be- 
züglich der berüßhtigten „General Elec- 
tric-Ordinanz“ zu beitechen verfucht 
haben fol, nennen müffen, und die 
Antläger des vormaligen Stadt— 
Archers Dorjey PBatton, welche deniel- 
ben der Annahme von Beitechungsgel- 
dern beichuldigen, jollen aufgefordert 
werden, ihre Angaben zu mieberholen 
und genau zu definiren. Die Großge- 
Ihmorenen werden fih mwahrfcheinlich 
auch mit dem „Henry Brandenburg: 
Fall“, welcher ebenfalls mit der „Ge: 
neral Electric = Ordinanz“ in Verbin- 
dung fteht, befhäftigen. Brandenburg 
murde von Lucius Clarf, einem Ange: 
ftellten der „General Eletric Railway 
Company“, und vom Alderman Aohn 
Powers vor Richter Undermwood des 
Meineids und der Verleumdung ange— 
flagt und nad) langwierigen Verhand- 
lungen von befagtem Kadi zum Pro- 
zeß feitgehalten. Die neue Jury ift aus 
folgenden Mitgliedern zufammenge: 
feßt: Daniel Herliby, 592 W. Taylor 
Str.; Granpille Kimball, 7012 Seifer- 
fon Ape.; Henry Bartell, SIE N. Hopne 
Aoe.; William Langboff, 317 Auftin 
Ave.; B. A. Eckhart, 187 AſhlandBld.; 
J. B. Hall, 78 Park Ave.; William 
White jun. 434 Dayton Str.; Conrad 
Bentley, 348 24. Str.; A. J. Landeen, 
53083 Princeton Ave.; J. U. Johnſon, 
Harvey; G. Lautenſchlager, 482 Og— 
den Ave.; A. A. Kevan, 290 53. St.; 
R. T. Milne, Evanſton; Otis S. Fa— 
vor, 8 Wabaſh Ave.; Emil Thiede, 
3918 Armour Ave.; Peter Dykhins, 
666 Fairfield Ave.; D. R. MeAuley, 
Auſtin; W. G. Rooney, Greely Str. 
und Archer Ave.; Enoch Strong, 243 
Curtis Str; Wm. Dart, 106 Weſt 
Madiſon Str.; Simon Levy, 647 W. 
Waſhtenaw Abe.; O. B. Taft, 3622 
Michigan Ave. und C. Wirths, 682 
Grand Ave. 


Feuer. 


Im Schaufenſter des Putzgeſchäf— 
tes der Frau Anna Lameczyk, No. 
143 Fullerton Uve., fam geitern Mor: 
gen um halb jechs Uhr auf noch un- 
aufgeflärte Weije ein treuer zum Aus: 
bruch, das einen Schaden im Betrage 
bon $200 angerichtet hat. Das be- 
zeichnete Gebäude ift ein zmweiftöciges. 
Das obere Stodwert fteht leer, und 
im unteren befindet fih nur Frau 
Zameczyfs Laden. Dieje Frau wohnt 
No. 606 Noble Str. Ahr Waaren- 
borrath tft zum Betrage von $1000 
gegen Brandjchaden verfichert. 

In der Wohnung des Dapid 
Sturfohner, No. 826 W.Divifion Str., 
wurde geltern Vormittag durch die Er- 
plofion eines Gafolinofens ein Feuer 
verurſacht, das erſt gelöſcht wurde, 
nachdem es Schaden in der Höhe von 
8400 angerichtet hatte. 


Des Lebens müde. 


Erhängt aufgefunden wurde geſtern 
Morgen der 61jährige Joſeph Peters, 
ein Veteran des Bürgerkrieges, unter 
einer Treppe im Hausgange ſeiner 
Wohnung, No. 11 Miller Str. 

Joſeph Kocha iſt bis vor Kurzem als 
Hausdiener im Vereinlokal eines böh— 
miſchen Radfahrer-Klubs an der Ecke 
von 18. Str. und Aſhland Ave. ange— 
ſtellt geweſen. Es wurde ihm eine 
Ausſicht auf eine beſſere Anſtellung 
eröffnet, und er legte ſeinen Poſten 
nieder. Mit der anderen Anſtellung 
war es nichts, und der arme Kocha 
gerieth in große Noth. Vorgeſtern 
Abend hat er ſich in ſeiner Wohnung 
an der Van Horn Straße aus Ver— 
zweiflung zu erſchießen verſucht. Er 
liegt jetzt im County-Hoſpital, wo die 
Aerzte ihn wieder herzuſtellen hoffen. 


Kurz und Neu. 


* Al3 vermißt angemeldet wurde 
bei der Polizei der junge Thomas $. 
Whitney. Seine Eltern wohnen Nr. 
523 48. Str. 

* Mer deutfche Arbeiter, Hauz- und 
Küchenmäbdchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfhaft wünfht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Abenbpojt”. 

* Einem Schlagfluß erlegen tft in 
der vorlegten Naht der Sljährige 
Matthew Campbell, melcer in dem 
Haufe Nr. 1510 W. 19. Str. bei feiner 
Zochter, Frau 8. M. Kellogg, ge- 
mohnt hat. 

* Am Fuße der Eugenia Str. murbe 
geitern Morgen von einem PBart-Boli- 
aiiten die Leiche eines unbelannten et- 
wa 45 Jahre alten Mannes im See 
gefunden. Diejelbe ift nah dem Ge- 
Ihäftslofal des Beitatterd Poth an der 
N. Haljted Str. gefchafft worden. 1 

* Schwere Verlehungen erlitt ge- 
ftern Abend der 56jährige Haufirer 
Sohn FFilber, indem er aus einem TFen- 
fter feiner im zmeiten Stodiwerf bes 
Haufes Br. 315 Wafhington Boule- 
bard gelegenen Wohnung auf die 
Straße hinabftürzte. 

* Die beiden Kleinen Kinder der Fa— 
milte Patlowsti von der MWabanfta 
Avenue, über deren angebliche Entfüh- 
tung am leten Samitag berichtet mor- 
ven tft, haben fich wiedergefunden. Die 
Kleinen haben fich nur verlaufen ge- 
habt. Dafür find nun aber zmei Eleine 
Söhne der frrau Annie Bromn von 22. 
Straße und Nfhland Apenue ber: 
fhwunden, und zwar von Bord eines 
Dampfers, mit welchem Frau Brown 
am Samftag Morgen aus Milwautee 
zurüdtehrte. Mit der Zeit erben 
auch wohl diefe beiden Verirrten wie: 
der auftauchen. 


Ben — 


Zode3: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, daß 
unter gelichter Vater Johann Schmidt im Alter 
von 83 Jabren am Sonntag. um 10 Uhr Abends. fanft 
im Herin entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dıenjtag. den 20. Juli, um 1 Uhr Nadınittags, dom 
Trauerbanie. 96 2%. Place, aus nad Cafmood3 Geme- 
terp. Um itilled Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Seiurih, John, Uue, August, Söhne, 
Minna, Tochter. 
Lizjie, Maggie, Lizzie, Schwiegertödhter, 


Todes: Anzeige. 


Alen Freunden und Bekannten zur Nachricht daß 
meine liebe yran heute Morgen 6 Uhr nad langen 
Leiden janit entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Mittwoc) vom Irauerhaufe, 357 33. Str., zum Daf- 
wood Kirdhof jratt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Auguit Stettin, Gatte. 
Bilhelm Stettin, Schwager. 


SCHILLER THEATER, 
103 Randolpk Str. 
Gejtern Abend wieder vor überfüllten Haufes 


“Gavalieria Rusticana” 
und “Trial by Jury” 


... Das Stadigeirräd... 
Pargain-Matinee Morgen N drrittag um 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 25 Eis. 


Theater: 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 


in SPONDLYS GARTEN 
N. Elarf St., 1 Pod 


nördl. vom TFerris Wheel, 


SET Neuc Seiellidhait jede Wade. —18ip 


bw 


FERRIS WHEEL PARK, "., 


Tas Rad, Vaudeville und die 
Weltausſtellung im Kleinen. 
Frei jrabrt aıf dem Radan Wochentagen Nachmittags, 
2 Vırjte lungen täglıh. Eintritt 25 Gentd. —ja 
whaleback - Exkursion! 
say Mihwaufee und zurud aufdem berühmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 für die Rundjahrt. 


— 
DIN 


Dad am nördl. QAuih Str.:Brüde. 
Adtayrt an Wocentagen 9 !igr Borm., Sonntags 9:30 
Vor. Sju2mt 


GOOBRICH LINE 


MILWAUKEE ° 


And RETURN 


elies Chicago about 10 p.m. 
MICHIGAN AV, 


Sin, imm—l5ag 


Nach St. Jofeph u. Benton Harbor 
— Graham & Morton Line Dampier verlaffen den 
Dod, Fus von Wabaih Ave, um 9 Uhr DO Min. 
Vorm. und 11 Mhr 30 Min. Abends, einichlieglich 
Sountagd. Spezialsyadrt 2 Uhr Nadım. Samftags 
und 10 Uhr Borm. Sonitags. Rundfahrt-Exrfure 
fiouen, Abfahrt 9:30 Borm., 81.00; Autunft von der 
Rüdjaprt um 8 Uhr 30 Min. Abende. 

Himmiamo2m 


Ecke Milwaukee Ava, 


Aurora Turnhalle, Fre Mirzukee 


Die Aurora-Turndalle wird jegt mit einem Koften- 
aufwande von S500U renovirt und Nteht dem Publikum 
zur Abhaltung von jyairs, Theatervorftellungen, Bäls 
ten, Meetings 2c. unter deu günstigsten Bedingungen 
zur- Verfügung. —Komited von Toren, Vereinen jollten 
jegt voriprecen. Ludwig Schindier, ar 

2jl2 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Möbel, Erppide, 
Orfen und 
Hansansitattungs-Waaren, 


Baar orer aufleichle Abzahlung 


Größte Auswahl 


— von — 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 


Preiſen. 
löjlfrmo-lag 


I 
LU? 
RN 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Damıpfer - Linie, 
71 DEARBORN STR, 
Schuelle uud bequeme Linie nad Süd-Deutiland und 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozminski, C"aes Werens. 


Alte Dampfer dieier Linie machen die Reife regels 
ntäßig in einer Woche. Binlimmja 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defeu uud Saushaliungds 
gegenitände zu den billigiten BaarsPreife auf 
Kredit, % Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 350 
werth Wanren. Keine Egtrafojtien für Ausftedung 
der Papiere. imalj 


AMERICAN CONSERVATORY, 
‚Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Ziveige der Mufit, einihlieglih Piano, Ges 
fangtunft, Bioline, Orgel, Bioloncelo, Mans 
doline, Buitarre, alle Orceiterinitrumente, 
Sarmonie und Compofition werden gründlich ge» 
lehrt. — Bedingungen mähig. — Rataloge iverden 
frei verjhidt. Das Konfervatorium den ganzen Some 


mer offen. J. 3. HATTSTAEDT, Direktor. 
l4imim2m 


ABS 


Malz und Hodfen vom beften 
und die Meiitericaft des Bier 
brauers haben fi vereinigt in 
der Erzeugung don Babit’s Select. 
Diefes Bier ıft hell wie das impors 


firte Pilfener, ift ihm aber an Güte 


überlegen 


Ber gröhte Yerkauf 
auf EEE 


Beinfleidern 


der jemals ftatifand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf weile mir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen den: Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und ofieriren ik dieie Beinkleider 
ju dem außerordentlich niedrigen Preije vom 


S2.50 das Paar. 


Wir bringen biejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
bald der Stadt wohnt, ihidt und Euer Tail» 
len: und Beinmak, und wir jhiden Eu 
Proben von folden Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pafien werden. 


APOLLO 
Beinktleider:Fabritanten, 
SOLMS MARCUS & SOX Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 





Beiet Die Sountagäb-iiage Den 
Abendpost, 


* 
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Berguügunaswegwelier. 
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ley 3.—Never again. 
iltber.—Eavalleria Rufticaona und Trial by 
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dris Wheel Partk.-Vaudeville. 
c.Vaudeville. 


ide Park.MMilitär-Konzerte. 
— — —— 


Die Ausſtellung in Leipzig. 


(Aus ciner Korrejpondenz der „N. Y. Etaatsztg.“) 


„Mei Leibzig low’ ich mir!" Es iſt 
eine wirklich fehensmwerthe Ausſtellung 
zu Stande gefommen, die eigentlich 
als eine „Mitteldeutfche” bezeichnet 
werden müßte, denn außer dem König: 
teih Sachen und den thüringifchen 
Staaten find auch die preußifche Pro— 
binz Sachen, die Regierungsbegzirke 
Potsdam, Frankfurt a. D. und Lieg- 
nig, von Bayern die drei fränfifchen 
Kreife fowie das Herzogthum Anhalt 
zugelaſſen. 

Leipzig zeigt, wie die Berliner Ge— 
werbeausſtellung und ſo ziemlich alle 
neuzeitlichen „Fairs“, einen elektri— 
ſchen Springbrunnen, das „Brat— 
wurſtglöckle“, eine Stufenbahn, eine 
Waſſerbahn, die „Anglo-American 
Bar“, ein automatiſches Reſtaurant, 
den Feſſelballon mit der himmelanſtre— 
benden und himmelſchreienden Rekla— 
me für eine Chokoladen-Fabrik, die 
oſtafrikaniſche Sonder-Ausſtellung, 
den Vergnügungspark und eine Fiſch— 
koſthalle. „Alt-Leipzig“ bildet den 
Erſatz für „Alt-Berlin“. Hagenbecks 
Zirkus iſt auch wieder da. Eine rei— 
zende Landsmännin machte mich da— 
rauf aufmerkſam durch die Frage: 
„Härn Se nich die jungen Eispärn 
ſchrein?“ 

Dort wie hier künſtliche Seen, um— 
rankt von Illuminationslämpchen, 
und auf den Seen ſchmucke Boote, doch 
ſind an die Stelle der venetianiſchen 
Gondoliere, die ſich die Reichshaupt— 
ſtadt leiſtete, Spreewaldmädchen ge— 
treten, denen mancher vielleicht den 
Vorzug vor jenen gibt. 

Natürlich vermittelt auch wieder ei— 


AR 
wu‘ 


ne eleftrifche Rundbafn den Verkehr’ 


auf dem Augjtellungsplad. Wäre die 
Rundbahn felbjft auch mirkli als 
Nahahmung zu betrachten — die 
Schaffner find feine Nahahmung. An 
Berlin habe ich nie gehört, daR ber 
Schaffner einem Fahrgafte, der ohne 
borherige Bezahlung einftieg, einen fo 
fanften Verweis ertheilte: „Sie Sab- 
ne das ſoll'n Se eegendlich 
nich.” 

Was alles der Berliner Austellung 
entlehnt gilt, betrifft Dinge, in denen 
fih alle Ausstellungen mehr oder ive- 
niger ähneln: Weußerlichkeiten und 
Anhängfel. Die Leipziger beareifen 
deshalb auch gar nicht den ihnen ge= 
machten Vorwurf, ihre Ausftellung fei 
nur ein Abklatfch der Berliner Gemer: 
beaußgftellung. Ganz vertraulich frag- 
te mich Jemand: „De Berliner finn 
wohl neitſch?“ Diefe an der Pleihe 
entitandene Vermuthung ift nun frei- 
lich ein jchmwerer Srrthum. Die Ber- 
liner find von ihrer Weberlegenheit fo 
felfenfeit überzeugt, daß feine Stabt 
Deutfchlands bei ihnen das Gefühl 
des Neides zu meden vermöchte. 

Die hübſchen LeipzigerAusſtellungs⸗ 
gebäude liegen dicht bei einander auf ei— 
nem Terrain von nur 400,000 Qua— 
dratmeter. Schon vom Haupteingang 
aus, den zwei impoſante Obelisken 
flankiren, bietet ſich ein wundervoller 
Ueberblick über das geſammte, vom 
Mittelpunkt der Stadt nur wenige 
Minuten entfernte Ausſtellungsgebiet, 
landſchaftliche Schönheiten, Wald— 
und Waſſerpartien einen eigenartigen 
Reiz verleihen. 

In 26: Hallen haben 3000 Auzftel- 
ler. Alled vereinigt, was geeignet ift, die 
gegenwärtige Entwidelungsftufe der 
aub in Amerifa mohlbefannten blü- 
henden Induſtrie Sachſens und Thü— 
ringens wirkungsvoll zu veranſchauli— 
chen. Der Schwerpunkt der Ausſtel⸗ 
lung liegt in dem Induſtrie-Gebäude 
welches mit der ſich anſchließenden ge= 
waltigen Maſchinenhalle einen Flä⸗ 
chenraum von 41,000 Quadratmeter 
bedeckt, und in der Textilhalle, in der 
alle der Spinnerei, Weberei und Wir⸗ 
lerei dienenden Maſchinen in voller 
Thätigkeit gezeigt werden. In dem 
Umfange wie in Leipzig iſt noch auf 
keiner Ausſtellung ein Einblick in den 
Fabrikationsprozeß der Textilbranche 
gewährt worden. Rohmaterial ver—⸗ 
wandelt ſich vor den Augen der Zu— 
ſchauer in Gewebe jeder Art, von den 
bei der Papierbereitung zur Verwen⸗ 
dung fommenden Läuterfilzen, welche 
auf dem größten und breiteften Web- 
ftuhl der Welt hergeftellt werben, bis 
au den " erquifiteften Geibenftoffen. 
Der größte Webftuhl der Welt, von 
der Sädfifhen MWebftuhlfabrif in 
Chemnit ausgeftellt, hat eine Breite 
bon 12 Meter urfd webt mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von 22 Schuß per Mi- 
nute zehn Meter breiten Läuterfilz. 
Glänzend vertreten find auch die Wir- 
ferei und Teppichmweberei. 

Sn bervorragendem Maße hat fih 
die Jächftfche Staatsregierung an der 
Ausftellung betheiligt. Yaft alle wif- 
ſenſchaftlichen Inſtitute, kunſtgewerb⸗ 
lichen Bildungsanſtalten und Hand— 
werksſchulen ſind, ebenſo wie die 
Staatäifenbahn = Verwaltung, wür— 
big repräfentirt. Allgemein imponirt 
da3 von ber fönigl. Borzellanmanufaf- 
tur zu Meißen Dargebotene. Einen 
der höchſten Glanzpunkte des Leipziger 
Unternehmens bildet die „Buchgewerb⸗ 
liche Kollektiv⸗Ausſtellung“. In der 
Spielmaaren-Gruppe feffeltBautajten- 
Freunde die Brooflyner Brüde. 

Die Stadt Leipzia leiftete fich eine 
eigene Auzftellungshalle.e Ebenfalls 
in einem bejonderen Papillon ftellte der 
beutfche Patriotenbund die Entwürfe 
des Völkerſchlachtdenkmals aus. In 
der Gartenhalle folgen auf einander 
Gartenbau⸗ und Jaadtrophäen ⸗Aus⸗ 
ſtellungen und die Ausſtellungen der 


Handfertigkeitsſchulen, Amateur-Pho— 
tographen und Briefmarkenſammler. 
Die Kunſtausſtellungshalle beherbergt 
864 Werte von 650 Malern und Bild- 
hauern. 

Lohnend ift ein Befuch des „Ihürin- 
ger Dorfes“, deffen „Brüdengeld-Ta- 
tif“ manche Anzüglichteiten enthält. 
So iſt 3.8. von „ledig gehenden Rin- 
dern“ die Rede.... lm den feichten 
Dorfweiher find die Kirche, die alte 
Mühle, ver Bauernhof, die Schmiede, 
das Oajthaus, der Gutdhof und das 
Gemeindehaus in malerifcher Romans 
tif gruppirt. Die meiften diefer Ge- 
bäulichkeiten ftanden früher im idylii- 
jhen Thüringen, wo man fie abbrad), 
um fie nach Zeipzig zu transportiren 
und dort wieder aufzubauen. Gelbit- 
perjtändlich ijt jedes Haus, — ich glaube 
mit Ausnahme der Kirche — eine 
Gaſtwirthſchaft. Wahrhaftig, die An— 
ſicht, der Menſch ſei nur zum Trinken 
und Eſſen auf Erden, ſcheint weit ver— 
breitet zu ſein. Aber zwecklos wäre 
es, ſich zu beklagen, daß in Leipzig auf 
einen X-Strahlen-Pavillon, an wel— 
chem ſich der kategoriſche Imperativ 
befindet: „Halt! Durchleuchte Dich!“, 
unzählige Kneipen fommen, die mit 
größerem Erfolge befehlen: „Irinte!“ 
Auf alle Klagen hätten meine Leipzi- 
ger ja doch nur die ftereotype Antwort: 
„Da kann ich Sie nu nich helfen!“ 

Mit der Auzftellung it die 400jäh- 
rige Jubelfeier der Leipziger Meile 
verbunden, deren Beitätigung im$ahre 
1497 dur Kaifer Marimilian 1. er- 
folgte. Aus diefem Anlaß hat Künft- 
lerhand Alt-Leipzig, beſonders das 
Meßviertel, wie es 1497 exiſtirte, wie— 
der erſtehen laſſen. Ich bin am Ende 
des 15. Jahrhunderts noch nicht in 
Leipzig geweſen, aber Sachkundige 
ſind allgemein der Anſicht, daß die 
Nachahmung Alt-Leipzigs wirklich 
eine gelungene iſt. Auerbachs Hof, 
der Naſchmarkt, das Rathhaus, das 
Polizeigebände mit dem Schuld— 
thurm, das rothe Kolleg — Alles ge— 
treulich wieder hervorgezaubert. Einige 
Sängerinnen in der Goſenſchänke, die 
1497 auch ſchon ihren Beruf ausübten, 
verſicherten mir, genau ſo habe Alt— 
Leipzig ausgeſehen. Das wußte ich 
freilich ſchon, alte Bilder und Beſchrei— 
bungen hatten mir's gelehrt, aber man 
freut ſich doch immer, die eigenen Er— 
mittelungen durch Augenzeugen be— 
ſtätigt zu finden. 

So ſehr mir Alt-Leipzig mit ſeinem 
tollen Treiben, mit ſeinen Aufführun— 
gen im Stile des Hans Sachs gefallen 
hat, kann ich es doch nicht unterlaſſen, 
auf einige, zum Theil allerdings un— 
vermeidliche Anachronismen hinzuwei— 
ſen. Da ſah ich z. B. einen Nacht— 
mwächter in fin de XV, siècle Tracht 
Zigaretten rauchen. Sin der elektrifch 
beleuchteten Gofenfchänte — Eleftrizi- 
tat muß fih auch das aanze mwieberer- 
ftandene Alt-Leipzig gefallen lafjen — 
tloppten Altenburger „Melcher,” deren 
„Marchen“ fich inzwilchen auf andere 
MWeije unterhielten, Stat mit „Ausitel- 
lungs-Skatkarten“ aus dem Jahre 
1897. Einer ſucht das Reizen zu 
überhaſten, wird aber von einem an— 
deren mit den Worten: „Immer lang— 
ſam in der Erſcht“ zu mäßigerem 
Tempo ermahnt. Daß die Muſikka— 
pellen in mittelalterlicher Tracht mo— 
derne Weiſen ſpielen, iſt in Alt-Leip— 
zig auch Anachronismus. Daſſelbe gilt 
von dem dicht bei dem Schilde: „Bal— 
biren koſtet 13 Ngr.“ angebrachten und 
auch an allen andern Punkten der Aus— 
ſtellung befindlichen Plakate: „Vor 
Taſchendieben wird dringend ge— 
warnt.“ Viel harmloſe und naive 
Ausſtellungsbeſucher faſſen übrigens 
die ſicherlich gut gemeinte und jeden— 
falls wirkungsvolle Warnung als — 
perſönliche Beleidigung auf. Häufig 
ſchlug an mein Ohr die entrüſtete 
Frage: „Sinn mir dennDaſchentieve?“ 
Eine reizende Frageſtellerin fuhr, ſo— 
fort auf ein anderes Thema über- 
fpringend, fort: „Wa8 mag denn in 
dem Fläfchchen fein?“ Dabei zeigte fie 
auf die auf den Gofentrinfertifchen ala 
„Beilage“ bereitſtehenden Kümmel— 
fläſchchen. „Nu, 's wärd Barfiem 
ſein,“ replizirte eine Freundin. 

Auerbach's Keller wimmelt von 
amüſanten Anachronismen. Der reiche 
künſtleriſche Schmuck der Decken und 
Wände zeigt Anklänge an die Fauſt— 
ſage in modernſter Gewandung. Beim 
Hexentanz, deſſen Hauptaruppe die 
ſtorchbeinigen fünf Schweſtern Barri— 
fon bilden, begegnet man dem acht— 
baren Fri Friedmann und dem 
Gentlemen letter Güte, Ahlmardt. 
Plaftifch dargeftellt ift der Moment, in 
melchem Fauft und Mephifto den Faß— 
tritt durch die Dede unternehmen. 

Plöglich entjteht eine lebhafte Berwe- 
gung unter ven Voltsmaflen. Was ilt 
denn 103? Gingemeihte geben Aus— 
funft. „Der Keenig fimmt.“ Und 
bald darauf fteigt der greife Sachien- 
fönig in Auerbach’3 Keller hinab. Ihr, 
die hr diefenSommer über den Ozean 
nach Deutfchland fommt, gehet hin und 
ihut desgleichen! Et, 


Egyptens Bevölkerung. 


Die am 1. Juni in Egypten vorge— 
nommene Volkszählung hat ergeben, 
daß die ſeßhafte Bevölkerung des 
Pharaonenlandes 9,385,235 Seelen 
beträgt, während fie fich bei der le&ten 
Volkszählung im Jahre 1882 nur auf 
6,533,261 belief. Die halb-jehhafte 
Bevölkerung, welche die Bebuinen um= 
faßt, beträgt heute 172,696 Seelen, 
mährend fie fih im Yahre 1882 auf 
25,113 belief. Die Nomaden-Bevölte- 
rung meift eine Abnahme auf. Wüh- 
rend fie im Jahre 1882 98,196 Seelen 
zählte, ift fie jeßt auf 96,302 gejunten. 
&3 ift indeffen zu bemerken, daß einige 
Ergebniffe noch augjtehen. Die Ge- 
fammtbevölferung Capyptens beträgt 
mithin 9,654,323 Einwohner, was ge= 
gen das Yahr 1882 (6,799,040 Ein- 
mwohner) eine Vermehrung von 2,872,= 
282 Geelen, gleich 42 v. 9. bedeutet. 
Diefes Verhältnig wird noch eine ge- 
tingfünige Veränderung erleiden, da 
die Zählung der Dafen und einiger 
Nomadenftämme nod nicht hefannt 
it. Man kann noch auf eine Bevöltes 


„Ubendpoft“, Chicago, Montag, den 19. Zuli 1897. " 


rung pon 40,000 Seelen zählen, im 
Ganzen alfo auf 9,700,000 Einmwohe 
rer. Zu bemerten ift noch, daß die Ve- 
pölferung des Bezirf3 Suafim, der 
13,410 Einwohner befigt und im Jahre 
1882 nicht mitgezählt wurde, in den 
obigen Ziffern nicht einbegriffen ift. 
Auch die Provinz Dongola, deren Ein- 
mohnerjchaft 1882 nicht gezählt wurde, 
ift in der diesjährigen Statiftik nicht 
enthalten. 


Verkanfsflelen der Abendpofl 


auberhalb Chicagos und in den 
Boritädten. 


AUrlingtonHeights:Wm. Ahlers. 
Auburu Park: Edward Steinhaufen. 
AUurors:W. Wolf. 
AUuftin: Willy Frafe. 
Uvondale: Geo. SHodel. 
Bartlett: Bruno Heile. 
Becher: H. Lok. 
Benjonville: Arthur Baude. 
Beverly Heights: ©. Johnion. 
Blue Jsltand: Willy Cidam. 
Ceutral Park: Fred Schtam. 
Chicago Heidohts: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Cloverdale, JIll.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: R. F. Müller. 
ida hbts: Emil Schat 
.Jacobs. 
Alex. Buchanan. 
uphin Park: J. F. Buterbaugh. 
venport, %a.: W. Gchrfe 
Splaines: 3. D’Donnell. 
mwner3 Grove: M. €. Stanger. 
uglas Bart: A. Yngenthron. 
er. And.: Andre. Beicel. 
mhurft: Julius Malon. 
ein: F. Brunnemann. 
olewood: Barden & Hl. 
anjton: Albert Boelte, 
Gvanfton:3. W. Fayan. 5 
Ölencoe: NR. 9. Chatman, 
Grant Park: F. Vrüß. 
Großdale: Hermann Nelſon. 
Grand Croſfſing: Andrew Sotenſon. 
HanſonPartk: Joſ. Widera. 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Harvey: H. M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hedgewiſch: H. Klippel. 
HDinsdale:H. Ge. Proxty & Co. 
Hobart, And.: Wm. Maybaum. 
Hyde Part: M. 3 Xaplor, 
Irving Part: MW. Ahrens, 
: 9. Ahlerftorf. 
ferfon: Zroin Bernhard. 
ba, Wis.: Simon Srep8, 
ingtor: fFrig Hagel. 
orte, Ind.: George Werner, 
range: E. R. Meclellan. 
wudale: G. Stokes. 
Lawndale: G.Rauſchenberget, W. 48. Str. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco 
Michigan City, Ind.: E. Schmelter. 
Mordan Park: Otto Feddeler. 
Norwood Park: Ralph Hughes. 4 
Nabperville: W. Blate. u 
Da!lPBart: fr. Tesnom, w 
Oregon: Xohn 3. Gang. 
Palatine: W. A. Mundhenk. 
Park NRidoe: Hans Hamer. 
Plano: H. A. Broaddus. 
Pullman: P. A. Hermes. 
KRodgersPart: Jay Risley. 
Rogers Part: W. MeCann. 
Niverdale: Mi3. Lenk. 
Niderfide: John Stolbrinf. 
Nivder Biemw: Aug. Schneider, N 
Nojelle: John E. O. Bagge. J 
South Chicago: Frig Tiedie. 
South Evanfton: Alb. Hofftetter. 
Southb&vanfton: Geo. Kraemer. 
South Euglemwood: Frank Vieze. 
Streator:E. 8. Donaghho. 
Thornton, YA: Clinton PBront, 
Turner:Y. ©. Neltnor. 
Turner Park: Peter Larſon. 
WaſhingtonHeights: John Britt. 
Welt Harvey: Wın. MeMair, 
Whiting, Im: W. D. Nial, t 
Wheaton:R. #8. Stark. Y 
Winfield: Wın. Beier. 
Wilmette: 9. Thalmann. 
MWinnetta: Win. Anderjon. 
Woodlamn Bart: 9. Geferid. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
C.A. Newcomb, Uſtöck. Brid Store Gebäude, 544 
litöd, Frame Cottage, 


63. Str., $1,000, 

James 8. Spiers, 1122 
Champlain Ave, $1,000, 

John M. Wilion, 2ftöd. Frame Nefidenz, 1415 N. 
Gentral Bart ve, $1,300. 

% B. Becker, 3itöd. Brid Flat Gebäude, TITN,. Cal: 
ley Ave. 87,000. 

Bertha Wallace, 2itöd, Brid Flat Gebäude, 1994 
Milcor Ave., $3,000. 

UM. Qufey, 2itöd. Brid Flat Gebäude, 1060 W. 
Lan Quren Str., $3,000. 

une 


Todesfälle. 


‚ Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz 
ihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Johanna Hooge, 5143 Artejian Une. 
Milbelm Adermann, 3973 N. Clark Str., 18 3. 
Die AU. Ottem, 573 N. MWeftern Ave, 3 3. 
Nohn Helfeld, 1479 Milwaufse Ave. 

x. Otto Ka, 91 MW. Volk Str., 56 3. 
Paulina Fiicher, 339 Lernon Ave., 8 3. 
Conrad E. Young, 46 Sigel Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Juli 1897. 

Bretfe gelten nur Me den Brobdandsl, 
Oemuſe. 

Kohl, 81.2501.50 ver Faß. 

Selerit, 70e Sc pet Vund. 

Ealat, biefiger, 50-60e per Faß. 

Zwiebeln, $1.20-$1.40 per Buſhel. 

Mliden, rorbe, AO-—höc per Fah 

Madieschen, 10e der Dugend Bündchen. 

Blumenkohl, 50c—$1.00 per Korb, 

Kartoffeln, R—Bc per Buibel. 

Neue Kartoffeln, $2.15—$2.50 per ab. 

Vobrrüben, TSc—$1.00 ver Gab. 

Surfen, O—Töc per ab. 

Komatoes, Megito, 82 50-$3.00 per Rife, 

Epinat, 50-60 per Korb. 

Grüne Grbien, Tennefice. 2100-81 85 ».RiRe 

Spargel, 40-50: per Dubend Bündchen. 

Kobirabi, 106. per Vund. 
Sebendes Getlfgel. 

Hühner, The per Pfund. 

Trurbübger, Ge per. Piund. 

Enten, 6-Tc per Pfund. 

Bänje, 4.00.50 per Dußend, 
Rülie 

Qutternuts, 35—40e der Quihel, 

Didorv, 6O-T5e per Qujbel. 

Walnüfe, 50-40 per WBuibel. 
Butter. 

Belte Nahmbutter, 144c per Pfund. 
Gier. 

Friſche Eier, de per Dutzend. 
Schmaln. 

Schmalz, 8. 54284.25 pet 100 Pfund.⸗ 
Schlachtdled. 

Pefte Stiere v. 1390-1700 Bf., $4.60—$5.13. 

Kübe, von IO-O Bund, 83. 60- 44. 10 

Kälber, von 100400 Bund, $3.00—$6.25. 

Scha fe, 83.20-83.85. 

Schweine, B. 843. 574. 
druchte. 

Kirſchen, 590 S0c per NKiſte. 

Bananen, $1.85—$1.40 per Bund. 

Grobeeren, 4-6 per Unart. 

Apfelfinen, $2.75—$4.00 per Kifte. 

Ananes, $2.50—$8.00 per Hundert 

Ucpfel, $1.50--$3.50 ver ab. 

Zitronen, 83.50-85.50 per Sifte, 

Biirfihe. 4050 per Kifte, 

Pilaumen, —Töc per Kifte, 
Soumer-Wetzyen. 

Auli Ti; September 6II—Tlfe. 
Binter:- Weisen. 

Nr. 2, hart, HB; Nr. 2, 

Nr. 3, roth, Tor. 
Mais. 

Nr. 2, gelb, 26%. 
Roggen 

Nr. 3 ML. 
Bcrhe 

264 


Safer. 
e Nr. 2, weiß, 22%; Nr. 3, weiß Iit—2le, 
eu. 
Nr. 1, Timotbv, %8.50—810.00, 
Rr. 2%, Timothy, 87.50-88.00. 


roth, T14—T48e. 


LAMSON BROS.& CO. 
GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 


6 BOARD OF TRADE 
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Der Grundeigenthbumsmarft. 


‚ Die folgenden GrundeigenthHums » Uebertragungen 
in der Höhe von KIOVO und Darüber wurden amts 
lih eingetragen: 


Scelen Uve., 169 Fuß jüdl. von 103, Str., 75X 
1, ©. Simmons an €. ©. White, $1,000. 
13. Str., 56 Fuß meitl. von Oglesby Ave., BX125, 

R. A Edwards an F. N. Tobin, $1,30. 
Madijon Uve., 124 Fub nördl. von 74, Str., 50X 
125, €. LZovermann un R. ©. Elver, 3,00. 
Wincheſter Ave., 148 Fuß nördl. von 61. Str., 25X 

124, €. 9. Champlin an D. KH. Rodd, $2,W. 
Halited Str., 75 Fuß nördl. von W. 19. Str., 5X 
10, €. 9. Champlin an D. K. NRudd, $12,000. 
Newberry Str., 70 Fuß nördl. von W. 14. Place, 
23x10, D. Cohn an M. Gi rg, 32,000. 
Troy Str, 4 Fuß füdl. von W. 12. Str, 5X 
125, &. U. Layont an €. WU. Bates, 86,500. 
Aſhland WUve., 91 Fuß Süd. von Pol Str., 5X 
19, M._ in CE. an 3. DO. Cole, 4,0. 
Yillmore Str., WO Fuß öltl. von S. 40. Ave, X 
13, $. 3. Crane an PB. CO. Bond, $1,250. 
340 Fuß öitl. von Sedgwid 
v 
t. 


< 
5 
ı 


Str. 
Woite, 33,5%. 
MR. Canon, 8,: 


Goethe Str., 
260x110, 3. %. Cannon an R. 


Dasjelbe Grunditüd, N. White an 
“)). 
Hoyne Ude, 50 Fub nördl. von Kosciusto Str., 
x135, 3. Kranidi an X. Ledtte, $1,30. 
Belmont Ave, 200 Fuk itl. von State Court, 50X 
125, U. M. E. Burgwald an U. D. Richards, 
Str., 58 Fuß nördl, von Cuyler Ave., 50% 
Slder an M. W. Bovermann, $3,000. 
»t 4 und öftl. 10 Yuß, Lot 5, Blod 
. &. North an €. M. Bat⸗ 
Bot 5, Murphys Add. zu Rogers 
n a. Netfet, El 50. 
e. 41. Ave, 
an, $1,000. 


Fuß weſtl. 
u Der Ya an U. Yan 
> Fuß öftl. vor 


erion A. B. Wil 

61 Fuß ſüdl. von Ch 

Hill an R. Men 

55 Fuß weſtl. 

LeMoyne 
*. Fenn, fW000. 


— Ave., 


Ravens⸗ 
A. Lar⸗ 


50110, 


19X 


In und W. 

darkin an 
—8 von Monroe Ave,, 
Forsman, 520,000. 


2 133 Fuß 
N. Curran an ©. X. 
Harriſon S 82 Fub öftl. von Nobey Str., 
1, €, €. Baker an U. 2. Garean, 3,50%. 
Eprinafield Ave., 2337 Fuk jüdl. von North Wpe,, 
124, 3. U Newborgh an EC. 3. EStilling, 
e., 211 Fuß nördl. von Noble Ade., 
. Sanlin an U. D. Garner, $3,000. 
tr., 544 Fuß jüdl. von Locuſt Str., 201 
F, Rogers an A. X. Oljon, 87,00. 
Gourt, Südoſt-Ecke Cosgrove ve, 197X 
A. Hitheod an J. 3. Hayward, 82,500. 
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öft! 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Countyelerks ausgeſtellt: 


Thomas Mulligan, Auguſta Pinkesley, 24, 21. 
Albert Dabroth, Martha Garpe, 27, 19. 
Joſeph it, Mary Fiſcher, 26, 19. 
Jozepa Ratajazak, B, 20. 
Louis Roberts, Lucy Corn, 24, 

Names Mathis, Maggie Cocluis, 25, 1 
Charles 8. Noper, Gertrude Kodst, & 
William Hanjel, Mary Holg, 23, 22. 

William Slocum, Nannie Frendh, 2 

Anton Borje, Nofie Saſek, 3, 2. 

Pertus Ban Weelde, Nentje Kooi, 56, 58. 
William F. Granert, Emma Eageritedt, 9, 19. 
Charles Hagfitram, Nellie Nord, 23, 2, 
Kohn Solar, Mary Fiiher, 2, 21. 

William T. Holmes, Splvia BP. Wilion, 
Krank Hroet, Mary Durada, 238, 26. 
Mortimer M. Smith, Minnie Leby, 47, 25. 
Hrand N. Tabibian, Ajand Kazangian, 8, 1% 
John B. Olion, Amalie Bylow, %, 2. 
Auauftus Arlmann, Mary Hollor, 44, 25. 
Kohn M. Peterjon, Ada Underion, 33, 32. 
Charles Clayton, Kate Capill, 55, 45. 

Qojeph E. Yurged, Margaret Hogan, 9, 27. 
Sheldon ®. Patterjon, Marian E. Anſtin, geſ. A. 
red Dreß, Mathilda Titban, 43, 30. 

Charles Antarperg, Ida Sodermann, 3, 3 
Henry Kloos, Marie Meyer, 36, 31. 


Ya 
Ve 


John Kozlonski 


W 


=, 


26. 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft Tickets zu 810.50 ſür die Rundfahrt 
gelegentlich des G. A. R. Encampment in 
Buffalo, N. Y. Zum Verkauf am 21., 22. 
und 23. Auguſt. Gut für die Rückfahrt vom 
24. bis 31. Auguſt ineluſive. Stadt-Ticket— 
Dffice, 111 Adams Str. F. E. Scott, T. A., 
Auditorium Annex. minfr⸗2lag 


>, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit, 1 Gent bes Wort.) 





Verlangt: Stetiger Waiter, Mub Morgens helfen 
teinmachen; ebenfo zweiter Bartender, Müflen junge 
Männer jein. 1859 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Tüchtiger OrdersKoh und Waiters. 180 
N. Clark Str, 


VBerlangt: 2 Eiſenbahn-Arbeiter, Trackleger, für 
Wisconſin. Guter Lohn. 
Franke K Co. 


i2l1 S. Canal Str., R. 





Verlangt: Waiters. 265 S. Clark Str. 


Verlangt:, Energiſcher, geſchäftskundiger Mann 
zur Hilfe beim Verkauf von Kartoffeln an Reſtau— 
rant im Down Town Diſtrikt. Wagen und Pferde 
an Hand. Nach 6 Uhr Abends zu ſprechen. R. Heim— 
bacher, 404 S. Morgan Str. 

Verlanat: Bügler an Weſten, auch Baiſters und 
Lerners. HN. Waulina Str. 

Verlangt: Vladimirh für Wagenarbeit und Pfers 
de zu beichlagen. 3647 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Guter M um Pferde zu bejorgen. 
930 W. Yan Buren 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Büchern. — 
Suter VBerdienit. 506 Boypce Building, 112 Dearborn 
tr md 
Verlangt: Ein guter CarriagesTrimmer. 930 W. 
Ban Buren Str. 
Verlangt: Bäder al 3. Hand. 8. Etr. und 


Wentwortb Upe., Lunchbäderei. 


Verlangt: Canvaflers und Kolleftorß für Lebens: 
verfiherung. Wfiftant Lang, 600 Royal Inſurance 
Gebäude. Nahzufragen 5 Uhr Nadınittags oder 9 
Uhr Vormittags. 


_LTerlangt: Guter Butcher, ſofort. C. D., 670, 82. 
Sit, 

Verlangt: Ein junger Mann, an Gates gu arbets 
ten. WIN. Salited Sir, 


Rerlangt: 
ge für Hausarbeit iu 
und Board. Ede N. 

? Mns 
vr 


Gin polniih fprehender Mann oder 
Butcher-Store, 82 die Wos 

S hs > n Se . r+ 
obey Str, nahe Fulkıton 


op 


gt: Ein junger Väcker an Brot. 364 


junger Mann zum Liefern „tm 
els Str 
3 Str. 


Mann an Brot und 


VBerlangt: Gin Butcer, erfter Mafle Shoptender. 
239 Clybourn Ude. 


t: Junge, um in Bäder: an Brot und 
Starker unge an Brot. Eine der Er⸗ 
m Qäderei, 1100 Milmwaufee Ave. 


rlangt: 
fabrung bat 
Verlangt: 
gen zu.belfen. 4308 
Verlangt: Ein guter Ahbügler an KnabensJaden, 
Möl ©. 
Verlaugt: Yarınhände, Rob Labor Agency, 33 
Market Str. 17jllıo 
Verlangt: Erſter Maff ftom=Zujhneider fü 
ıngt: ter Klaſſe Cuſtom-Zuſchneider für 
Landbeſtellungen. Solche, welche Stone's Ptopor⸗ 
tionate Syſtem anwenden, vorgezogen. Stone's Bus 
ihneide-Schule, 196 LaSalle Etr, 17jllın 


Galifornie Ave, 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Ma: 
guter 





jomwie 
Arbeit, 


Verlanot: Ein erfahrener Trimmet 
ſchinen- und Dandmädchen, Stetige 
Lohn. OR. W Weſtern Ave. 

Verlanat: Mädchen, Frau oder Mann, für Haus: 
arbeit. 3 W. Lale Str. 

Verlangt: Vreffer und Maihinenmänden an Rs 
en. iowie Mädchen zum fFütteen, 10 Jıy Str, 2. 
Floor. 

—— )r— 

Berlangt: Frauen und Madcheun. 

Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabriten. 


Verlangt: Maichinene und Handmädden an NRös 
den. 5IO N. PBaulina Str, — — 


Verlangt: Dandmädden an guten Spopröden. 86 
Evergreen Ave. mdr 


Verlangt: Majcinenmädgen an Spopröden. -- 
Bietige Nrbeit. 642 Southporth Ave., nahe Lincoln 
e. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Zufſchneider an ſchneider⸗ 
gemachten Damenkleidern, Sole, weldhe Stone's 
Superlative Epftem anmenrden, vorgezogen, Stoue's 
Sujhneide-Echule, 196 LaEalı Ei, ___ Zilm 


Berlangt: Frunen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent bad Wort.) 


Läden und Yabrifen. 
Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 1059 Nel— 
jon Str. mot 


Berlangt: Erfahrene Maihinenmädden und Bai— 
fters an Weiten. 306 Wabanfia Ave. 19j11ı0 

Verlangt: Geübte Finiihers an Samenjaders. — 
Stetige Arbeit, guter Xobn. 172 Poromac Uoe., hine 
ten. 


un ae ER Eee u 

Verlangt: Majhinene und Handmädchen an Shop: 
töden. 31 N. Baulins Sir. 

Verlangt: Mehrere Mädchen an Mafchinen, im 
Schneiderihop zu nähen. 78 N, Erhard Etr. ſmdi 
 Perlangt: Mädchen, um Tajhen in Ruabenröde 
zu nähen. 555 W. 15. Str. jm 


Rerlangt: Erſte Maſchinen⸗ und Handmädchen an 
Shopröden. 27 Cleveland Ave. fin 


Verlandt; 10 erſter Klaſſe Maſchinen ma dchen und 
Baſters an Weſten. Höchſter Lohn gezahlt. Gilberts 
& Lotte, 820 N. Robey Str., 2. Fldor. jmdi 


Bausarveıt. 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kein Kochen oder Baden. 324 Evanjton Ave. 
Berlangt: Gutes Müdcdhen für Hausarbeit, rl 
Lincoln ve. 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für Tes 
litateſſen-Store. Zeugniſſe detlangt. 571 Lincoln 
Ave. 





Verlangt: Mädden in Familie von 2. 560 Lar⸗ 


rabee Str. 
Verlangt: Nettes Hausmädden. Kleine Familie. 

567 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allgı= 

meine Hausarbeit. 161 S. Halfted Str. 


Xerlongt: Mädden für Hausarbeit. $5. 510 Sedg>» 





Perlanat: Ein Mädchen für Haus: und Küdens 
beit. 38 €. North ve. 


für 


: Gin guie® Mädchen oder Frau 
it. Saloon, 23 Canalport Uve. 
langt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 84, 8. 
e Wälche. 99 Wells Str. nıdı 
erlangt: Ein 
in einem Saloon. 24 Acher Une. 


Mädchen für allgemeine Hausarz 
nıDd 


Rerlangt: Kindermäddhen von 13 bis 14 Jahren, 
in einer Heinen Familie. 505, 39. Str., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 103, 13. Pl., 
nahe Yoomis Str. 

Verlangt: Gin älteres Mädchen oder eine Yrau 
ohne Anhang, als Haushälterin. Heim, 488 Frans 
Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Str. 








48 Gurtis 
Verlangt: Eine junge tühtige Yrau zum Busen, 
Mus gut mwajhen und bügeln tönen. Zu erfragen 
heute Abend. 38 E. Chicago WAve., zwiihen Dear: 


born und State Str. 





Verlangt: Biele Mädchen für Haus-, zweite und 
Reſtaurent-Arbeit. 624 W. 12. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Lohn 34 per Woche. 56021 Michigan Ave. 
Berlangt: Ein deutihes Mädden, das gut tochen, 
waihen und bügeln faun. 223 Hampden Court, &. 
Flat, Nordſeite. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer klei— 
nen Familie. 348 Racine Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Bäcerei, 
332 Marwell Str. 


Rerlangt: Mädchen, auch Haushälterin für Meine 
Familie. Guter Lohn. W Jane Etr,, nahe Wihland 
Ave. ZN 
Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch. 66 W. 
Jadjon Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Dausars 
beit. 709 Zarrabee Str. 

Verlangt: Gin frifch, eingewanderted  Deutıh$ 
Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 486 Etrih.r, 
Ealoon. tudı 


Berlangt: Ein ordentlihes Kindermädcden. DS 
Faeber, 38 Goethe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. -- 
35559 &. Halfted Sir. 


Verlangt: 


Ein gutes Mädchen. 493 Fiftd Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchenars 

beit im Reftaurant. 183 €. Madiion Str. $5 die 

Moe. Keine Sonntagsarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 213 Webiter Ave. 
Berlangt: Mädchen zur Hilfe im Haufe. 82 Day: 
ton Str. ö 
Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für zweite Arbeit. 
TI E. North Ave, Flat 2. Le: 
Verlangt: Starke Mädchen für Hausarbeit, Nach: 
zufragen 428 Larrabee Str., oben. 





 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
682 Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2No E. North Ave., Flat A. 





Verlangt; Ein gutes Kindermädchen im Siore. 
459 E. Diviſion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen. 264 Clybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
213 Elybourn Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen von 15 bis 16 Jabten für 
leihte Hausarbeit, Muß zu Kauje jchlafen, 3423 


State. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. B12 ©. Hals 
fted Str., eine Treppe od. 
Verlangt:  Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 1150 S. Weftern ve. 


für gewöhnliche 
jmo 
Verlangt: WReinliches nettes Mädchen für allge: 
meinte Hausarbeit. Butes Heim. Kleine Familie. — 
15 RN. Kedzie Ave, 1. Haus jüblih von W. North 
Uve., 2. Flat. imo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gute Behandlung. 111 Evanſton Ave., 3 Blod nords 


öftlih von Clark Str. Limits. imo 


"Perlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit in Private 
Fjamilie von 4 PBerjonen. 39, 4. Str. To 


Perlangt: Viele Mädgen, 147 Beoria Str., nahe 
Adams Str,, Frau Ecoll. 16jll1o 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Haus: Kür 
benz, zweite und leichte Arbeit, Kellnerinnen, Qaus⸗ 
hälterinnen, Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt 
und Sommer-Reſorts. Finden immer Stelung.— 
Veritas, beite deutiche Stellenvermittiung, 180 R. 
Glart Str., Tel. North 215. 135—-21jl 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, KHaushälterinnen eingeivunders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bes 
bem Lohn in feinen Privatfamilien dur das deut: 
ice und jfandinaviihe Stellenvermittlungs=Burcau, 
509 Wells Str. 6jllm 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermädcden und eıns 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften jyamilien an der Eüpdjeite, bei hohem Lohn. 
Miß Helms, 215 2. Str, nahe Indiana u 

illm 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausarbeit 
und zweite Arbeit. Sindermäpden erhalten jofors 
gute Stellen mit bobem Lobn in den feinften 2 
vatfamilien der Rords und. Südfeite durch da 
deutiche VermittlungssYuftitut, SEE R. Glark Etr., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 198 
North. 9;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann (32), welcher Vierde bejorgen taın, 
wünſcht Stelle, bei beſcheidenen Anſptüchen. Adt. 
M. 153 Abendpoſt. indi 





Geſucht: Ein guter Cakebäcker ſucht Arbeit. 377 E. 
North Ave. 
Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit als erſte Hand au 
Brot und Rolls. Adr. 3. 764 Abendpoſt. jmds 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dag Wort) 


Geſucht; Mehrere deutjhe Dienitmädden und 
Wittwen ſuchen Stellen, Etadt oder Sand. 567 Zar: 
rabee Str. 


Geſucht;: Große! und Meines Mädchen fuhen Stels 
fe. 19 W. Divifion Str. 


Geiuht: Junges Mädchen jußt Stelle für Haus: 
arbeit. 308 XYamwndale Ave. 


Gofucht: Junde Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin, hat ſelbſt einen kleinen Hausſtand. Briefe er⸗ 
beten unter 3. 812 Abendpoſt. 


_Gefußt: Mädchen, nit lange im Sande, wünidt 
Stelle, jofort. 49 Hadden Uve., Ede NR. Aſhland 
de, 


‚Samilienwwäjhe gut und billig gewaichen und ges 
bügelt, ebenjo Gardinen fein gearbeitet. Seudet 
Boitfarte oder jprecht vor. Hand-laundey, 148 Larras 


bee Str. 


_ Geiuht: Eine junge Wittfrau juht Plag als 
Hausbälterin oder in einer Grocery oder Bäderci. — 
Mrs. € R., WI Waujam pe, Mvondale, 


Weſucht Wäihe und Schrupp-Pläge. Mıs. Young, 
495 Narrabee Str., hinten. 

Gejuht: Eine ältere Frau juht Etelle. 401 Eiy: 
bourn Ave. 


or; 


Gejuht: Junge Frau wünjht Stelle zur Führung 
einer befieren Haushaltung. It auch thätig im Ges 
ihäft. U. W., 809 AB. Morth Ave. 

Gejuht: Eine ftattliche deutiche frau, 42 Jahre 
alt, ohne Anhang, paflend für irgend ein Geichäft, 
fucht eine paflende Stelle al Hausbälterin. Nadzu: 
fragen die ganze Wodhe. 235 Waubanfia Uve., Ede 
Hermitage de. d 


Gejuht: Gin. junges Mädden juct leiten Dienk. 
Bretjchneider, 1660 R. Fairfield Ade. 
einen 


Seiubt: Junge Frau juht Plak in einem 
—* A Lohn. U. D. 869 W.Rortp 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Ungzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
YAultion! 
$12, 9 -Etod feiner ‚Öroceried merden nähften 
Mittwod, den 21. Yuli, in Rr. 274 Blue Island 
Ande., nabe 12. Straße, an die Meiftbietenden, uın 
verjchiedene gerichtliche Urtheile zu Ddeden, auf öt- 
fentliher Yultion an Händler ohne Rüdbalt ver 
kauft. 274 Blue Island WUve., anfangend 9.30 Ile 
Vormittags. mn 
Zu verlaufen: Grocery:, Zigarren» und Candy: 
— jofort, billig, frantheitshalber. 1069 W.Rorih 
ve. 


Zu verlaufen: Eine gutgebende Büderei, mit gus 
ter Route, 2 Bierde ‚und Wagen, wegen Abreiie nach 
Deutſchland. Rachzufragen B. C. & Abendpoſt. 

mdmi 


YNultion! WUultion! 


Zu verlaufen: Reftaurant und Wäderei, wertb 
8590, Frautpeitspalber, jür $125. Adr. D. 489 Abends 
po. 


gu verfaufen: Ein Cuſtom-Schuhgeſchäft, auch wer⸗— 
den fertige Schube verkauft. Gutes Gorhiit. Leite 
Lage. Ar. 469 E. Divifion Str, 

Zu verlaufen: Guter Meatmarket, jofort, wegen 
anderen Geihäften. 258 Butler Str. mdmdo 
‚gu verfaufen: Gine gutgebende Bäderei, fümmts 
liches Geſchitt, Bierde und Wagen, jehr billig. Wor. 
9. 706 Abenppoit. udm 


Zu verkaufen: Väckerei-, Delikateſſen- Candy- 
gigarrenz und Tabak-Store, billig. Gute deutſche 
Nahbarihaft. Micthe $13, mit Wohnung. 925 Bel: 
wont Ave. nıdı 

Su verfauien: Seltene Gelegenheit! Gin gute 
gehender Grvcerpftore jammt Saloon, Gde, yute 
Yage, beiter Play au der Nordiweitjeite, jchr billig. 
Der Eigenshümer de Gejhäftes will fih yurüdyie- 
ben. Nadzufragen 105 Ch Kinzie Straße, im gi: 

tren: Store. j119,26,092 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Grocery, 
Hoyne Ave., Ede Melvoje Str. 

f Ein Meiner Groceryſtore, billig. 
iltige 2 be. Verfäufer tit ſelbſt Hauseigeuthümer. 
29 Elfton Ave., nabe Elybouen Place. fin 
Zu verlaufen: Saloon, tranfheitsbalber. 32.50. — 

105 Canalpor: ve. fimo 
Zu verkauf 


t oder ohne Or: 

hefter, weg fin 
Meatmarker zu verlaufen: Ausgezeichueter Bla, 
macht 5100 Geſchäfte wöchentlich. Breis $1,000. Gin: 
ftige Bedingungen. WUllerbeiter Referenzen. Dinge, 711 
W. 21. Sır. frmo 


Zu verfaufen: Butiher Shop mit Dampfeinrichs 
tung. Nadzufragen 132 Webiter Ave, 2. Stod. —ıni 


Zu verlaufen: Eine bodfeine, an der Südſeite 
gelegene „Wiener Bäderei und Konditorei; krank— 
heitshalber; Preis 3000; muß alles Baarzablung 
ein; Duchaus nicht anders, Dinge, TIl WM. 21. 
Etrabe. — di 

reiner Candyftore mit Iceeream:Barlor, 840 täge 
lie Einnahmen, Berfaufe billig. Albert, 302, 34 
RaSalle Str. 13jlle 


Basente erwirft. Patentanwalt Singer, 56 5.4n.* 


Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dag Wort.) 


S. State Str. 
jmd 


Zu vermiethen: Stallung. 1612 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das · Wort) 
Zu vermisthen: Ein Zimmer bei ruhigen Leuten, 
AI Bladhawk Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 366 W. 


lor Str. 


Zwei möblitte Zimmer für Mann und Frau, Frau 
auf möblirtes Haus Acht zu geben. 1221 Wabaſh 
Une. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1613 E. State 
Sir. jung 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Herr mit Empfehlungen wünjht Zimmer mit 
Gas und Bad, bei Pleiner Familie, öſtlich don Lin⸗ 
coln Ave, Adr, M. 160 Abendpoft. 

Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wor?.) 


Zu verlaufen: Store-Einrihtungen für ©rocery, 
Zigarren, Delitatefien und Burcher-Gejchäfte, größte 
Yuswahl zu jpottbilligen Breijen. 

Wir zahlen auch bödite Kaibpreiie für Grocerys 
und jonitige Stores, jorwie für WYirzures jediweder 
Urt. Rojener & Co, 24 State Etr,, Tel. S. 4. 

13j11m 

Alte und neue Laden:Einrihtungen, jomwie meue 
Eounters und: Shelvings, die per Fuß, neue Dat 
Show Gajes, Mr per Fuß, GrocerysBins, Wall Ca: 
es. 198 Milwautee We, nahe Halfted Sir. 

191m 


en, joiwie neue 
Counter3 und Shelvings, Hoc per — neue Dat 
Sdow Caied, Me der Fuß, GrocerysBind, Wal 
Gaies. 193 Milmautee Ade., nahe Halſted — 
inim 


en ae en ae 
Anzeigen unter bieier vie, 2 243 
— —— —ñ —e —ñe — — ñ—— — — — 
Zu verfaufen: Gin Batgain. Seht ſhöͤat, dar 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodwerke uAn 
Vajement, 10 Zimmer, in einem der feinen BI 
der Süpdieite. Das — it neu — im vorigen 3 
ze gebaut, bat Barlor, Lejeziimmer, Epeijegimmer, 
=. und Dienftdotenzimmer im erften Etsd; nie 
große Schlafzimmer und Zile Badezimmer oben, jüe 
wie ein clegantes Bilardzimmer im Wafement, — 
Ale neueiten Berbefferungen — nidelplattirte Blums 
bing, Dampfheizung, Gas und eleftriies Pi 
beige und taltes Waſſer, Gaskamine. 8 
Sdiegelolas⸗Fenſtet in beiden Stocwerken. art⸗ 
— 
keit alles, was zu einem bodfeinen, modernen Woyhs 
gebäude gehört. Da der Gigenthüner nah RemQart 
sieht, jo muß diejes Haus jchrell verkauft werden, 
und wer e3 befommt, erhäit einen wundernollem 
Vargain. Ratenzahlung nad Webereintunft. B. %. 
Eonne, c. 0. The Hub, State und Jadjon Ste, ® 


BVBisconfin FarmsHeimfätten! 

Pillige Preije; leichte Bedingungen; guter Boden, 
wertbvolles Holz; jihöne Flüfe und Seen; Eulen 
Kirchen und Märkte leicht zu erreichen. Laht Euch 
Bampdlere fommen. Billige Erkucfionsraten am 6. 
und X. Juli. Wap,ijmpi® 


EB. Fofer, Agent, D4 Elart Str. 
Wis. Gen. Railroad Office, 


Zu verfaufen: Seere Lot, 396 Larondale Moe; 
nuß derfauft werden. Näheres bei Willium Meper, 
453 Monticelo Ude, nahe Chicago Woe. 23. 


Seud. 
"Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Geld zu derleiden 

auf Möbel, — jerde, Wagen u. ſ. u, 
Kleine Unleiben 

$ don $20 bis $400) uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel: nd weg, wenn ig 
die Unleide mayen, jondern laflen Diejelben ıg 
a Bez. 

ir baben das — 
sröhtedeutide Befähäft 
‚, Inder Gtadt. 
Ule gutem ehslihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Seld borgen wollt. Ihr werde e8 zu Eurem 
Vortheil finden bei mie Vvorzuiprehen, che pe 
anderwärts bingedi. Die fiherfie und juveriäfigne 
Bedienung zugefihest. 
nd, 


=.d. Fre 
10apıf 18 eat ur Simmer L 


Chicago Mortigage LSoan Ga, 
Shicago Morigage Loau Ga, SF 
25 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


errleiht Bed in großen oder Meinen Summen, gu 
Hauspaltungsgegenftände, Vianss, Pferde, Magen, 
fowie Lagerhausigeine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend erne gewünfhte Yertdauer. Gim beite» 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
—— und dadurch die Zinſen verringert mern 
den. Tonnt zu mit, wenn Idt Geld nörhig dabt, 


Chicago Mortgage 
suis Mortgage 


175 Dearbors Etr., Zimmer 18 und n 


Boyunadhder Güdjeite 
gehen, wenn y billiges Geld haben kunt cuf Mia 
bel, Bianos, Verde und Wagen, Lagerhaugicheine, 
von dee Rortbweftern Mort 
Go. , 45467 Milwautee Üpe., Gde Shicago Une., 
Über Schroeder Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Rehmt Eledatot. Geld rüdzalitae 
in beliebigen Beträgen. 2mali 


CHrlihe Leute können Geld auf Möbel, 
Vianos etc. borgen, ohne Ddiejelben zu entfernen, 
Billige Raten, leichte monatligde Abichlagszahluna 
gen. Geiäfte verhiviegn. DO. E. Voelter, Leibe 
Wgent, 70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4 

Till 

Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hyopotheken 
don 44 Brozent an, tbeil ohne Kommijfion. Zıme 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearboen Str. Ra 
mittags 2 Uhr. WMefidenz 42 PBotomac Une, Dorinis 
tags. 22inim 


Geld zu verleihen auf Mivsel, Piano un» jonkige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behende 
fung. 534 Lincoln Une, Zimmer 1, Sale * 


age voax 


Geld zu verleiden auf Grundeigentbum, zu 4, 3 
und 6 Prozent. 9. E. Ber, IR. Windefter Une, 
ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30a 

Geld Kommiſſion. Eine groge Summe ju 
6 VBrogent zu verleiben. Ebenfalls Geld zu 5 un» 
54 Progent. Bausinleihen zu gangbaren Katen. ©. 
D. Etone & So., 06 LaSalle Sir. Sabre 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum zu 5 9% 
55% und 6%, nah Lage und Werth. Chat. ©. 
Berner, Ol, 36 LaSalle Sir. 10:11 


— 





Geldyuverleibhen auf verbefierteß® Grunds 
eigentdbum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 
Truſt Company, 185 Dearborn Str. laitli 
Anleihen gemaht in Beträgen von $1000--35000. 
Gute erite Hupotbefen zum Verfauf, N. R. Badenoch, 
Zimmer 1110, 131 LaSalle Str. 17jtıım 
Geld zu derleiben ge 5 Brogens Zinien. 8. F. 
Ulrig,  Grundeigentbumss und Geichäitsmatler. 
Room GM, 100 Waidhington Gtr., Chicago Zitle an» 
Truft Building. 1ite® 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentö das Wort) 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Leichtes billiges Pferd oder Pony. 2595 
N. Leavitt Str. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 24, 217 ©. 


Water Str. 
Zu verkaufen: Ein junges Perd, billig. 299 Linse 
coln Ave. md 
Zu verkaufen: Alte und junge Homer. 1352 Dis 
derjey WUve., nahe Sheffield Boulevard, 


— — —— —— — 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

NRur F110 für ein feines Rojerwood Upright Bias 
no, an $5 monatlihe Abzahlungen. Bei YUug. Groß, 
> Wells Str. 19jl1w 


Möbel, Hausgeräthe ı1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Gents das Wort.) 





Zu verfaufen: Upholftered Set, gute Zither, bil: 
lig. 313 Elybourn Woe, 


Bicyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Eine Eingers umd eine Domeitic-Nähmaidhıne, to> 
fort, jehr billig zu verkaufen. 1359 N. Alhlard Xa:. 

$29 Taufen gute neue „Digharın“-Näbhmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. LDomeitic 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler £ Wilon 
$10, Elvridge 815, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Ban Yuren Str, 5 Thüren öftlid von Haſted 
Str., Abends offen. Til® 

Ihr könnt alle Arten Nähnaihinen Laufen zu 
Wholcfalepreiien bei Alam, 12 Udams Str. eme 
filberplattirte Ginger $10, gib Arm 81% neue 
BWilion $10. Eprecht vor, ehe Idrt keuft. 3my" 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Tori) 


Zucdhe Partner mit einigen tauiend Dollars, für 
ein etablirte3 Manufacturing Geichäft, welches feine 
Konkurrenz hat zwiichen Atlantic und Barifıc. Kann 
über die United States vergrößert werden mit ges 
nügend Berriebsfapital. Großer Profis. Adr. M. 159 
Abendpoit. nımdo 

Berlangt: Ein Bartuer mit etwas Geld für ein 
Wuritgeihäft, einer der gut peddeln fann, 829, 32. 

ir.; ront,; eine Treppe. 

Verlangt: Partner in Päderei, babe Ofen und 
Firtures. Nachzufragen zwiihen 5 und 7 Uhr. 1108 
W. Harrijon Str. 


Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Henry Leif, Rebtsanwalt. _ 
Früher deutiher Richter. — Spezialität: Erbihafts- 
fahen umd Unterjuhung von Wbftraften. 


-Simmer 1107 Aſhland Blod, 59 S. Glart Etr.— 
el. Grpreh 367. Slm3m 


Greies Uustunfts5sBurcaı 


Löhne koftenfrei Lollektiet; Rechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 
4my? 


9 LaSalle Str, Bimmer 41. 
Fred. Plottke, Kechtsanwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt beisrgt. — Suite 84343 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Snolj 


Julius Goldzier. ZYobn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebisammälte 
Suite 8W Chamber of Commerce. 
Eüdoft:6de Waihington und LaSalle Gr, 
Zelepbon 3100. 


Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent$ das Wort.) 


Entlaufen: Gin Bierd, an Somnabend Abend, 
Sraujhimmel. Wiederbringer erhält Belohnung bei 
John Schreiber, Jeiferion Part. 

Verloren: St. Bernhard⸗Hündin, geihoren. Bes 
lodnung. 2356 R. Hermitage oe. 


Aerztliche s. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geihlehts:, Haut: und Blutfrankpeiten, 
alle amderen Kromiichen Leiden jchnell, 
dauernd gebeilt. Gatisjaltion garantirt, Dr. 
ih, 108 Wells Etr., ach Obie Em __ 


Damen-Schueiderel. 
Die MeDoweil jrauj. Kleider-guſchneide⸗Alademie, 
Neiv Vork und Chicago. 


Wir haben die größte und beſte Schale für Damena⸗ 
ſchaeiderei in der elt. —— 

Der Grund dierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sefehichaft, die ihren Schülern Die wuuderpnuls 
le MeDowell Garmens Dreafting 
Vajchine liefern fauı, 

Dieje Majchine wendet in jedem Wolle das thats 
fählihe Mab au, gemwuer jogar als das Winfelmaß, 
und erfordert nus ein Yehntel der Zeit me Lernen 
und cr Fünftel der Zeız um ein gute Mufter ause 
zuſchneiden. 

Das Winfelmaß arbeitet zu langfam, zu fchivierig 
im Gedächtiwiß zu behalten und im Banzen zu fome 
pliziet. > 

Taujende von Kleidermaderinwen haben ihr Wins 
felmap uufgegeben und unjere Drafiing Majgine 
eingetäßrt, welde jo einfah und Fi au verftch:m 
ift; fie üHertrifft alle Methoden in Baron, Winzie 
und ze und bat auf der Weltuusftellung wre 
auch überad, io fie ausgeftelt war, Dem erften Ber! 
erhalten. 

Unſer Lehrplan if am vollftäudigfen; er umfahs 
jede Art von Xaillen, Röden, Werneln, Mäntsin 
Jadet3 und Pejag in allen Deparsements. Jegt ii 
die Zeit fih auf das Frübjahrsgeihäft oder auf reine 
ute Stellung vorzubreiten. — Mufter irgend ein:e 

rt nah Mab zugeichnitten. 
mmja*® Die MeDdowell Co., 78 State Etr. 


©. T. Taplors franzydi. Zufhneidge 
Alademie,NewWYorklu. Chicago. 
Das ©. T. Taylor ESpitem ift das einzige Sys 
ftem, das nicht jbablonenmäßig ift und nicht mehr 
berbefiert werden fann, indem e3 für alle @eftalten 
die neueften Moden mit weniger Arbeit anzufertis 
gen zuläkt, als irgend ein anderes ESpftem, Leute, 
weldhe das ©. I. — Syſtem anwenden, kbounen 
die ſich am Beſten zahlenden Stellungen erhalten, 
Franzöſiſche importirte Muſter nach Maß 
fchnitten. ©. T. Taylor Ge, 
Goon3 & Eo., Agenten. 30..6. Beihington, 
Til,mfa, 4a 


Jadjon’s Spftew,: Kleider zuguihuerden, 
ift jest in den eleganteften Etabliffements in (hrs 
cage in Anwendung, mit Ausihluk aller Karten nu» 
Maihinen; bat auf der Weltausftelung für feine 
Einfachheit und Aflurateffe einen Preis gewonuen. 
Leiche zu lernen, und das jhnellfte in jeiner Anwen» 
dung. Unjere Schüler erlangen hohe Preiſe oder ſich 
gutzahlende Stellungen. Schüler machen während der 
Kebrzeit Kleider, Zaiter GowuS u. j. mw, Reurfte 
franzöfiihe Mufter nah Maß zugeichnisten.. 2Wu9 
State Str. 17jtfıa 


Ulezandec$ Gebeimpoltygevfigrme 
tur, 9 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, brings ige 
gend etwas in Griuhrung auf privareın Best, une 
terjucht alle unglüdlihen amilienverpältuiife, Ges 
kandsfälle u. j. m. und füntmelt Bermeije. DiebRfhe 
le, Räubereien und Gchtwindeleien werden unterfuge 
und die Echulvigen zur Rehenihaft geopın. . 
iprüde auf Schadeneriag für Berlegungen, Unglädfs 
fälle u. dgl. mit Sie geltend gemadt, Grat 
Rath in Kedtsiacen. Wir find_bie —— Deus; 
BolizeisAgentur in Ghicago. often us 


193 Uhe Mittags. 

Löhne, Noten, Miete, Boarde 
Bills und alte Urtheilsiprüde sofort _Tollektirt. 
Shleht zahlende Mietber hinausgejekt. Wenn kein 
Grfolg, Feine Koften. Engliid und Deutih gejpros 
hen. Höflihe Behandlung. Epredt vor in Rr. Ti— 
73 Firth Ude, Zimmer 8, zwifden Raubolph und 
Waibhington Str. Spredftunde 3 Uhr Morgens bis 
7 Uber Abends. Sonntags 8 Uhe Morgens biz 1 
Un Nahın. - WalterBuhdman, Rediians 
walt; Otto Reet3, KRonftabler. 13/06 

Löhne, Noten, Miethben ud Shufjs 
Dem aller Urt jhneH und fiyer kollektirz. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Diien bis 6 Uhr Abends iD 
Eountags did 12 Uhe Mittags. Teutid und das 
ug geiprocen. 2Iin4® 

urean of Saw and Gollectianm,. 
immer 15, 167—109 Waibhingten Str., nabe 5. Bor 
B. 9. Voung, WApdvolat. Frig Ehmitt, Gonftabie. 


—— 


Löhne, Noten, Miethe und Roftechnungen, alte 
Judgement, für arme Leute kollettitt. Advolete 
und Konftabler, um jofort allen Fällen ibre Auls 
merfjamteit zu jchenten. Keine Koften wenn erfalgs 
lo3. Zimmerd, 18 und 130 LaSalle Str. Bewehtt 
Euch dieje Anzeige auf. Yılım 


Songtag 


Herren⸗Anzüge, Hoſen und Ueberzicher (mit ads 
acholte Waare) jpottbillig zu vertaufen. Anzüge und 
Dreile3 gereinigt und gefärbt. Kamdihuhe gereinigs 
öc. Wärberei, 110 Monroe Etr., Columbia Xhesite 
Quilding. 12j/1m 
—— ——[ 

Garantitt korrekte Vermeſſungen, Bauten, us 
pläge. Heinze, Stadt, Xand, geprüfter Regies 
tungssBermefler. &3 MeBiders Xpeater. ie 


Schindeldächer werden verfertigt oder zeparirt. — 
Wu. Zimmer, 905 W. 18. Sir. Nitlu 

George Martin, ftüher wohnhaft 4 Mibvaulee 
Ade., wird gebeten, jeine Adreſſe uater M. 
Adendpoft abzugeben. 


—— 
Batente beiorgt.— Melger, I MWiders Theater. 
um 





Mrs, Morgareih wohnt jeht GR Milwaukee Mine, 
Wim 





. Derfaufsftellen der Abendpoft. 


Fahr u * Au: 
& > Moidfeite, 
86. Mensch, 2217 N: Aihland Ape. 
ER Walter, Nordweſt⸗Ede Aſhland und 
mniont Ave. 
John Sellgeift, 651- Belmont Ave. 
‚„ Aug. Ihde, 849. Belmont Ave. 
: 8.» Senneite, 857 Belmont ve, 
Mi. Lemte, 1219 Belmont Ape. 
Dis. Geoifs, 1325 Belmont Uve, 
Co D. Relſon, 228 Burliug Str. 
‚6ba3. Verming, SL Genter Sır. 
9. Don Horu, 116 Eenter Etr, 
» 8. ‚Erben, 139 Center Str. 
Virs. G. Salzmann, 143 Genter Str. 
Carl Sippmanu, 186 Geuter Str. 
Ders. R. Basler, 211 Center Str. 
%. Kavderli, 273: Center Str. 
ts. Gottman Nordoſt-Ede Cark u. Eri⸗Stt. 
Mes. Scott, Nordoſt-Ecke Clark u. Outatiosſit. 
M. Boeziq, 421 Clart Str. 
Paut Valy, 40 Clart Str. 
J. H. Garber, 457 Clark Str. 
9 Necher, 595 Clark Etr. 
U. Carroil, 60 Clart Str. 
F. OH. Lieb, 255 Cleveland Avpe. 
Louis Vohß, 76 Chybourn Ave. 
G. W. Ahreus, 144 Clybourn Ave. 
Fred Fromm, 200 Clybourn Avbe. 
B. Shirmer, 249 Clybourn Ave. 
H. Grube, 372 Elybourn Ave. 
E. Traffley 403 Clybourn Ave. 
E: ©; Yightyoll 13544 Diverjey_ ve. 
CHas. Adam, 143 E. Divifion Str, 
J. F. Mulligau, 225 E. Dipiſſon Sit. 
F. T. Krueger, 256 E. Diviſion Sit. 
Tarl Jephſon, 22 EG. Divijion Str, 
S. E. Reiſon, Z31 E. Diviſion Str. 
WB, I. gut, 4074 E. Divifion Str, 
U. Foangen, 51 Eugenie Str. 
John. Dobler, 980 N. Halſted 
D. Weber, 195 Larrabee Sir. 
W. M. Varger, 309 Larrabee Str. 
Joſ. Verhaag, l Larrabee Str. 
Geo. Bachman, 561 Larrabee Stt. 
Miß Annaga Pjfoettner 571 Larrabee Stt. 
Mrs. Miller, 693 Larrabee Str. 
g M. Brarjon, 217, Lincoln Ave. 
A. E. Kariten, 373 Lincoln Ave. 
Peterisn, tk Lincoln Ave. 
Eisler, 486 Lincoln Ave. 
N. Day, 477 Lincoln Ave. 
. Wugnet, 597 Lincoln Ave. 
23. Weinichenf, 729 Lincoln Wve. 
Mint, 756 Lincoln Aye. 
Lanfers, SSL Lincoln ve. 
. Neuhaus, 849 Lincoln pe. 
Hemmer, 1039 Lincoln ve. 
WB. Graf, 1040 Lincoln oe. 
&. Stephan - 1186 Lincoln ve. 
red Klamin, 1901 Lincoln ve. 
‚Audrav G. Stuart, 246 E. North Ave. 
Robert Nemo, 322 &. North ve. : 
; F Eier, 365 E. Norty ve. 
A. Ziehm, 339 E. North Yve. 
: ge Kepler,..378 Orleans Str. 
2. 9:-Domwn,' 47 Mujh Str. 
Marz, 259. Raid Er. 
V. Morris, 8 Racine Une. 
Enil Schneider, 125 Shetfield Ave, 
Mrs. Hollinger, 137 Sheffield Ave. 
Mi. 9. 3. Carroll, 152 Sheffield We, 
AR. Bang, 262 Sedgwid Str. 
Sohn Stein 94 Serawid Sır. 
A 3 Cameron, 536 Scdgwid Str. 
Meisters Fair, 587 Sedgwich S 


Str. 
. €. Etomer,; 605 Sedowick Sir. 
Mrs. St 


Ferion, © 113 tt. 
B. Molt, 121 5 

2. Foeter, 141 Wels Str. 

H. Weiß, 254 Wells Str. 
Harding Bros., 71 Wells Str. 
ER U Bıripuell, 20 Wells Str. 

M. Zimmer, 300 Wells Stı 
"Geo. M. Berg, 93 15 

Mıs. Hikey, 367 Wells 

& Haller, 383 Wells 

. Nutberford.. 511 8 

M. Schiedinger, 55 Wil Str. 

U. Wolf, 545 Wells Str. 

EU Warren, 575 Wells Str. 

Mes. Clark, 655 Wells Sir, 

EC W. Swect, 683 Wells Str. 

Mrs. Nojenjeld, 73 Webiter Ave. 

x. Schrader, 51 Willow Str. , 

Miller Stoding Factory, 57 Willow Str, 
.2.G. 3. Butman, 66 Willow Str, 

: Quthinjon Bros., 1406 Wrighiwood Ave, 


Südfeite. 


Dis. Frankion, 1917 Archer Ave. 
G. 2. Jäger, 2155 Archer Ave. 
V. Betterion, 2414 .Cottage Grove Ave, 
%. Ehober, 2642 Cottage Erove ve. 
J. Dimmer 2643 Cottage Grove Ave. 
J. E. Daily, 3705 Cottage Grove Ave. 
Win. Bonfield, 3050 Cottage Grove Ave. 
G. S. Wendling, 2523 S. Halſted Str. 
H. Holſt, 3103 S. Halſted Str. 
fi ‚320 S. Halited Str. 
. Halited Str. 

3126 uno Str. 

od, 3631 S. walited Str. 
. Niefe, 3637 3. Halften Str. 
Boft Office News Go., 217 Dearborn Gier 
G. Trecy, 104 €. Sarrijon Etr. 
U, Edelmann, St 


Str 


wir 


nr 


renane 


ae 


+ 
Sit. 


ıl E. Bar Buren 


"ps, Dirich, 1351 Wabaib Ave. 
© 9) Dt 


5. garlins, 724 ©. State Str. 
- 8. Brilining, 3902 S. State Str. 
3. Weinhold, 242 Wentworth Ave. 
rt. Finninger, 2254 Wentworth pe, 
..&, Biau, 2403 Wentivortd Ave. 
N. Beed, 317 Wentivorth Une. . 
s. a. Bieth, 3015 Wentworth Ave, 
RB. Wagner, 393 Wentworth Ave 
?, Brenwaffer, 6 E. 26, Sir. 
J. B. Adams, 9 E. 260. Str. 
. Selers, 121 €. 35. © 
W. Pilpw, 131 €. 3, S 
MW, Horton, 39 EC. 37. € 
x. MWilhelmi, 143 
°. Bergen, 31 GE. &. 
. Diron, 455 €. #7. \ 


Town.of Safe. 
9. Krauſe 5324 S. Wihland Ave, 
Wın. Dunnerspogen, 4704 Wentworth pe, 


Kantors' Fritz. 


Roman von Fedor von Boßeltik. 


(Fortſetzung.) 

Hempel berichtete, daß alle Anwei— 
ſungen des Oberroßarztes ſorgfältig 
ausgeführt worden ſeien. Der Zap— 
pelphilipp ſei indeſſen von Stunde zu 
Stunde elender geworden. Um acht 
Uhr früh habe man noch einmal zu 
Dr. Klinker geſchickt, der auch gekom— 
menmen ſei, das kranke Thier aber 
aufgegeben habe. Dr. Klinker habe 
gemeint, der Zappelphilipp ſei an einer 
Darmverſchlingung zu Grunde ge— 
gangen. 

Kölpin ſchritt in ſteigender Aufre— 
gung nach dem Stalle, mo das ganze 
Perſonal um den Box des verendeten 
Pferdes verſammelt war. Fritz ſtan— 
den die Thränen in den Augen; er war 
ſich bewußt, ſeine Pflicht erfüllt zu ha— 
ben — um ſo größer war ſein Schmerz 
um den Verluſt des ihm anvertrauten 
Thieres. — 

Graf Wendelin rief Fritz zu ſich 
heran: \ 

„Haft Du alle Befehle des Oberroß- 
arztes befolgt?“ fragte Kölpin. 

„Alle, Herr Graf.“ 

'„&3 joheint aber nicht! Dem Zap— 
pelphilipp hat nie etwas gefehlt — er 
war ferngefund — nur dur Deine 
Nacjläffigkeit fann er zu Grunde ge- 
gangen fein!” 

„Herr Graf verzeihen — aber ich bin 
mir feiner Nacjläffigfeit bewußt!” 

„Widerfprich nicht,“ rief Kölpin hef- 
tig und mit drobender Stimme. „IH 
weiß, mas ich fage! Du bift ein 
Schlingel — haft Du verftanden? — 
ein Schlingel bift Du!“ 

Fritz wurde glühend roth. 

„Is verbitte mir das, Herr Graf,” 
fagte ex feiten Tons, 

Kölpin war ſtarr. „Ah — ah 
Du verbitteſt Dir das!?“ wiederholte 
er höhniſch und faltete die Hände über 
dem Knauf ſeines Säbels. „Das iſt 
ja eine ganz neue Tonart, die hier ein- 
zureißen ſcheint! Sieh einmal an, Du 
verbitteſt Dir, daß ich Dich Schlingel 
tituliere! Gut — ſo werde ich Dich 
ſäuberlicher anfaſſen und werde Dich 
„Herr“ nennen. Alſo, mein lieber 
Herr, Du wirſt auf der Stelle Deine 
Siebenſachen zuſammenpacken, wirſt 
Dir von Hempel Deinen Lohn auszah- 
(en laffen und dann fchleunigft dag 
Haus verlaffen! Aber fchleunigit, ras 
the ih Dir. So empfindfanne Seelen, 


— 


Rordweſſſeite. 
8. Fexoon, WIN. Aihland pe. 
9%. Wörlens, 402 N. Aſblaud Ave. 
. Dede, 412 N. WAihland Uve. 
—J 2, Lannefeld, 2 R. Wipland Ade 
Z0hn Nelion, 438 N. Wihland Une. 
x. Yelom;g, 476 N. Aihland Une. 
Ms. 2. Rriget 168 Augufta Str. 
€. M. Neviton, 267 Augufte Sir. 
Adolph Domte, 213 Bladyawl Str. 
W. 9. Adams, 973 California Une 
8. Ziunmermann, 1015- Kalirvenia_ be, 

. Sconlauber, 36 W. Cbicage Ave. 
Dis. Mod, 38 W. Chicago Ave. 

I. Rodgers, 343_W. Ghicago Ave. 
D. Nubinftein, 376 W. Chicago Ave 
A. Trebelt, 82 W. Chicago Ans, 
G. Pench, 416 W. Chicago ve. 

DO. Maas, 422 W. Chicago ve. 

9. Brandt, 42 W. Chicago pe. 
Chas. Stein, 444 W. Chicago Ave. 
D. Abrams, 556 WB. Ehicago Ave. 
N. Weinberger, 5855 W. Chicago Up 
R. Lange, 740 %. Chicago Ave. 
Miss. Rojcher. 857 W. Cbicago Av 
M, Levy, 116 W. Divifion Sir, 

V. Kröppel, I W. Divifion Str. 
PB. ©. Hedegard, BI MW. Divifion Str, 

. Lüdige, 24H W. Divifion Str. 

. Markowig, 312 W. Divifion Str. 
E. Benz, Hi W. Divifion Sır. 

. 3. Dittberner, 353 W. Divifion Str. 
Mes. Sohuion 518 MW. Divifion Ste, 
3%. Makon, 56 W. Divifion Str. 

%. Miller, 2 W. Divifion Str. 

Mies, DB. Wismanı, 139 MW. Erie Str. 
Dis. BD. Yadion, 47 W. Erie Sır. 
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wie Du bift, fünnen wir hier nicht 
brauchen!“. . Er mwandte fih um. 
„Scıiden Sie zu Dr. Klinfer, Hem- 
pel, und laifen Sie ihn bitten, am 
Nachmittage die Sektion des Zappel- 
philipp vorzunehmen.”.... 

Und ohne einen Blid auf das todte 
Ihier zu werfen, verließ der Graf Klir- 
renden Schritts den Stall. 

Hrig Sprach fein Wort. Stumm 
Tritt er zur Thür; er mollte auf feine 
Kammer gehen, ih umtleiden und 
auf der Gtelle das Haus verlaffen. 
Wohin er jich wenden jollte, wußte er 
noch nicht; e3 drängte ihn nur, mögs 
lichjt jchnell von hier fortzufommen — 
Bitterfeit und Troß füllten fein Herz. 

Hempel ſchritt ihm nad). 

„Ein Wort, Fritz,“ rief er. „Du 
warſt unvorſichtig, my dear boy“ — 
und der alte Jockey ſchüttelte beküm— 
mert den Kopf — „mein ze iſt 
denn die Bezeichnung Schlingel eine 
ſo furchtbare Beleidigung?! Habe 
doch oft gehört, daß ihr euch im Stalle 
ganz andre Redensarten an den Kopf 
geworfen habt! So böſe hat's doch 
der Graf auch nicht gemeint!,... Weißt 
Du, Frik, da gibt es ein englifches 
Wort, das heiht self-diseipline oder 
zu deutfch Gelbftzudht. Lerne ein mwe- 
nig mehr Selbitzucht, lerne Dich felbft 
beherrfchen und zu geeigneter Stunde 
das Maul halten, dann wirft Du glat- 
ter Durch’3 Leben fommen. Was nübt 
Dir denn nun Dein troßiges Wider: 
fprehen? Du verlierft eine gute Stels 
le und fannft lange fuchen, eh Du eine 
ähnliche findeit. Und was foll ich alter 
Kerl hier ohne Dich machen? Ach habe 
Dich lieb gewonnen — wahrhaftig, 
ala ob ich Dein Vater wäre — und 
nun rüdft Du mir aus! Das ift nicht 
bübjeh von Dir, boy, und es fräntt 
mid.“. 

Fritz biß ſich feſt auf die Unterlippe, 
aber er erwiderte nichts. Still ging 
er an der Seite Hempels über den Hof. 
Es mochte ja richtig ſein — vielleicht 
wäre es beſſer geweſen, er hätte den 
Mund gehalten, hätte das Schimpf— 
wort des Grafen ruhig herunterge— 
ſchluckt; aber der Aerger über die Un— 
erechtigkeit ſeines Herrn war ihm wie 
—6 zu Kopfe geſtiegen — er 
hatte nicht ſchweigen können! — 

„Bevor Du gehſt, will ich Dich noch 
einmal ſprechen, Fritz.“ ſagte Hempel., 
ſtehen bleibend. „Ich muß wiſſen, was 
Du vor haſt. Ich bleibe im Stall — 
da findeſt Du mich.“ 

Fritz nickte und ſtieg die ſchmale 


u ‚ 


Holztreppe in feine über den Ställen 
gelegene Kammer hinauf. Hier bes 
dann er fich auszufleiden und an Stel- 
le der bunten Lipree das ihm gehörige 
Zipil anzulegen. Dann zog er die un- 
ter dem Zifche ftehende Holzkifte mit 


den Eifenfcharnieren berbor, die ihm 


bie Frau Paftorin beim Abfchiede aus 
Klein-Bufedom ala Koffer mit auf 
den Weg gegeben hatte: 


ee 
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ſchleuderung einer Unmaſſe engliſcher 
Kraftflüche damit ab, die Holzkiſte 
Fritzens vor das Portal zu ſchaffen; 
Aalkrug, Spirius, Hempel, Baſedow, 
die Zofe der Gräfin, einige Küchen— 
nymphen und ſelbſt die alte Henneken, 
eine taube achtzigjährige Perſon, Die 
ſchon den Deeſenhoffener Grafen auf 
ihren Knien geſchaukelt und nun im 


Köelpin'ſchen Hauſe das Gnadenbrot 


Als er den ungefügen Deckel zurück— 


ſchlug, fiel ſein erſter Blick auf die ver— 
ſtaubte Bibel aus dem Vaterhauſe. 
Sie hatte während der ganzen Zeit, die 
er in Dienſten Kölpins verlebt, in der 
Holzkiſte gelegen. Ein Gefühl der 


Rührung überkam Fritz beim Anblick 
des alten Folianten, der ihm die Hei- 
Vorſichtig nahm er 
das Buch an ſich und fegte mit dem 


math zurückrief. 


Taſchentuche die Staubſchicht, die den 
ſchweinsledernen Einband 
herunter. Um eine der Ecken hatte ſo— 


gar eine kleine Spinne ihr Netzgefüge 
geſchlungen. Fritz legte die Bibel auf 
Zum | 


den Tifeh und fchlug fie auf. 
eritenmale betrachtete er mit einem ge— 
wiſſen Intereſſe die fchön folorirten 
Anfangsbuchſtaben und die 
ſchwerfälligen Typen. Er 

einige Zeilen zu leſen, aber 
mochte ſie nicht zu entziffern. 
mußte lateiniſch ſein oder ſonſt irgend 


ein Kaudermelfch! Seine Mutter hats | 
te zmifchen die Blätter der Bibel ge- | 
möhnlich die Briefe gelegt, die fie aufs | 


heben mollte, — da war zum Beijpiel 
noch einer von Onfel Ede, dem Lofo= 


bedeckte, 


dicken 
verſuchte 
er ver⸗ 
Daß | 








motivführer, der fpäter bei einer Kef= | 
felerplojfion um’3 Leben gefomnten | 
war! Er datirte aus den jechziger Jah: | 


ren — daS mar lange ber... Fritz 
flappte das alte Buch wieder zuſam— 
men, hüllte e8 aber forgli in Zei- 
tungspapier, ehe er e8 von Neuem in 
die Holzkiite legte. 

Dann machte er fih daran, mit vor- 
fihtiger Hand die Oblaten zu löjen, 
mit denen er die Neus-Ruppiner Bil- 
derbogen an die Wände geklebt hatte. 
Die bunten Dinger jollten nun zum 
drittenmale ihren Plaß ändern — und 
unmillfürlich feufzte Frig beichmwerten 
Herzens auf: er hatte noch nicht daran 
gedacht, wo er in der fommenden Nacht 
Ichlafen würde. Er zählte feine fleine 
Barfchaft; viel hatte er nicht erfpart, 
aber immerhin genug, um in den näd)- 
Iten zwei, drei Monaten foralog leben 
zu fönnen, und dann blieb ihm aud) 
nod das Sparfaflenbud, das Pajtor 
Hartwig für ihn aus dem Erlös der 
Verfteigerung der elterlichen Hinterlaf= 
fenfchaft gekauft hatte, 

Yriß überlegte hin und ber, was er 
nunmehr anfangen folle, und fam 
Thließlich auf den Gedanten, mit Sad 
und Bad zu feinem alten Spieltame- 
taden Dtto in der Meldiorjtraße zu 
fahren; ein paar Tage würde der ihn 
fiher mit Freuden aufnehmen und 
dann fonnte man gemeinjfam das TFers 
nere berathen. Dtto war ein anjchlä= 
giger Kopf — vielleicht fonnte er ihm 
helfen. 

Die letzten Habfeligfeiten maren 
Tchnel zufammengepadt, dann ging 
Yrig zu Hempel, um von diefem Ab— 
Ichied zu nehmen. Der alte Yodey 
war jehr bewegt und verfuchte feine 
Rührung dadurch zu verbergen, daß 
er den furzen jchwarzen Zigarren 
ftummel, den er wie gewöhnlich in der 
Mundede trug, mohl ein Dutend Mal 
hintereinander anzündete. Auch er 
bielt e8 für das Beite, daß Frik ich 
in den erjten Tagen bei feinem Freun: 
de einzuquartiren verfuche; er ver» 
ſprach auch, fich jofort in Frigens |n=- 
tereffe um zu thun und ihm Nachricht 
zu geben, fobald er von einer jich für 
ihn eignenden Stellung etwas hören 
werde. 

Zu Ehren Bafedoms, de8 langen 
Nidel und „Mifter“ Toms muß e3 ge- 
fagt fein, daß alle drei bei der Verab- 
Ihiedung Frigens von ihnen fich ihrer 
gewöhnlichen dummen Rebensarten 
pöllig enthielten. && that ihnen zwei— 
fellos leid, einen quten, allzeit nedlu= 


jtigen und ihnen gegenüber nie ems | 


pfindlichen Kameraden in dem Schei- 
denden verlieren zu müffen. Selbſt— 
berftändlich vergaß Fritz nicht, ich 
auch dem alten Aalftug und feiner 
Gattin in aller Höflichkeit zu empfeh- 
len; er traf Spirius, den Küchenchef, 
zu einer Frühftüdsftunde bei ihnen, 
und alle Drei entließen ihn mit guten 
MWünfchen und der ebenfo qut gqemein- 
ten Einladung, fi dann und warn 
wieder einmal zu zeigen, damit man 
Doch gegenfeitig wilfe, wie e8 dem Ei- 
nen oder Andern in der Welt ergebe. 

Einen. Augenblid hatte Fri über: 


legt, ob. er auch Vegefad, dem Ober: | 


futfcher, die Hand zum Abfchiede rei- 
chen folle. Da aber fiegte wieder der 
Iroß in ihm. Er mußte, daß er dem 
albernen Schleicher immer ein Dorn 
im Auge gewefen war und hatte das 
Empfinden, al3 müfle Vegefad fich 
freuen, ihn aus feiner Umgebung los 
zu werden — wozu da noch das lo 
mödienfpiel des Abfchieds! — 

Nidel hatte in liebenswürbiger Be: 
reitwilligfeit eine Drojchle herbeige- 
bolt, und Tom mübhte jich unter Ber: 


erhielt, hatten fich zufammengefurtden, 
Yrig das Geleite zu geben. Gerade 
als diefer in die Drofchke ftieg, bog 
Wendelin, auf feiner „Meermaid“ aus 
der Kaferne fommend, um die nächte 
Straßenede. Ein ärgerliches Zuden 
flog über fein Geficht, ald er den aan= 
zen Troß feines Haufes um Frih ver- 
jammelt jah; er fagte indeifen fein 
Wort, faßte nur an die Mühe und 
grüßte mit qnädigem Kopfniden feine 
rejpeftsvoll Bla machenden Leute. 

Sp fuhr denn Frik in die innere 
Stadt hinein und damit neuen Schid- 
falen und veränderten Berhältniffen 
entgegen. Er machte fi) wenig Ge— 
danfen darüber, was aus ihm werben 
folle; daß er fich auch meiterhin in Der 
Melt zurechtfinden werde, war ihm 
zmweifelog — mit einem offenen KRopfe 
und zmei ſtarken Fäuſten kann man, 
jo meinte er, nicht untergehen. 

Jr irgend einer kleinen Wintelftra- 
Be, über deren holpriges Pflafter der 
Wagen ftuderte, hörte er vom Trottoir 
aus feinen Namen rufen. Der tleine 
Herr Maufebrei, wie immer mit einem 
mächtigen PBatet unter dem Arme und 
einem fichtbaren Metermaß in der obe- 
ren Rodtafche, mintte ihm lebhaft zu 
und ruhte nicht eher, bis Friß halten 
ließ und Maufebrei ihn jprechen fonn= 
te, 

„Glückliche Fügung!“ krähte der 
kleine Mann, „habe in den letzten Ta— 
gen dreimal den Anlauf genommen, 
Euch zu beſuchen, Sohn der Giganten, 
— aber immer wieder kam mir des 
Lebens Unverſtand ſtörend dazwiſchen! 
Elendes Daſein ohne den Glanz der 
Poeſie und des holdeſten Scheins! Wo 
geht die Reiſe hin?“ — Fritz erzählte 
mit kurzen Worten ſein Geſchick, aber 
Mauſebrei ſchien der Tragik der Er— 
eigniſſe keine Empfindung entgegen— 
bringen zu wollen. 

„Superbus, ſuperbe, ſagt der Latei— 
ner,“ hob er von neuem an und nickte 
wohlgefällig mit dem kleinen, ſpitzen 
Kopfe, „das kommt mir gerade recht! 
War eine gute Idee von Ihnen, junger 
Römer, die Feſſeln zu brechen und dem 
Herrendienſt ſalbe zu ſagen! Einſt 
wird kommen der Tag, ſag' ich Ihnen, 
da man froh ſein dürfte, Sie noch an 
der Kette zu haben, und mit Stolz 
werden Sie dann dem blutſaugeriſchen 
Geſchmeiß, ſo ſich vom Marke des Ed— 
len nährt, den Rücken wenden und 
triumphirend erwidern: quid non! 
Denn Sie werden ſteigen und ſiegen 
und“ — 

„Lieber Herr Mauſebrei, die Droſch— 
te fojtet Geld" — 


(Fortfegung folgt.) 


Komiſches aus dem preußiſchen 
Abgeordnetenhaus. 


Eine Zuſammenſtellung von Bei— 
ſpielen unfreiwilliger Komik aus den 
Jahren 1896 und 1897, geſammelt im 
preußiſchen Abgeordnetenhaus, wird 
in der „Kreuzzeitung“ mit folgender 
Vorbemerkung veröffentlicht: „Man 
hat dieſe Ausſprüche, deren Komik 
von den Rednern nicht beabſichtigt war, 
ſofort aufgezeichnet. In den ſteno— 
graphiſchen Berichten dürften ſie nicht 
zu finden ſein, da die Redner wahr— 
ſcheinlich bei der Korrektur ihrer Re— 
den auf ihr Verſprechen aufmerkſam 
geworden ſind. Um bei der Veröffent— 
lichung jede Unfreundlichkeit zu ver— 
meiden, ſind die Namen der Redner 
weggelaſſen.“ 

Dieſe Sache hat doch ein zweiſchnei— 
diges Geſicht. 

Dieſe Vorlage iſt ein Kind meines 
Herzblutes. 

Ich ſpreche hier nicht als Abgeord— 
neter, ſondern als Vertreter meiner 
Wähler. 

Vieles auf dem Lande iſt Zwang, 
nur die Produktion von Kindern iſt 
nicht Zwang, die ſteigt ſtetig. 

Da war eine Mauer da und mit der 
Mauer war ſchließlich nicht mehr zu 
rechnen. 

Wir thun, was wir thun, und wer— 
den es auch in Zukunft thun. 

Wir müſſen auf die Vereinfachung 
dieſer Mißgeburt hinwirken. 

Wir machen ja alle in den großen 
Staatstopf. 

Bedenken Sie, daß ſich die alten 
Werder'ſchen Obſtfrauen mit der xeit 
in elegante Dampfſchiffe verwandelt 
haben. 

Nach ſieben Jahren glauben wir 
endlich der guten Hoffnung entgegen- 
ſehen zu können. 

Ich will noch zwei Geſichtspunkte 
anführen, welche geeignet ſind, die Sa— 
che von einem weiteren Geſichtspunkte 
anzuſehen. 
dEs ſtehen dem Cölibat gewiſſe an— 
dere ſchwerwiegende Verpflichtungen 
gegenüber. 


Was koſtet am Meiſten, 


ein krankes Baby oder ein Packet 
Pearline? Ohne Pearline iſt 


—* ſtets 
R 


die Ausficht einer Krank: 
heit vorhanden, und viel 
leicht noch viel fchlimmer 
für Ihr Baby oder irgend 
ein anderes Baby. Es 
== fommt vom Waichen der 


—— Saugflafchen, die nicht per. 


fect gewafchen find. Dies 


tft eine Quelle des Ungemachs bei Säuglingen, bei denen nicht 


gut genug aufgepaßt werden Tanıı, 


Pearline wird Eudy be. 


ruhigen. Nichts wäfcht fie fo gründlich wie Pearline. Einer 
der größten Fabritanten von Saugflafhen verfendet Cirkulare 
mit feinen Waaren, und empfiehlt Pearline um fie zu wafchen, 
Er ift weife, denn Milch irgend einer Art bleibt nirgends fiten, 


wenn mit Pearline gewafcen. 
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.. Xm vorigen Sommer hatte unfer 
Herrgott ein Einfehen für unfere ge- 
rechte Sade und ließ in GSteinbrud 
eine großartige Schmweinefeuche aus- 
brechen. 

Der Kleine Mebger, melder das 
tleine Schwein vieleicht nur einmal im 
Jahre ſchlachtet. 

Dann iſt die Genoſſenſchaft ein 
todtgeborenes Kind, ehe es geboren iſt. 

Ich habe mich in meinem logiſchen 
Gewiſſen verpflichtet gefühlt. 

Dann haben Sie in den letzten Jah— 
ren der Bewegung mit geſchloſſenen 
Augen zugeſehen. 

Bei uns in Weſtfalen, wo die Leute 
weit auseinander wohnen, muß die 
Frau, wenn ſie Nachmittags aus der 
Kirche kommt, ihre Bedürfniſſe befrie— 
digen können. 

Wir laſſen uns in Dekaden von drei 
Jahren Sanitätsberichte erſtatten. 

Der Geſetzentwurf iſt von allen Sei— 
ten des Hauſes mit ſchweren Bedenken 
begrüßt worden. 

Man kann einem geſcheidten Men— 
ſchen eine Dummheit ſo lange vorre— 
den, bis er ſie glaubt. 

Ich kündigte in einer Verſamm— 
lung an, ich würde über die Maigeſetze 
ſprechen. Da wurde ich aufgelöſt. 

Wenn die Lehrer Kinder bekommen 
in dem Alter, daß ſie auf's Gymna— 
ſium gehen. 

Wie ſteht es nun, wenn Herr N. 
auftritt und einen Heiligenſchein um 
die Perſon des Zentrums zu weben 
verſucht? 

Regierungsräthe ſind ſolche Beam— 
te, welche avanziren, und ſolche, welche 
nicht avanziren. 

Man zieht die Hoſen nicht ſtramm, 
um dabei die ſchönen Formen zu be— 
wundern. 

Der ſtarke Tabak, 
Reichstag verzapft hat. 

Man wirft den Handwerkern vor, 
* ſie ſich auf alte Zöpfe ſtützen wol— 
en. 

Nun iſt, m. H., das Schwein gar 
nicht einmal ſo ein Schwein, als wel— 
ches es immer geſchildert wird. 

Die Streitart wird nicht begraben, 
ſondern erſt recht zum Leben kommen. 

Der Umbau des Bahnhofes Kaſſel 
iſt nicht ein Lokal, ſondern ein Welt— 
ſchmerz. 

Er hat geſchwiegen und auf meine 
zweite Aufforderung ſein Schweigen 
verdoppelt. 

Das Ei wird noch ganz andere Din— 
ge ausbrüten. 

Sie haben geſchwiegen ſowohl nach 
der einen, wie nach der anderen Seite. 

Eine Faſſung, die einen Mißbrauch 
ſo unmöglich als möglich macht. 

Es gibt auch eine platoniſche Liebe, 
die dem Geliebten wenig einbringt. 

Das ſagte der Miniſter, als er ſchon 
die Genehmigung zum Legen des Eies 
in der Taſche hatte. Es iſt für uns 
unſchmackhaft. Aber es gibt eine zahl— 
reiche Partei im Reichstage, die durch 
ihre Schadenfreude beweiſt, wie 
ſchmackhaft ihr das große Ei des Mi— 
niſters iſt. 

Ich werde die erwähnte Königsber— 
ger Kaufmannſchaft auf den Tiſch des 
Hauſes niederlegen. 

M. H., wir halten daran feſt, daß 
die Gemeindevertretung ein überflüſſi— 
ges Bedürfniß iſt. 


welchen er im 


—Komifhe Auskunft. — „Kann 
ih Fräulein Anna Sprechen, die nette 
Stübe der Hausfrau?“ — Bebdienter: 
„I glaube nicht, die ftügt grade.“ 

— Sein Gedante. Student: 
„Run Ontel, warum ftehft Du perma= 
nent am Fenſter?“ — Onkel: „Ich er— 
warte eine Brieftaube.“ — Student: 
„Eine Geldbrieftaube?“ 

— Ein Beweismittel. — Richter 
(zum Kläger): „Wie wollen Sie bewei— 
ſen, daß die Ohrfeige, die Ihnen der 
Angeklagte gegeben, gar ſo kräftig 
war?“ — „Ich bitte, Herr Richter, der 
Angeklagte iſt Claqueur!“ 


Große Schönheit 


@ibt eB wohl etwas Schäneres ald ein Liebliches 
funges Müdden, eine Anoape, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weid 
wie Sammet und jo zein wie friſch gefallener 
Gäpnee, wit genügend rofa Teint, um an dad 


Roth Der Rofe 


gu erinnern? Dieied find Meige Der Befihtäfarbe, 
bie ausnahmslos dem Bebraud folgen bon 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Diefed wunpernolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Gpur von Defekten, welde die Ehönhelt beeins 
eähtigen Fönsten, und verleiht den einjachften 
Gefidytözügen einen Teint, welder dem Ydcal non 
Ricslicgkeit gleiglomnit 


Bum Derkauf bei allen Uipothefern 
ver Welt. modo 


Glenn's Seife wird per Poſt für 50 Ceuts 
Das Stül verfhidt, oder T5 Gentd für drei 
@tüde, von THE CHARLESN. CORIT- 
TENTON CO., 115 Zulton Str., New Dart. 





$15 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generbie Offerte zu dem Zweck. um 
unſere Arbeit einzuſühren und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
halten, auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. — 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

Ude Arbeit frei. Geringer vVreis für das Raterial. 
— Goidfüllung 50. 
Br Gold:ftronen. 82.00 
" @ilberfülung 
ON s unentgeltlidh 
Gebiß. 3.00 


Alle Arbeit auf zehn Jahre garamtirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4 Floor 3apbm 

Unter Uuifiht eines Deutihen Arztes; 
Ofen iaglich bis o Uhrabds. Sonutag bis Uht Nachm. 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“"PITCHER'S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER zu» Zyannis, Alassachusetts, 
habe‘ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


7 * 
” f} F 


Dieses ist das ächte “PITCHER’S CASTORIA,” weiches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


15t. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und — (uf dem Um- 
welche die Unterschrift von IV Uhr schlag trägt, 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fleicher ist. 
Den 8. März 1897. 


A Te Maple Di 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 


Ersatz aufhängen lasst, 


dessen Bestandtheile er ich? einmal 


kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen) 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


® 
Verlangt immer 


die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 > 


Eine Henne 


hat, mie 


zwölf Hühnchen ausgebrütet, mit denen 
fie vor einigen Tagen zum VBorjchein 
fam. Sieben derjelben hatten 
ein anderes Ausjeben und entpuppien 
fih als Rebhühner. Die Haushenne 
bat da unzweifelhaft ein altes Reb— 
huhnpaar aus demftefte vertrieben und 
legteres jelber als Lege- 
ftätte benußt. Die Rebhühner 


ter“ und fuchen unter 


wird, 


— — —— 


— Kaſernenhofblüthen. — „Puffte, 


Sie paſſen zum Soldaten wie'n Mö— 
belwagen zum Studentenumzug!“ — 
Feldwebel: „Meier, machen Sie doch 
kein ſo unheimliches Geſicht, Sie müſ— 


ſen ſtets in die Welt blicken, als ob Sie 


photographirt würden!“ — Sergeant: 


„Lehmann, ſind Sie ein Tölpel! — Ick 
gloobe, wenn Sie ooch den Nordpol 


entdeckten —Sie wüßten niſcht mit dem 
Ding anzufangen!“ 


zeit so Jahren aas beste 
Bausziittel gegen 
Unverdaulidkeit, 
Verstopfung, 
Bixtandrang 
zum 
Kopfs, 
etc. 


BREUER 


> nehme nur 
ss‘ 5 
FRESE’S’ 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
p IMPORTER, 
auf jedem YPadet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten. —* 


αü—— 


WICHTIG 
für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren. 


ALRRRKALLELRERES 


a 


BIERLELTPRERUD, 
“aaa 


D 


gu welder Art von Beichlechtöfranfheiten beider | 
e 


chlechter; Samenfluß; WBlutvergiitwug jeder Art, 
Monatsitdrung. fowie verlorene Mannesfrait und 
vi geheime Krankheit, Wie uniere Bräparationen 
nd den Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören 
zu furiren, garantıren toir eine Heilung 
Tultation mündlich oder brieflih. Sprechitunden 9 Uhyr 
Morgens Bis 9 Vihr Abends. Private Sprecdhzinimer; 
Ipreden Sie in der Apatheke dor. 


Conradis deutsche Apotheke, 


441 ©. State Eir., Ede Ped Court, Ehicago. 
10:14 
Einzige deutsche Augen - Klinik. 
Dr. H, EHRLICH, Q@ 
behaudelt erfolgreich, nach neues \ 
fter, Ichmerzlofer Methode, alle Uuger, 
alten Formen gründlich geheilt. Künstliche Augen, 
Augengläier willenichaftlic verordnet. Heniul: 
Stunden tänlich 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Zen: von geuanifien bon Betreten meiner 
10j4 t 
wurden von mir gründlic; geheilt. nadjidem fie vor— 
ber Bhuicherit, die mit X und O Methoden lockten. 


Augen: und Ohren: lirt, 
Ohren:, Hals: und Naiensfranfherten. Katarrh in 
tatien frei. 
art; 288 LINCOLN AVE. 
hrigen Praris jtehen zur Berfügung; Patienten 
in die Däutde fieleit. bw 


ger grögte SER Hapnziner Muffer-Balfam. | 


Bubereitet nach) einem Rezepte der Kapuziner Wönde, | 


entnommen aus alten Schriiten ud Dolumenten ders 


felben. Ein fiheres Heilmittel für alle Kranfbeiten des | 


weibliden Geidlehts, wie Seufung der Gebärututter, 
Entzündung der Gebärmutter, vnregelmäßige und 


Ichmerzhafte Regeln, Weihfluß, Biytflus. Schwindel, | 
Nevenihiwäce,. Rüdenichmerzen, Kopfweh, Serzflopfen | 
j Zu haben bei CARL SPIEHR, 


u. ſ. w. Preio 81. 
deutſcher Apotheker, 360 W. North Ave. Gute Agenten 


ſtets verlangt. 13jllm 
Keine Koiten für Unter: 


juhung. seine Beredh- 


nung, bi3 der Kreb3 beieitigt ift. 1Hjnfmm2m 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


geheilt one Meſſer, 
Aeben oder Schmeizen. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der Leite. zuverlälfigite 
Zabnarjt, 824 Miwaukee Avenue, 
nohe Dıpılion Str, — Jene Zähne 85 
und aufwärts. Hähne fchnterzlos gezogen. Zähne ohne 
Platien. Gold» und Silberfüllung zum Kalben Preis. 


Alle Arbeiten garantırt. Sonntag ofen. 1501j 


Umgezogen! Ina 45 “ je 


Korboit:Ede von Diadijon und Va Salle Str. 


Bujnwmiu 


I * 

| '$5 den Monat, 
be3 Befigers Wieczorer in Wybranowo | 
das „Wongrom. Kreisblatt” | 
erzählt, heimlich in einem Roggenfelde | 


ander | 


‚Bispens’y, 5 


I jeylag 
und Brut— * 
find | 
munter, folgen willig der „Stiefmuts | 
: ihren Flügeln | Brud) eilt in Tagen obne&chmerz od. Operation. 
Schuß, der ihnen auch gern gemwänrt | 


I Bandageit für Nabelbrüche, 


ERREREREELERRRRRTENT | 


| Ahe spabrifanten Dr, Rob't 


| nabe Randolnh Str. 


{URRAYST., NEW YORK CITY. 


— — ——0 


Eiuſchl. Medizin. 
Kirk 
Hedical 


371 Milwaukee Av,, 
Chicago, Ili. 4 
‘ ’ autfrautheiten. Wunden, 
Alnt-Vergiftung, Seiner Sartuk, Muse 
Beulen, Skrofeln, Gejhwüre, Fleden, Gegema, 
2 2 Aimpotenz. Spermatore 
Niereu⸗Kraukheiten turen @leet, 
Barnrühr. Brigbts Krankheit, vergrögertes Proftate, 
Entzündung der Blafe. 
ei Männern, Frauen u.findern dauernd ges 


Bruchband für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendfte Spezialiften. 


Konjultation frei. Sprecht vor ober oreibt. Sprede 


ftunden: 9 bis 8:30: Sonntaus } 
CH Jeder Fall garantirt. mmiabın 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago 


is 


BSruqche. 
Mein neu exfunde⸗ 
BEZ ned Bruchband, dom 
3 fämmttlichen beutichen 
9 Profefforen empfobe 
* len, eingeführt in bes 
deutichen Armee, ift 

für ein jeden Brud; zu heilen das beite. Keine fal 
Veripredungen, feine Einiprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbredung vom Geſchäft; Unterſuchung 
it frei. jperner alle anderen Sorten Bruhbänden, 


%x., in reichhaltiaiter Uus⸗ | j 


sahl zu Fabrılpreiien dvorräthia, beim größten beuts 
Woltertz, 80 iyiith Ape., 


Zyezialiit für Brüche und Bere 
wadiungen des Körper 


Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterichäden, 
Bängebaud uno fette Leute. 
Summuitrimpie, Grade» 

balter md alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück— 





WoRLp’s 


| Bale Heilung bon Brüchen 
I ceocele (Dudenkrantheiten) ıc. 


E | den: 
Freie Kon-⸗ 


; *inceolun Ave.. 





v3. In jedem F poſitide 
Heilung. Hub Sountaas ofen bis 12 Ügr. Damen 
werden you einer Dane bedieitt. 


MEBIGAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diefer Anitult jind erfahrene deutihe Spes 
ialiiten uud betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen ſo ſchnell als mögl u ihren Gebrehen 
zu heilen. &ie heilen gründlich unter Garantie, 
alte ucheimen Sranfpeiten der Wiänner Frauen 
fciden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, Sauttrankyeiten, Folgen von 
SelbſtbeAeckung, verlorene Wannibarkeit zc. 
Operationen von erſter Klafſſe Oberateuren. für radi⸗ 
Krebs. Inmoren, Varıs 

Konjuitirt und bevor 
Wenn nöthin, placven wir Patienten 





Ihr heitathet. W t 

in unjer privathojp:tal. Frauen werden Dom yraneite 

arzt (Damme) behandelt. Behandlung, intl Medizinen. 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecmeidet Dir aus. — Stuns 
9 UHr Morgens bis 5 Uhr Abeuds; Gonutagd 
10 bis 12 lip:. bie 


... Einzige deutihe... 
ofteopathifhe Augen- und Oßren - Alinik 
a Chicago. 


Dr. J. Young, 


Deutidher Spezial-Arzt jur 
Augen:, Chren:,Rafen: uud Halsleiden. 


Behandelt dieielben gründlich u. ihneil bei märıgem 
Preiien, ihmerzios und nad unübertrefflihen neuen 
Methoden. Der bartnädıgite Rafenfatarrh und 


| Shwerhörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
ı erfoiglos blieben 


Kunitlige Augen. Brillen ange» 
Unteriuchung und Rath frei. Klinik: 265 
Stunden 8—12 Uhr Morgens. 4-8 
4 big 8 Abd3. 


past. 
Upr Abos. Sonntags 8 bis 12 Borm.. 
Mrine Nummer ift I6>—begeht keinen ers 
Ich ftebe in feiner Verbindung mit irgend 
Ilm 


Männlichkeit! Weiblichleit? 
DENT aen 


Ehen, Ehe-Dindernifie, GciHlehtstranfhelten, 
Gawenihwäge, Syppilis, Impotenz, Folgen dom 
AZugendjünden, Frausufrautpeiten, u. |. m. 
Ichrsidt der „Reitungs«Anter“ (45. Auflage, 290 
Seiten mit vielen leprreigen Bildern) in meiner» 
dafter Weije und zeigt allen Sraufen den einzig 
verläjiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen das 
ud der leideuden Menigbeit. Wird nad Eme 
fang von 25 6t3., gut verpadt, portofrei verjaudt. 


dreſſe: 
Doutsehes Hoil- Insti 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungs-Anter” ift au) zu haben in Shicage, 
fteb Str, 


thum 
einen anderen ODeuliſten. 


Au, bei Chas. Salgex, 8a4 N. Hal 


I 


" Optiius, E ADAMS SIR. 


Genaue Unteriuhung vorn Augen und Anpaif 
von Släiern für alle Mängel der Sehfraft. Konj 
uns bezuglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Poit-Difice 


Fa Saktune| Dr . KEAN 
Spezialist 


&tablirt 1864, 
159 ©. Glarf Str 


W ATRY, 
Randoloh Str. 
Deutiger Optilen 


Brillen und Augengläler eine Spezia 
Unteriugung für pafienne @läfer frei. 





—i 


WETTE ER 


T 


— 
* 


— 


—J Die nitan un und 


urace 


Dritter Floor. 
800 feine gebügelte Percale Tamen-Waiſts, mit 
abnehmbaren Kragen, wertb 75c, 33c 


240 Gingham ar Lawr Kinder » Kleider, mit 
igen und Stiderei, werth Sc, 
> gen S h 48c 
50 Did. Teine Sateen Strip, long Maift se 
SommerDamen:Korjets, werth 75c, für o 
509 jeidene mıd Sammtet NRojens Bouquet3 c 
aroße Nofen und 3 Knospen), woth. 20c, für 35 
360 mit Seiden⸗ und Sammet-⸗Band gar⸗ ze 
nirte Eailor Damenbhüte, werth 50c, jür 
2000 Paar braune nahtloje Danten-Strümpfe, c 
werth 10c, für > 
370. geftiette Ların Kinderhauben, wert) 18, de 
7e 
10c 


hr 
125 Did. © .e gerippte egyptiihe baumwol- 
"Tene Damern-Unterhemden, werth 25c, für.. 
500 reinjeidene gerippte Kinder: Unterhein⸗ 
den, werth 356, für nur 


Schuhe. 

So Paar braune Cloth Top Damen-Schnürſchuhe, 
mit biegſamen Sohlen, die reg. 8 238 
42.50 Sorte, für — 

60) Paar ich Bu Kinder:Anöpis Schub, gutes 
a Leder, Gröfen 3—6, werth 45, 23c 

A Baar Spring Heel Anaben-Schnür-Schube, 
durch und Durd) jolides Leder, Größen 85 c 
9— 1314, worth $1.25, für o 

150 Paar „Split" Männer-Arbeit3:Schuhe, mit 
Schualle und extra ſchweren Sohlen, 98c 

* werth $1.50, für. 

150 Baar Tan und Orbiood Mädgen-Knöpficube, 
mit auten ledernen Sohlen und Stappeıt, 98c 
werth 81.50, für 

250 Roar Ganvad Männer: Schuhe, mit Gummtis 
iohten und Reber Tip, — 6—10, 50€ 
werth $L.00, für... ..... Banbanese od 


Bierter Floor 


4000 Yards nene KleidersPercale, die yard» Mr > ic 
breite 12° Waare, für 


2009 Stide karrirte und aeftreifte Kleider u. die 
Schürzen-Lawns, werth 10c 
1000 Domet Damen-Unterröce, die q 
und-blane 30c Cualität, für 
400 Stüde jtarfer, breiter, weißer Shafer € ic 
Tlantell, die Yard 
100 Stücke Doppelbreites Sujaneb Gardinen: Ge 
zeug, die 20c Waare, die Yard 
20 Stücke 20 Zoll breites aanz leinenes ge— 5e 
en —— die Yard . 
* ine Sommer⸗ * ge 98€ 
5 “ mit Ausdehner un 
a0 Toplone v5 ture V —X 50€ 
No voor un urniture Varnif ie 
„gadone Bettiten abe 
uſammenlegbare Bettſtellen, mit gewobe— 
ner Draht⸗Unterlage 90e 
Cotton Top Matratzen ......... ————— 
Main Floor. 
ee elle u mit Natur: 
olzgriff un ilber Ferril 
werth 7 J ür. 39e 


500 Yards feine Spigen, jehr paflend. für Kinder: 


Be werth Ic per en 12 Yards 


rt 
1 Baby Rattles für 
2 — Haarnadeln für 
Dutzend fein —T Damen⸗Taſchen⸗ 
tücher, werth 25c, für 
Ice Cream Soda, ın allen verfchiedenen 
Süften, per Glas 


Mittwoch! 


Main Floor (Fortiegung): 
See Cream, per Teller 
10 Gro3 Eau de Gologne Toiletten-Seife, 
werth 10c, 2 Stücke für 
10 DK. feine Gummisflämnte, garantirt 
unzerbrechlich, werth 15c, für 


Fünfter Floor. 
215 feine Balbriggan Männer-Unterhofen, 1 Ic 
alle Gröfen, werth 4öc, für 
175 Dugend feine Cheviot Ränner-Srbeitshem: 
ben, aroße Auswahl, alle Größen, wth. 18c 
225 Dpd. eayptiih: Garn Anabeu-Sweat- 12e 
ers, mit Turtle Neck, werth 3öc, für nd 


425 Paar feine Worited Männer-Hojen, 
ale Größen, werth 98, für 68 
15° 


5e 
5 


450 Did. jeine Panama Knaben » Stroh. 
hüte, werth 45c, für 


Bajement. 


Alle unsere Oel: und Gasoline = Defen werden um: 

term Kojtendpreiie berfauft. 
2:Brenner Gaioline:Ofei 
2-Brenner Gasofen 
9: Brenner Oelofen, 43öll. Dochte 
Holzeimer mit 2 Reifen, werth RR 
Draht: Flıegenfallen, werth l5c.. de 
sein deforirte BlumensBaien, wert) isc. +5 
1 Gallone glafirte Miid-Schüfleln. ...... . —— 
8 Gallonen Steintöpfe 
60 Fuß lange Zeugleinen 

Groceries. 

Mieboldts beites XXXX Minnes 

fota Batentmeht, das Faß 

Der 25c Pd. Sad 
White — Minneſota Patent⸗ 

mebl, b 

Der: 55 PR 
Pieiers yes oo mifäjee Roggen 

un das Faß 

Der 25 Pfd.: Sad. . Seren 

Beites Pumpernictelmepl, ‘17 Bi.. 
Fetner Santos-Kaffee, das Pfd 158e 
Beſter Einmach-Eſſig von voller Stärke, d. Gal,, Le 
MWiedoldts Fanilienieife, 7 Stangen 250 
Deutihe Familienfeife, 10 Stangen 
Beite eleftriihe Seifen Chips, 3 Pfd 
Gelbes oder weißes Corninehl, 6 un 
Sriich gerollier Hafer, 3 Pfd. — 
Handgevflückte Navy Bohnen, 3 fd. 
Ertra große California Pflaumen, ge Pfd.. 
3 Crown Muscatel-Roſinen, das Pfd — 
Schachtel mit 3 zu feiner Zoilettene“ 

feife, die Schachtel. — 
Thayers Rootbeer Ertract, dies Flajce.. 
5 fd. Toy Eimer fancy Stra! erry⸗ But· 

ier das Pfd 
Pintflaſche feiner Frucht-Syrup, die Slafar.. 
Alle Sorten fancy Cakes, werth 18c, Pfd 


Spezieh Dienitag um 8.30 Morgens: 
3000 Yarb3 franzöfifche Kleider-Dimities und enge 
Hide Dreß Lamnd, 15—25c Waaren, 21 
die Yard 2 
Speziell Dienſtag um 2 Uhr Nachm.: 


250 Dutzend feine gebügelte Percale Mannerhem · 
den, in 50 verſchiedenen Muſtern, alle 
Größen, werth 48c 


(Nur 2 für jeden Kunden.) 
zu Mittwod um 8:30 Morgens. 


m Kleider » Kattune und Linings, 
"> 8 1e 


—— Mittwod) um 9:30 Morgens. 


— * und außen glafirte Mil 
ſãuf eln für * 2e 


α 
3 Manufacturers’ Clearing Sale & 


PIANOS 
ONE WEEK ONL 


ORGANS $5 AND UP. 


HALLET & 


3 
i 
a 
2 
MB 
Le) 
2 
2 
LS 


FACTORY...BOSTON 
ESTABLISHED 1839 


200 


AND 


... 


BEGINNING MONDAY, JULY 19, AND 
CLOSING SATURDAY, JULY 24,AT ı P.M. 


OUR ENTIRE STOCK embracing new and second-hand Instruments 
from such well known makers as follows: 
Knabe, Chickering, Decker, Estey, Mason & Hamlin, Everett, Schaeffer, Elling- 
ton, Royal, Valley Gem, Waverly, Stodard, Bauer, Kimball, and others 


AT UNHEARD OF PRICES. 


SQUARE PIANOS $10 AND UP. 
UPRIGHT PIANOS $50 ano UP. GRAND PIANOS $100 AND UP. 


A chance of a life-time to buy from a responsible house 
at one-half of ordinary value, 


We hate to do it but must have the room for new goods coming. Every instru- 
ment will be fully guaranteed. Every instrument will be marked in plain 
figures, Easy terms or 10 per cent discount for spot cash. Every sale will 
include Stool and Cover ; also delivery in city or on cars for shipment, 


IT WILL PAY YOU WELL TO COME 150 MILES 
TO MAKE YOUR PURCHASE NOW. 


SPECIAL PREMIUMS For all sales made on Monday we will give an extra 


discount from all prices of 5 per cent, and from all 
sales on Tuesday an extra discount of 3 per cent. 


Come Early..Store will be open from 7:30 a. m. till 9:00 p. m. daily. 


239..241 WABASH AVE. 


ORGANS 


Hallet & Davis, Steinway & Sons, 


Davis Co. 


COR. JACKSON STREET. 


TROTERRRRRERRERERERT 


1 


TRERÄRTERFÜRERER 


KEMPF € LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreifen. 
pen 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


se Sirbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


—Monſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


ur Anfegtigung don— 

7 amenten und Urkunden, 
bitratten, Ausiteluug von 
— — ae = 

echta⸗ ſowie iütäefagen beforgt. 

Bertreter: K. W. Kempf, 

Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Dften bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Bolmanten, 
— 34 don 


Kinderwagen⸗Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

1988 OST NORTH AYVE. 
Mütter fauft Eure —* en in die⸗ 
jer billigften Bm. Chic leberbrin⸗ 
er diefer Anzeige er einen ie zu 
em angelauften u. Mir verkaufen unjere 
en zu —— Biligen Breifen und eriparen 
* —* manden D Ein feiner BPlüi gepol 
— —— tür 37.00, noch befjer für 
00 —X zn iſchen um und verkauſen alle 
8 was zu einem Kinderwagen gehört 
ollen u —RM 


Finanzielles. - 


-E. GC. Pauling, 


>  182LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


eigenthum. Erjte Hypotheten 


zu vſaufen. 


Finanzielles. 
Die älteſte Sparbank in Chicago. 


HIBERNIAN 


Clark BANKING ASSOCIATION 
1:2 &p AR 
Randolpk, 


- Betreidt ein Swlirt „1867 


allgemeines 
Bank-GHerhäft. 


aufmwärt® ange: 
nonmen umd Sinfen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen ed jo arrangiren, 


daß ihre Jamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. 


Berheirathete Erauen Finnen Gerd 


in ihrem eiges 
nen Namen deponiren, jo dag nur fie eö 
ziehen können. 


Ausländifce Wedjfel. Yuweiungen 
von Irland und ihre Zweiganftalten von 
£l und aufwärts. 


Office-Stunden: uyryaam Samfas 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 Bis 
8 Uhr Ubends. jo Ai 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentfum zu billigiten Zinſen. 
Erfle Niortgages zum Verkauf. 


TEMPEL, SCHILLER & G0,, 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigeuthums ·Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abeudpoſt. 


„Abendpoft«, Ehe, Montag, Dei 19. Jau 1897. 


(Eigenberiht an die „bendpoße.) 


Politifhes und Unpolitifhes aus 
Deutidlaud. 


Berlin, 3. Juli 1897. 


Die Stadt fängt, mie alljährlich 
um diefe Zeit, an, fich zu leeren. Die 
Schulen ſind geftern geſchloſſen wor— 
den bis Auguſt, und der große Exodus 
der Ausflügler, Sommerfriſchler und 
Erholungsbedürftigen nach allen Rich— 
tungen der Windroſe hat begonnen. 
Der Berliner zieht i in diefer Beziehung 
die Ditfee, mo eine ganze Reihe von 
Seebäbern, bon den —— und 
theuren Heringsdorf, Saßnitz, Zoppot, 
Arkona, Heiligendamm bis zu den al— 
lerprimitivſten zur Erfriſchung von 
Leib und Seele einladen, oder den 
Harz vor. Aber Tauſende zieht es 
auch anderwärts hin — nach den Thü— 
ringer Wäldern und Höhen, nach den 
Nordſeeinſeln, nach dem Rhein, dem 
Speßart, Süddeutſchland, Ober— 
baiern, Tyrol, Salzburg, dem Boden— 
ſee oder der Schweiz. Und ſchon haben 
wieder die Zeitungen Nachrichten von 
Abſtürzen mit tödtlichem Ausgange 
aus den Hochgebirgen gebracht. Die 
jungen Leute, die richtigen Sportfexe, 
unternehmen zweimonatliche Touren 
per Zweirad, bis hoch in die Alpen hin— 
ein. Ein Freund, der vor einigen Wo— 
chen in dem bairiſchen Karwandelge— 
birge war, erzählte mir, wie er dort auf 
allen Wegen und Bergpfaden, ſelbſt den 
ſteilſten, die Radfahrer zu hellen Hau— 
fen angetroffen habe, und zwar durch— 
aus nicht allein Fremde, ſondern Ein— 
heimiſche. Er ſagte, es habe ihn ei— 
genthümlich berührt, als er in Par— 
tenkirchen eine Kneipe des Berliner 
Weißbierwirthes Klauſing, natürlich 
mit Weißbier, angetroffen habe und 
zugleich die oberbairiſchen Bauernbur— 
ſchen dort vorbeifahren ſah, hoch zu 
Stahlroß, mit ihren Wadenſtrümpfen 
und derben Joppen. Ja, die Kultur, 
die alle Welt beleckt ꝛc., ꝛc. 

Auch für die Unbemittelten ge— 
ſchieht ſpeziell in Berlin viel, um ih— 
nen die Wohlthat einer Sommerfriſche 
zu ermöglichen, namentlich den Kin— 
dern der Armen. Die Ferienkolonien, 
an deren exekutiver Spitze die Kaiſe— 
rin Friedrich ſteht, ſind eine bleibende 
Einrichtung in dieſer Beziehung ge— 
worden, und ich ſehe, daß dieſen Som— 
mer allein von dieſem Verein über 
6000 Berliner Kinder in dieſe Kolo— 
nien befördert werden — am Strande 
der Oſtſee. Außerdem gibt es noch ei⸗— 
nige andere größere Geſellſchaften, die 
ähnliche Zwecke befolgen. Recht ſe— 
gensreich wirkt z. B. die, welche auf der 
Inſel Norderney ein Riefenhoſpi ge⸗ 
gründet und unterhält, in dem die 
blutarmen oder ftrophulöfen Kinder 
bemittelter deutfcher Grofjtädter bei 
treffliher ärztlicher und fonftiger 
Ueberwachung und bei bejter Verpfle= 
gung (gegen gemwiffe Garantien und 
mäßiges Entgelt,) ihre Sommerferien 
zubringen fünnen, in der Fräftigenden 
Nordjeeluft zc., ſodaß ſie faſt immer 
tüchtig gebräunt und geſtärkt wieder— 
kehren in die ſchlechtere Luft der Groß— 
ſtädte. 

Nirgendswo, glaube ich, leiſtet ſich 
ein größerer Bruchtheil der Geſammt⸗ 
bevölkerung einer Weltſtadt die Erho— 
lung am Meeresſtrand oder auf dem 
friſchen Lande, wie dies hier in Berlin 
der Fall iſt. Oft iſts mir's ein Räth— 
ſel, wie die Leute es fertig bringen; 
ſolche Leute z. B. wie ſchlechtbezahlte 
Klabierlehrerinnen, Schullehrer mit 
großen Familien, Zeitungsſchreiber 7 
— aber ſie thun's, “someéhow'“. Viele 
allerdings auch auf ſehr wohlfeile Wei⸗ 
ſe. Sie geben ſich in Penſion auf dem 
Lande, wo ſie 6 Wochen lang mit dün— 
ner Milch, Kartoffelbrei, ältlichen 
Eiern und hie und da etwa Sped 
außhalten, eingepfercht in ein oder zimei 
dumpfen, mücdenteichen, erhigtenDad- 
zimmern — des Nachts menigitens. 
Kurzum, fie find zufrieden mit dem, 
worüber fie in Berlin „gefict“ hätten 
von früh bis fpät. ber der fortmäh- 
rende Aufenthalt im freien, die Beme- 
gung in frifeher Luft und allerhand 
bilfiger Sport, wieBaden und Rudern, 
thun felbft bei diefen ihre mohlthätige 
Wirfung, wenn dad Ganze au faum 
ein Vergnügen genannt werben kann. 

* * * 


Und mittlerweile iſt wieder einmal 
eine politiſche Bombe geplatzt. Unter 
dem an Ueberraſchungen reichen „neuen 
Kurs“, den der Kaiſer ſeit Bismarcks 
Entiaffung ſteuert, hat man ſich ja al⸗ 
lerdings ſo ziemlich an Alles gewöhnt. 
Die (mit alleiniger Ausnahme Mi⸗ 
quels) tüchtigſten zwei Mitglieder des 
Geſammtminiſteriums, Bötticher und 
Marihall, find ausgefchieden. Mit 
ihnen find auch die leßten liberalen 
Elemente aus der Regierung heraus, 
denn Hohenlohe, der greife Kanzler, 
hat fich erften® einmal jeit Jahresfriſt 
der herrſchenden reaktionären Stro⸗ 
mung anbequemt, wie ja die Vereins— 
geſetz-Novelle am beſten beweiſt, und 
dann fteht er wohl auch ſchon ſeit Mo— 
naten mit einem Fuß vor der Thür. 
Sein definitiver Abgang iſt bald zu er⸗ 
warten. Es weht ein böſer, freiheits⸗ 
feindlicher Wind jetzt da oben, und 
binnen Kurzem wird ein ganz homo— 
genes rückſchrittliches Kabinet am Ru— 
der ſein. Was dann? Die Wahlen 
nächſtes Jahr, die für die nächſte fünf— 
jährige Periode von 1898—1903 die 
Mitglieder des Reichstags liefern mer- 
den, follen die Antwort darauf geben. 
ch glaube, mich jedenfalls nicht zu 
täufchen, wenn ich mich zu der Prophe- 
zeiung verfteige, daß der Ausfall die 
fer Wahlen fehr wenig nach dem Ge- 
Schmad des Kaifer3 und der Regierung 
fein wird. €8 bat ſich innerhalb der 
letzten paar Jahre eine ſchwere Menge 
von Unzufriedenheit mit dem über⸗ 
handnehmenden Rückſchritt innerhalb 
der maßgebenden Kreiſe in den breiten 
Maſſen des Volkes angeſammelt, und 
dieſe Unzufriedenheit wird auch deutli⸗ 
chen Ausdruck am Tage der Wahl 
finden. Man wird do „oben“ 
ftaunen, mie tief und mie hoch diefes 
Gefühl der Unzufriedenheit fitt. Man 
treibt e8 aber auch ein bischen zu arg 
jebt. Die Ernennung be3 penfionirten 


Hufarengenerals Wobbieläti ; zum um Rad; 
folger de3 genialen Stephan, zumChef 
eines Refforts, wo vor Allem Sach— 
fenntniß nöthig ift, hat felbit ftodton- 
fervative Leute ary verfchnupft. So 
ein al ift in Deutfchland doch früher 
noch nie vorgefommen, und die „WVof= 
fiiche Zeitung“ 3. B. hat fein Blatt 
bor dem Mund genommen bei Kritifi- 
tung diefes felbjtherrlichen Stüdlein2. 
Bei der vorläufigen Abrechnung 
über die Einnahmen und Ausgaben der 
berfloffenen Berliner Jnouftrie-Wu3- 
ftelung hat fih Manches herausge- 
ftellt, dag im Vergleich die Verwaltung 
der Chicagoer. Yuzftelung als gläu- 
zende und ehrliche Finanziers erſchei— 
nen läßt. So murde feitgeftellt, daß 
die Einnahmen ungefähr fobiel ergeben 
haben wie man im Boranfdlag er- 
martet hatte, daß aber die Ausgaben 
weit mehr al3 das Doppelte des Er- 
warteten überjteigen. Die Ziffern jtel- 
len fich für die Einnahmen auf 5,999,- 
707 Mart, die Ausgaben dagegen auf 
7,683,286. Es ſollen noch jetzt ſoviel 
Ausgaben hinzukommen (für Abbruch, 
Druckſachen u. ſ. w.), daß der Fehlbe— 
trag auf 1,900,000 Mark ausgerechnet 
wird. Die Ueberſchreitungen des Etats 
waren in vielen Fällen koloſſal. So 
iſt für die Gebäude allein, die nach 
dem Voranſchlag 1,800,000 koſten 
ſollten, 3,700,000 verausgabt worden; 
für Gartenanlagen anitatt 25,000 
ganze 290,000; für Gehälter anjtatt 
150,000 fogar 350,000. Seht jollen 
nun diegeichner des@arantiefonds mit 
borläufig 50 Prozent ihrer Zeichnuns 
gen drangefriegt werden, um da& Des 
fizit zu deden. Dagegen wollen ich 
diefe nun mehren, indem fie vorläufig 
auf Einfegung eines Repifiong-Uus- 
Tchufles dringen, der einmal die Bücher 
und fonftigen Ausmeife einer gründiis 
hen und fahgemäßen Prüfung unter- 
ziehen fol. Die „Macher“ der Ausitel- 
lung fträuben fich natürlich verzmweife!t 
dagegen. Schon während der Ausitel- 
lung felber erhoben fi mande Stim= 
men, die von „VBudelei“ fprachen. Eis 
nigen Zeitung3=-Slorrefpondenten, Die 
die beitimmte Anklage erhoben hatten, 
wurden Verleumdungsanklagen an den 
Hals geworfen, und da diefe unter dem 
deutſchen Gejehe eine jehr heifle Sache 
find, da es durchaus nicht genügt, das 
Ihatfächliche und Wefentliche folcher 
veröffentlichten Behauptungen nachzu= 
mweijen, jondern der volle Beweis für 
jede Eingelheit, für jeves Wort, ver- 
lanat wird, und dann felbft noch Klaus 
bereien darüber, ob der betreffende 
Ausdrud für die Sache, 3. B. ob ınan 
einen bverfchleierten Betrug einen offen- 
baren Betrug genannt habe zc., zu jtarf 
gemejen fei, entjtehen, fo zogen es die 
betreffenden Korrefpondenten vor, Klein 
beizugeben noch vor ben Gerichtöver- 
handlungen felbft. Aber man muntelte 
do bei alledem verfchiedene Dinge 
und nannte auch bejtimmte Namen, 
Ob nun jet etwas daraus erden 
wird, da3 mögen die Götter millen. 
Jedenfalls fteht für den Unbetheiligten, 
der die ganze Verwaltung der Augitel- 
lung mit einiger Aufmerffamteit ver- 
folgt hat, foviel feft, daß da nicht Alles 
mit rechten Dingen zugegangen ijt. 
Ipgnotus. 


Schwerer Wetterſchaden in 
Württemberg. 


Die betrübenden Nachrichten über 
das Gemitter, da3 in der Nacht vom 
30. Suni auf 1. Yuli über einen gro= 
Ben Theil des württembergifchen Unter- 
land3 hereinbrach, werden dur ein 
gehende Nachrichten aus den betreffen- 
den Gegenden jehr ergänzt. Alle Mit- 
theilungen ftimmen darin überein, daß 
e3 fih um eine ganz außeraewöhnliche 
Kataftrophe handelt, deren Umfang das 
Unglüd in Balingen weit übertrifft. 
Der Orkan fam von Sübdmeften nad) 
Nordoiten und machte fih, vom badi=- 
fhen Kraichgau ausgehend, bis in den 
Bezirt Gerabronn und die angrenzen- 
den bayerifchen Bezirfe Rothenburg 
und Schillingsfürit fühlbar. Vom 
„Schwäb. Merkur“ wird feine Länge 
auf 10—15 Stunden, feine Breite auf 
4—3 Stunden berechnet. 

E3 wird oft in der erften Bejtürgung 
das Schlimme übertrieben, aber daran 
jcheint mit Rüdficht auf die Ausdeh- 
nung des verwüſteten Gebietes kein 
Zweifel zu ſein, daß die Schädigung 
des Volkswohlſtandes, die wir dieſer 
einen Nacht verdanken, in die Millio— 
nen geht. In einzelnen Bezirken iſt die 
Ernte total vernichtet und am meiſten 
geſchädigt erſcheinen die Winzer, Gärt— 
ner und Obſtbauer, weil nicht nur das 
heurige Wachsthum verloren iſt, ſon— 
dern Reben, Pflanzen und Bäume 
theilweiſe vernichtet, theilweiſe auf 
Jahre hinaus ertragsunfähig gemacht 
wurden. Angeſichts deſſen wird das 
Eingreifen der Privat- wie der Staats— 
hilfe unumgänglich nothwendig ſein. 
Im württembergiſchen Landtage iſt 
das Nöthige ſofort eingeleitet worden, 
um den durch das Unglück ſchwer Ge— 
troffenen auf dem Wege der Geſetzge— 
bung zu Hilfe zu kommen. 


Die Poftnahrichten enthalten aus? 


führlide Schilderungen der Kata— 
ftrophe. Das Gewitter, dad man in 
Stuttgart nur al3 außerordentlich 
ftarfes MWetterleuchten beobachten 
fonnte, war mit furchtbarem Hagel 
Thlag, ftarten Regengüffen und ortan= 
artigem Sturm verbunden. Die Be- 
richte Klingen vielfcch gleichförmig, doch 
haben einige Orte ganz befonder3 ge= 
litten. Bei Nedarfulm find in den 
Miebderungen des Nedarthales fait alle 
Bäume gefnidt und entmurzelt oder 
ſchwer geſchädigt. Die Felder erfcheinen 
wie zerſtampft oder gewalzt. Die 
Weinberge ſind auf Jahre hinaus ver— 
nichtet. Der Hagel fiel in Stücken von 
Hühner- und Gänſeeigröße. Die An— 
lagen bei der Stadt ſind zerſtört, das 
Bahnhofsgebäude iſt ſchwer beſchädigt. 
In der Stadt ſind die Dächer abgedeckt, 
die Scheiben zerbrochen. Der Thurm 
der evangeliſchen Kirche wurde abgeriſ⸗ 
ſen und auf das Pfarrhaus geworfen. 
Aus Schwaigern bringt der „Schw. 
Merkur“ einen Bericht, in dem es heift: 
Da iſt buchſtäblich alles in den Boden 
hineingeſchlagen. Man kann nicht mehr 
unterſcheiden. was vorher auf dem 


Feld geitanden ift, von prachtvollen 
Meizenfeldern, von NRübenädern und 
blühenden Kartoffelfeldern nicht ein 
Halm noch Stengel mehr. Maffenhaft 
liegen erfchlagene Vögel und Hafen 
umber. Ein Bild der Vermüftung bil- 
det auch das Weinsberger Thal; Alle 
Hoffnungen auf Ernte und Herbit find 
vernichtet. Aus einer ganzen Reihe von 
Ortfehaften fommen mit mandherlei 
Variationen die gleichen traurigen 
Meldungen. Die ganze Gemarkung ift 
bermüftet, die Ernte pöllia au Grunde 
gerichtet. 


Schutz gegen Nebelgefahr zur See. 


Einen Vorſchlag, der jedenfalls nä— 
here Prüfung verdient, hat der Direk— 
tor der Sternwarte der Univerſität 
Harvard, Pidering, gemadt, um 
Schiffe beim Nebel vor dem Abmeichen 
bon der Fahrjiraße und vor dem Zu— 
fammenftoß mit anderen Schiffen zu 
ſchützen. In dem erſteren Falle, wo es 
ſich um das Einhalten einer ſchmalen 
Fahrſtraße handelt, wie in Kanälen 
und bei Hafeneinfahrten, empfiehlt 
Pickering, zu beiden Seiten der Fahr— 
ſtraße in gleichen Abſtänden von der 
Mitte des Kanals oder der Hafenein— 
fahrt Nebelhörner aufzuſtellen, deren 
Tonhöhe verſchieden iſt. Dieſe Signale 
werden bei Nebel in regelmäßigen 
Zeitabſtänden, z. B. von einer Minute, 
in Thätigkeit geſezt. Dann kann der 
Kapitän eines Schiffes danach recht 
genau erkennen, ob ſein Schiff ſich in 
der Mitte des Kanals, beziehungsweiſe 
in der richtigen Fahrfiraße befindet. 
Wenn die Töne der Nebelhörner von 
beiden Seiten gleichzeitig gehört wer— 
den, ſo befindet ſich das Schiff genau 
in der Mitte des Kanals; werden ſie 
jedoch einer nach dem andern bernom= 
men, fo läßt fich nach dem zeitlichen 
Zwifchenraum zmifchen beiden feititel- 
len, wie weit dad Schiff nah einer 
Geite hin aus der Fahrſtraße heraus— 
gerathen ift. Der Kapitän fann da- 
nad den Kurs des Schiffes ändern, 
big er nach den Signalen darauf fchlie- 
ben tann, daß er die richtige Yahr- 
ftraße wiebergewonnen bat. Um den 
Zufammenftoß von Schiffen zu ver- 
meiden, wird vorgefchlagen, daß jedes 
Schiff fein Nebelhorn jofort in Ihä- 
tigfeit fegen fol, fobald es das Nebel- 
hoın eines anderenS&chiffes hört. Dann 
fann der Kapitän jenes Schiffes aus 
dem Zeitraum zmwifchen dem Zone bes 
eigenen Nebelhornes® und dem bes 
fremben feftitellen, wie weit die Schiffe 
boneinander entfernt find. Wenn 3. 
B. zwiſchen dem Pfiff des eigenen Ne- 
belhorn3 und der Ankunft des Schal- 
le8 von dem fremden zehn Sekunden 
vergehen, fo wird die Entfernung bei- 
der Schiffe eine folche fein, wie der 
Schall fie in fünf Sekunden zurüdlegt, 
d. h. etwa 1700 M. Noch eine andere 
Vorrichtung würde fich vielleicht zur 
Vermeidung von Schiffszufammen- 
ftößen als praftifch erweifen, befonder3 
too e3 fich auf der einen Seite um einen 
großen Dampfer, auf der andern um 
ein Segelfhiff handelt. Auf dem 
Dampfer follen zwei verfchiedene Ne- 
beihörner aufgeftellt werden, eine am 
Bug, das andere am Stern; diefe fol- 
len fo gerichtet fein, daß einBeobachter, 
der fich genau in der Längsrichtung vor 
oder hinter dem Dampfer befindet, bie 
Töne beider Nebelhörner gleichzeitig 
bernimmt. Die Gefahr eines Zujan- 
menftoßes ijt alfo fo lange nicht vor— 
handen, al3 von dem einen Schiffe aus 
die beiden Nebelhörner getrennt gehört 
werben, und al3dann kann der biäheri- 
ge Kurs ruhig beibehalten merben; 
menn aber die Nebelfignale gleichzeitig 
vernommen werden, jo muß der Kurs 
Schnell geändert, beziehungsmeife ein 
Kanonenfhuß oder ein anderes lautes 
Notbhfignal abgegeben werden, damit 
der Dampfer feinen Kurs ändert, denn 
alödann befinden fich beide Schiffe ge- 
nau in der Kursrichtung gegeneinan- 
der. Es wäre jedenfalls ſehr wün— 
ſchenswerth, daß dieſe Vorſchläge eine 
praktiſche Prüfung erfahren, denn der 
Nebel iſt von den Seeleuten mit vielem 
Recht faſt mehr gefürchtet, als der 
Sturm. 


— Bedientenantheil. — „Sie ſtehen 
wohl ſchon recht lange im Dienſte des 
Herrn Miniſters?“ —Bedienter (ſtolz): 
„Jawohl, ich bin mit Exzellenz ſchon 
vom Aſſeſſor an mitavanzirt!“ 

— Höchſte Schönheit. — „.. .Fräu- 
lein Bergmann fol ja fehr Ichön fein.“ 
— Studioſus: „Ich ſag' Ihnen, der 
gegenüber könnte man ſogar am „Er— 
ſten“ auf Heirathsgedanken kommen.“ 


Bei Gelegenheit 


des G. A. R. Encampment in Buffalo, N. 
D., wird die Nickel Plate-Bahn Tickets zu 
810.50 für die Rundfahrt verfaufen. Giltig 
für die Sinfabrt am 21., 22. und 23. Auguft, 
für die Nüdfahrt dom 24. bis 31. Auguit in- 
flujive.. Stadt - Tidet - Office, 111 Adams 
Str. PRahnbof, 12. und Klarf Str. Tele: 
phon Main 3389. mmfr—2lag 
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Because he cannot help liking 2 
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a-blowing. 
Call for Blatz. 
See that ‘:Blatz” is onthe Cork. 
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Dienflag und Millwoch, 20. und 21. Juli. 
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rahr mfarbiges Mult | 
lehrt feine Qual., 
werth 10c, biliger | 


Verkanfs— 3:C| | 





Gerade 100 Stiide 
breite Kleider- Ber 
ſollen am; ger Alm 


ard Kleider - Gali- 
Moden, 
billiger 


= 


50 Stücke Eaſt Lake 
Chediots. eine Yard 
breit. und die beſten 
Waaren die gemacht 
werden, wurden im—⸗ 
mer zu 12!4c 


verfanit, di 


bill. Verfauf - 


cos, neue 
6c wertb, 
Merfaufss 
Preis. 


Ihr werdet nie wiede 
dieſe Waaren zu ſolch 


Schwere twilled ——— | Sihmere mil | fu 
Roller | 


Eu 
100 Stüde Stand Fe 
| 


Handtücher, 
Verfaufs- 


ie 


Große Partie mittelihweres rahnıtar s 
I 
I 
I 


j bil lliger 
Y ‘reis 8, 


die Yard.... 


biges Unterzeug für Damen, mit 


franz. HalS und Vermuut- pi 
ie 


terfnöpfen, 

Muster-Rartie von Männer: Oberhem- 
den, belle Percales, faney geſtreifte 
und karrirte Cheviots und dunkle 
Arbeitshemden, in voller Größ e ge— 
ſchnitten von 14 bis 17, 44e Quali— 
täten, große Partie 


gute Qualität 


25 
a 
135 Tugend Knaben-Waifts, franzdi. 
Tennis Slanel und Merimad Gam- 
bries, Größen 4 bis 10, 
Facons, zu 
2 Kijten naturfarbige feine Talbriggan | 
Unterhentden und Beinfleider für 
Männer, ebenfall3 einige vahmfarz | 


dabei, werth 33c, 15 
I 


29 7 Tugend fleine Partie blaugejtreifte | 
und mittelfarbige Arbeitöhemben | für 


| 

| 

Männer, um zu räumen 15 c | 
a 


5 Kiiten gerippte Strünpfe für Kinder, | 
werth 10c das Baar, 


Größen 2 
5 bis 64 c | 
Echt ſchwarze nahtloſe —— Ze 


für Babies, werth Ie, zu. 


5 Pfd. granulirter Zucker mit 


50c Beitellung für 
Patent— 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben, 
helle und dunkle Streifen 


Dunkle geſtreifte Knabenhoſen, 
knöpfe und gut — 
Größen 13—18 Jahre. r.. 


der Hanfa-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, 
Niederlaäudiſche, RNordd. Eloyd und Red Star 
Einien, ſowie ſaämmtlichen britiſchen Sinien. 


448 V— 
Süd Clark Stvr. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Breite 


nad und von 


Deutichland 


in allen Slafien. 


Don Chicago jeden Sonntag, Diontag, Dienftag und 
Donnerſtag. 


1} JAH Era SE J. 


ART 


aeiegli intorporirt.) | 
Erbſchafts— und Machlaß⸗ 
Regulirungen. 
Ronfularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertiguug don 
Bollmadıten, Teitamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiachen iowie Wolleftionen 
und Redhtsiaden jeder Art beiorat. 
Korreivondenz yünttlih nnd Loftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
48 S. CLARK STR, 


(neben dem Sherman Srouje.) 
EI” Austunft gratis. Often Sonntags Vorm. 


Erfurfionen 


—nad— 


Deutichland 


sweimal wöhentlih mit Bojt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 


Durdyaus Feine unnöthigen Unfoiten auf der 


anzen Reiſe. 
Nederhaupt ! let 


Billette von oder nad) irgend einem | 
fehr billig bei der befannten Agentur von 


Plage in Europa befommt man jtet? 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampierlinien, R. 
171 Oft Sarrifon Straße (nahe Fiftih Ave.) 
Dffen biß 


Uhr Abends und ee bis 1 Uhr. 
Joseph J. Roetter, 
Hrundeigenifum, yereinene 
Denen ne Yerficherung 
1206 MILWAUKEE AVE. 
„„Deffentlicher Hotar.... 


In Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheits-Jewölben. 
Sigerheitö = Gewölbe 83.00 per Jahr nu» 
aufwärts. Zin,uumia,dus 

Dffen von 8 Uhr Dlorgens bis 8 Ubr Abends. 


LOANS 1. F.RUBEL & Co. | 
—— 84 Washington St. | 


a SE 4 A ——— 
General⸗Paſſagier⸗gent 
| 


Lejet die Sountagsbeilage derAbendpott, 


billiger Berfaufspreis, N». 


| Streator und Ottowa 


| Nafayette und Vouisville 


| Yatayette Accommedation.. 


; Canal Street, be 


reis .... 
Nard 


bic 


tr Gelegenheit babeı, 
yem Kretje zu faufen. 


von 12%c 
cales— 
t werden, 


45 Zoll breites 
Standard gebl. 
Kiiien = Ueberzug: 
zeug, bi * 
Verkaufs- *3 
zut — dic 
Auswahlvonunieren | 
Si. 40 und 4öt Tas 
Tel:Teinen, gebleicht, 


rabınfarbig u n ıd türs 
— —5* billiger 


ie: 


Gheviot = Hoien für Männer, ichwar; 
und dunfeblau, qut gema ht, Patent: 
fnöpfe und tadellos pajjend, ‚ge 
jtets für 81.25 verfauft . 9% 
Spezielle Partie Kleider - Röde, groß 
ſchwarz gemuſ ſterte Mohair, mit Per 


caline gefüttert und Sammet einge 
faßt, 4 Vards weit, tadellos gemacht, 


werth 82.59, Verkaufs— 8 J. 49 


Preis 
25 Dutzend hübſche Percale 


Waiſts mit abnehmbarem Kragen, 
alle Façgons der Saiſon, 39€ 


werth 75c, Verfaufs- Breis.. 

50 Tutend jehr modiihe Yamn und 
Yappet Shirt Waijts, mit abnehm 
barem Kragen aus demielben Stoff 
oder weik, alle neue frijche Waiſts, 
ſollten 82 koſten, 
Verkauf nur 


Reſter von feinen 
weißen Lawns, 
wertb 10c und lörc, 

| billiger 

Zn ze 


die Yard.. 


ont 


25 Tugend Standard Kattıun Wrap: 
vers, voller Rod, volle Aermel, volle 
Waiſt, hübſche Mujter und jchön be- 


jest, werth 81.50, für diejen 98 

Verkauf mur c 
35c Qualität beihädigter Ingrain Tep- 

pich, jehr gute Mujter, Die 10€ 


Yard EN 
in Längen 


$1 Body Brüfjel Teppiche, 
von 10 bis 30 Nards, etwas 23 
beichädigt, die Yard..... c 

15c Qualität China Stroh Matting, 
einfache Yarben und Su 
Checks 5e 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ilinois Zentral⸗Siſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Baha⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden Lönnen ebenfalld an der 22. Str.-, 39. Str.. 
und Hude PBark-Station beftiegen werden. Gtabte 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Antunf 

New Orleans & DVembbis — * = NR EDIN 

Monticello und Decatur.. * 12.20R 

Et. Louis Diamond Spezial 

Et. Louis Day liabht Spezial. 

Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug 

Sprinafiel © Decatur 

New Orleans Boitzug 

Bloominaton & Chatsworth.. 

Chicago & New Orleans Exrpreß.. 

Silman & Rantafee. 

Rodiord, Bubuque, Siour Gıty & 

Siour Falls —8 

Rochford. Dubuque & Sioux Cithy. all. SEN 

Rodiord Baflagierzug * 3.109 

Rodford & Du uque 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & Rockford Expre 


— ———— 


2 
x 
- 


fe 
Sarkamaan 


3 
FT 


BES BUzEcuSES 


* 
- 
© 


aSantitag Radt nur bı3 Dubuque. "Zäglie, 


iTäg 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linie. 

Chicago», Bnrlington- und QuincyEijenbahn. Xidete 

Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahne 
baf, Ganal Str., zwifhen Mabifon und Adauıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

@alesburg und Streator. sonen 8.53 + 6. 15R 

Rodford uud Forreiton +8.8528 +2 15 R 

Lokal-Bunkte, Juineis u. Jowa..."11.0 9 * 

Rodford, Sterling und Menbate..t 123 


MSpmmomeo6hm 
BSEHSEFKFEH 


TON 

Kanjaseity, St.joe u. Beaveitwarth" t EN 

Ulle Punkte iıı Zeras N 

Ontaba, C. Blu 13 u. Neb,» Buntte. * 6.32 N 

St. Vaul und u. 

Ranfasgity, St. Joe u.Beanenworth * 10.0R 

Trnapa. Lincoln und Denper *10.30R 

Blact Hilld, Montana, 

©&t. Baul und Dinneap 1.20 10. 
Taglich. Taalich ausgenommen Sonntag3. 


Cuita68 GREAT WESTERN RC 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ade. und — Straße 
— 2 Adams. — 

Tagli usgen. Gonnt ahrt Auku 
Minueapolis, 3 122 

KRanjaz Eity, sieh das! 

Moined, Ma so.s0 
Eycranıore und un —— 

t. or; — Beralb Abfahrt, # 5.4553 

9408 1 * N, 15.5 N 6.80 13.30 7; 
Kata 77.50 3 ag +9,50, 103 N 5.00 R 


“oe... ++ 


ECEHRSESEESE 


Depot: Dearborn-Station, 

ZTidet-Officed: 232 Glarf St, 

und Aubitorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


MUNEN KüuTE 

ET REIFE ie 
Alle Züge täglid. 

Schnellzug für Indianapolis und 


Ciucinnati 
Waſhington und Baltimore 


fe 
ww 
8 


288 
wuwr333 


0 — 
BRSLERE 
2338838 

* 


Yudianapolis uud Cincinnati... 


go vo 

2 
22288 
8E5 


„udianapelif ı und — 
Safavette und Voriov Be.....u0 0000 


Ay BASSENGER STat 
et u 2 Madleo ı Adams nun 


* * —— Sunday. 
Pacific Vortibuled Kr 


CHICAGO & ALTON- U un! 


leer. 
HR 
Il 
per 
RE 
* 
Ir 


„uis Limit 
St. Louis “ Palace 
St. Leuis & —— 
Peeria Limited.. 


Peoria Night Express.. je —e 
Joliet & Dwight Accommodation... 


Snönnnnenon 


Chicago & Brie:@iienbahn. 
N Tidet-Dffces: i 
EI 242 ©. Elart, Auditorium Hotel ugb 
7 > — —— Volt u. Searbo 


Abfahrt. — 

= Marion Lofal +7.30 +8. 
* New Port & Bofton 3.WN *5. 8 
eye & Buffalo *3.00N *5.00 
aß Late Accomodation *9.30 
New York & Bofton.. ——— N 1.35 
Columbus & NKorfolt, Ba.. 1. 

*Zäglih. + Ausgensunmen Sonutund. 


ssaltimere & Chiv. 
Bahnhöfe: > — — Stabi 
193 Glart Str. 
Keine ertra { Bann verlaugt auf 
. Kimited Zügen. 


EB Eur 
New York und Waihington —— 
buled Exdre 


0153 *KOR 
New York Waibington und Pi a 
burg Beitibuled "SION 208 
Piltsbur — Wbeeling und 
TOR 708 


Ausgenommen Gonntage 


Abfahrt Ankunft 





